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E Oer r-re^^e?rn/e ^
D vr . L . 6 . — Seil Kriegsbeginn ver - Z
Zloren unsere plutokratischen Feinde V
8 durch deutsche Kriegseinwirkung auf denZ
V Meeren vierzehn große Flug - Z
- zeugträger durch Versenkung . Die D
- jüngste derartige Versenkung , mit der 8
- das deutsche Volk durch seine herrliche -
- U-Boot -Waffe während des ersten Oster - Z
Zfeiertages überrascht wurde , war dass
Z Ende des us-amerikanischen . fast 1^ 000 Z
VTonnen großen , modernen Flugzeug - Z
DWägers „Ranger "

, der der Waffen - 8
8 tat eines einzigen deutschen U -Bootes Z
U zum Opfer fiel . D

Noch bleibt abzuwarten , was HerrZ
nox , der USA .-Marineminister . im R

!Aufträge seines hohen Chefs , des Herrn 8
- F . D . Roosevelt . über den Verlust die - Z

sLS stolzen Kriegsschisfes zu verlaut - Z
baren gedenkt . Die Ereignisse auf jeden 8

- Fall haben dem gleichen Herrn KnoxZ
i recht gegeben , als er vor kurzem . obD
i aus zweckpessimistischen Gründen oder 8
! nicht , bleibe dahingestellt , vor der Größe V
i der deutschen U - Boot - GefahrD
- warnte und dabei hervorhob . daß diese Z

Gefahr tödlichwirken könnte . Und -
in der Tat scheint uns dieser neueZ
schwere Verlust , von dem die schon 8
stark dezimierte USA .-Marine betroffen Z
wurde , weniger darin zu liegen , daß ein Z
modernes , mit riesigen Kosten erbautes Z
Schiff auf Nimmerwiederkehr versank , 8
als in der Tatsache , daß gerade ein sol - Z
ches Schiff , ausgerüstet mit einer gro - Z
tzen Spezialmannschaft , mit vielen Flug - V
zeugen und neuesten Maschinen , dazu 8
auserfehen war . dem U-Boot -Krieg Z
wirksam zu steuern . Der Flug - Z
zeugträger „Ranger " hatte die Aufgabe , Z
in einem Seegebiet zu kreuzen und seine Z
Maschinen dort einzusetzen , wo wegen -
der Entfernung von den Küsten einZ
„Loch " i n d e r üb e rw a ch un « desV
wichtigen transatlantischen Seeweges Z
entstanden war . s

Das Flugzeug ist ein gefährlicher D
Feind für das U-Boot , kann es zumin - Z
best dort werden , wo die Möglichkeit 8
besteht , einen ständigen Patrouillen - Z
dienst durch die Lust zu unterhalten . Die Z
anglo -amerikanischen Seestrategen mö - Z
gen deshalb grobe Hoffnungen auf die 8
Operation dieses modernen Trägers ge- Z
setzt haben , der dazu noch durch schnelle Z
Zerstörer stark gesichert war . Das U - s
Boot des Kapitänleutnants von Bü - Z
l o w hat mit seinen Torpedos dieses
Hoffnungen durchkreuzt und 8
aufs neue bewiesen , welch furchtbare 8
Waffe die deutschen U-Boote für unsere 8
Feinde sind ! Schwerste Schläge richten Z
ste pausenlos gegen die feindliche San - Z
delsschiffstonnage ; Hunderttausende Z
von Tonnen wertvollsten und vollbela - Z
denen Schiffsraumes versinken allmo - 8
natlich und nehmen die Hoffnungen der Z
westlichen Kriegshetzer mit in ihr tiefes Z
Grab , eines Tages doch noch Deutsch - 8
land und die Achsenmächte schlagen zu 8
können . 8

Was nützen ihnen im übrigen ihreZ
phantastischen aufgebauschten Pro - 8
duktionsziffern , mit denen sic 8
der von der alljüdischen Agitation ein - Z
gefangenen Welt weismachen wollen , Z
daß die Zeit für sie arbeite und daß das 8
Judengeld , auf dem sie sitzen, eines Ta - -
ges doch noch den Sieg über die Völker 8
der Arbeit davontragen werde . Äbge - D
sehen davon , daß den anglo -amerikani - -
schen Großsprechern , deren große Pro - 8
duktionszentren wir durchaus nicht un - Z
terschätzen , große und wertvollste Roh - V
stosfgebiete bereits für immer verloren Z
gingen , Rohstoffe , die zur Waffenferti - -
gung von entscheidender Bedeutung Z
sind , fehlt ihnen der Schiffs - Z
raum , um diese Waffen zu verladen Z
und an den Kriegsschauplatz zu bringen , 8
auf dem einmal die Entscheidungs - Z
schlacht ausgetragen wird . Deshalb die 8
akute Sorge vor der „Dönitz -Osfenstve " Z
und vor der neuen U-Boot -Strategie , Z
deren Erfolge nicht einmal von unseren 8
ärgsten Feinden abgeleugnet werden Z
können . 8

Die deutsche U - Boot - Waffe8
schlägt erbarmungslos zu und wird -
weiterzuschlagen ! Diese Schläge V

8 sind entscheidender Natur und tr - ffenZ
- die Feinde Deutschlands ins Mark . D
Z Voll Genugtuung verfolgt das deutsche 8
8Volk die unsterblichen Taten seiner U- Z
Z Boot - Männer , die in wochenlangen Z
8 schwersten Einsätzen England an der 8
- Gurgel packen . Die prominenten Gang - Z
s ster in London und Washington werden -
H noch weiter von ihnen hören . Z

Hauplftüypunkl »tk Tschungking -Truppcn i«
Nordchina von den Japanern eingenommen . Wie
Domei von der Front in Noidchina meldet , be¬
setzten japaniichc Hceresverbände am 23 . - April

tton lies der Kommandeur der neuen fünften chine¬
sische « Heeresgruppe General Tfchinbeilyi mit
laufend Mann zur japanischen Armee über , autzer-
do» vier Generalmajore und zahlreiche weitere
r/chmrgNng -Ofstzter «.

Ranger - - er 14
. Aluvzeuvträger

Drr siebente un- letzte ASA . Fluvzeuvträsee - es Frle- ensstan- es im
Atlantik versenkt - Das Eichenlaub Br Kapitiinleutnant von Dülow

Aus dem Führerhauptguartier .
den 26 . April .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt .

Von der Ostfront werden keine Kampf¬
handlungen von Bedeutung gemeldet .

Vor der Kaukasusküste versenkten leichte
deutsche Seestreitkräfte ein feindliches Tor -
pcdoschnellboot , beschädigten mehrere an¬
dere und schoflen einen Dampfer in Brand .

Die Abwehrschlacht an der tunesi¬
schen Westfront hält mit unver¬
minderter Härte an . Trotz großer
zahlenmäßiger Überlegenheit blieb dem
Feinde auch gestern jeder Durchbruchs¬
erfolg versagt . Einbrüche zusammcngefatz -
ter Panzerkräfte wurden aufgefangen und
der Feind nach erbitterten Kämpfen unter
schweren Panzerverlusten zurückgeworfen .

Am Tage und während der Nacht waren
starke Verbände der Luftwaffe über dem
Feind und griffen Panzerbereitstellungen ,
Batterien und Truppenkolonnen mit Bom¬

ben und BordwafOn an . In Luftkämpfen
und durch Flakartillerie wurden zwölf feind¬
liche Flugzeuge vernichtet . Zwei eigene
Jagdflugzeuge werden vermißt .

Am Brennpunkt der Kämpfe eingesetzt ,
haben sich in den letzten Tagen die 10 .
Panzerdivision , die Division „Hermann
Göring " und das Grenadierregiment 754
durch vorbildlichen Kampfgeist und un¬
erschrockene Tapferkeit besonders ausge¬
zeichnet und die Hoffnung des Feindes auf
einen Durchbruch zunichte gemacht .

Wie durch Sondermeldung bc-
kanntgegeben , versenkte ein Unterseeboot
unter Führung des Kapitänleutnants von
Bülow in der Mitte des Nordatlantik
den zur Überwachung der atlantischen Ge¬
leitwege eingesetzten amerikanischen Flug¬
zeugträger „Ranger ". Der Führer hat
Kapitänleutnant von Bülow als 234 . Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eifer
nen Kreuzes verliehen .

Antwort unserer El Boote
Mit sieben Flugzeugträgern von

gesamt 155 000 Brt . trat die Flotte der
USA . in den Krieg ein . Ein grober Teil
von diesen Schiffen war erst nach 1933 in
Dienst gestellt worden und stellte einen Typ
von Kriegsschiffen dar , der den Erfahrun¬
gen des modernen Seekrieges weitgehend
Rechnung trug . Alle sieben Flug¬
zeug t r ä g e r , die die USA . bei Kriegs¬
eintritt besaßen , liegen jetzt auf dem
Meeresgrund , nachdem als letzter
der Friedensliste nunmehr auch der Träger
„Ranger " durch das Unterseeboot des Ka¬
pitänleutnants Otto von Bülow im mitt¬
leren Nordatlantik versenkt wurde . Dieser
neue Schlag , der die nordamerikanische
Flotte betroffen hat , wiegt für sie um so
schwerer , als sie für ihre Kriegführung im
Pazifik und für die Sicherung der gefähr¬
deten Seewege im Atlantik in hohem
Maße auf den Einsatz von Flugzeugträgern
angewiesen ist.

Der TYP der Flugzeugträger hat in
erster Linie die Aufgabe , das flugtechnisch

ins - fchesiere Landslugzeug auch für den Seekrieg
nutzbar zu machen , und zwar vorwiegend
in solchen Gebieten , die für Flugzeuge , die
von der Küste aus starten , schwer oder
überhaupt nicht erreichbar sind . Infolge
des großen Start - und Landedecks und der
unter diesem liegenden großen Flugzeug¬
hallen ist der Flugzeugträger aber auch der
komplizierteste und verwund¬
barste Kriegsschifftyp , dessen
Kampfwert in erster Linie auf den mit¬
geführten Flugzeugen beruht .

In den USA . und England hatte man
immer wieder daraus gedrängt , an der
Überwachung der stark bedrohten atlan¬
tischen Seewege auch Flugzeugträger teil¬
nehmen zu lassen . Aber fast im gleichen
Augenblick , in dem man sich zur Teilnahme
von Flugzeugträgern am Kampf gegen die
U-Boot -Gefahr entschloß , sank der letzte der
auf der Friedensliste verzeichneten USA .-
Träger , von vier Torpedos getroffen , auf
den Grund des Atlantik . Mit der „Ran¬

Oensm 25. r^pril 1943 von einem üeuteeken Unterseeboot nnter SPürnns von
leutnsot von öülovr Im ^ tlsntik versenkte H8rk . - k1u8ren8trs8er „ ki»n8er '.

Kspitön -
F .reliiv .

ger " ging dem Feind der 14 . Flugzeug¬
träger verloren .

Die Versenkung der „Ranger "

erfolgte trotz starker feindlicher
Sicherung durch Zerstörer und
Bordflugzeuge . In der Luft flogen
die immer wieder vom Deck der „Ranger "

startenden Radflugzeuge als U -Boot -Fern -
stcherung . Aber trotz aller Sicherung tra¬
fen die Torpedos des deutschen U-Bootes
doch ihr Ziel . Unter ungeheuren Detona¬
tionen und mit riesigen Stichflammen ver¬
sank das grobe feindliche Schiff . Von den
begleitenden Zerstörern konnte kein einziger
zur Bekämpfung des U-Bootes angesetzt
werden , denn sie alle mußten an der Un¬
tergangsstelle verbleiben , um sich an der
Rettung ? stion zu beteiligen .

Die „8 - anger " hatte eine Besatzung
von 1788 Mann an Bord , darunter
außer dem seemännischen Personal zahl¬
reiche qualifizierte Spezialisten aus dem

technischen Betrieb des Flugzeugträgers ,
sodann Bodenpersonal und Piloten .

Eichenlaubträger Stto von Bülow
Berlin . 26 . April .

Der für die Versenkung des USA .-Flug -
zeugträgers „Ranger " vom Führer mit
dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnete Kapitän¬
leutnant Otto von Bülow wurde in
Wilhelmshaven am 16 . Oktober 1911 ge¬
boren . Er ist ein hervorragender U-Boot -
Kommandant . dessen Fähigkeiten sich nicht
nur bei Einzeljagd , sondern auch im Kampf
mit Geleitzügen erwiesen haben . 21 .
Oktober des vergangenen Jahres verlieh
der Führer dem erfolgreichen U -Boot -
Kommandanten . der bis dahin 15 Schiff «
mit insgesamt 88 888 Brt . und einen Zer¬
störer versenkt und zwei weitere Schisse
torpediert hatte , das Ritterkreuz .

Die /apcrniscire X/amme »'
Von unserem Korrespondenten ^ OLKk ' 6 IKLLKKIROHLK

Tokio , Ende April 1943 .
Vor einigen Monaten , unmittelbar nach

der Räumung Guadalcanars durch die ja¬
panischen Truppen , verkündete Knox seine
Theorie der Rückeroberung der pazifischen
Inseln , „ eine nach der anderen "

, wie er
sich ausdrückte . Die inzwischen im Süd -
westpazifik eingetretenen Ereignisse veran -

Auch hieralsAmperialistenerkannt
Eire protestiert gegen - ie ASA . Besetzung - Eine deutliche Warnung

Orsdtberiekt unseres kLorresponcksotsn
0 . 8ok . B e r n . 26 . April .

James Steele und Macateer . die
aus dem Äelfaster Gefängnis entflohenen

irischen Nationalisten , gaben am Samstag
in einer Kundgebung der JRA . ( „Irische
Republikanische Armee " ) Erklärungen ab .
Die Osterkundgebung der JRA . fand zum

Von Kiininkon iw ksuni um Xoworossijsk
Immer « le -äer vsrsuekeii liier che Lovjem ckured ksrtnscki « eekükrts Vorstög « irnck
I-Lislunssversuclve k!rk» l8 e nu srÄelen . Hisker scli -eiterten jsckoed »1!e ckiese ^ nsrikke »r>
äem « itncktossenien WttierstsnO Oer Osutsedsn uM rumsriisoden Truppen , ^ ksesetms -
sene 8 ovjstpLnser NLeii einem ImnOunLSversueir . Im IVssser reckts ein sovrjetisckss
LpeLmNedtkr m?t k ŝnserl ». Xmimlnu « : Presse -80 -1kmsnn .

Jahrestag der 1916 durchgeführten irischen
Revolution statt und wurde in einem Bel -
faster Lichtspieltheater durchgeführt , dessen
sich bewaffnete Nationalisten bemächtigt
hatten . Macateer gab dem Protest des
irischen Volkes gegen die Be¬
setzung Nordirlands durch
amerikanische Truppen Ausdruck .
Er sagte wörtlich : „Wir machen die Regie¬
rung der USA . darauf aufmerksam , daß
bei einer Wiederaufnahme der offenen
Feindseligkeiten zwischen der irischen Re¬
publik und Großbritannien die amerikani¬
schen Truppen mit in diesen Kampf hin¬
eingezogen werden . Dann wird sich Ame¬
rika an der Seite Englands in einem im -
periali ^ischen Angriffs - und Eroberungs¬
krieg gegen das irische Volk befinden .

" Ob¬
gleich für die Wiedfrergreisung Macateers
ein Preis von 3000 Pfund ausgesetzt
wurde , ist es der Polizei bisher nicht ge¬
lungen . ihn aufzufinden . Das einzige Er¬
gebnis , das die Polizei am Vorabend der
Kundgebung erzielen konnte , war die Auf¬
findung von zwei automatischen Geweh¬
ren , einer Anzahl Handgranaten und selbst -
gesertigten Bomben sowie 500 Trommeln
Gewehrmunition bei Haussuchungen .

Aus Nordirland wurden Gerüchte über
eine Kabinettskrise gemeldet . Man
berichtete vom Rücktritt des stellvertreten¬
den Ministerpräsidenten Sir Bastl Brooke
und des Generalstaatsanwalts James Mc .
Dermott . Sir Basil Brooke fühlt sich nun
bemüßigt , die Meldung seines Rücktritts
als „voreilig " zu bezeichnen . Gleichzeitig
kündigte er eine am Dienstag stattnndende
Tagung der « monistischen Parteiführer an .
Die Kabinettskrise wird in unterrichteten
Kreisen auf die scharfe Kritik zurückgeführt ,
die die » monistische Partei an Mitgliedern
der Regierung übt .

laßten Roosevelt . dem Londoner „Daily
Erpreß " zufolge , zu einer resignierter
klingenden Bemerkung , daß ein solcher
Plan sich über Jahre erstrecken werde . Die
amerikanischen Blätter begleiteten die
Bemerkung des Präsidenten mit der er¬
neuten Forderung nach einem Blitz¬
krieg , der in der Bombardierung japa¬
nischer Städte bestehen soll . Hervorgerufen
wurde die ganze Diskussion durch die so¬
genannte australische Krise , die
wiederum aus die japanischen Erfolge des
letzten Monats im Südwestpazifik zurück¬
geht . Nach der Räumung Guadalcanars
ertönte in Washington wie so oft bereits
ein voreiliges Siegesgeschrei , das weniger
infolge einer eigenen Überschätzung der
Lage und der vorhandenen Möglichkeiten
als durch das Casablancageschwätz und
die dort verkündete großmäulige Forde¬
rung einer bedigngungslosen Kapitula¬
tion entstand .

Kurze , allerdings nur sehr kurze Zeit
konnte es so aussehen , als hätten die Ja¬
paner durch ihren Rückzug den Amerika¬
nern die Möglichkeit gegeben , sich weiter an
den westlichen Pazifikrand heranzuschieben .
Nachdem die neu herangezogenen japani¬
schen Luftstreitkräfte sich mit dem Kampf¬
bereich vertraut gemacht haben und den
bisher ohne genügenden Schutz operieren¬
den Bombengeschwadern starke Jägerfor¬
mationen zugeteilt waren , begann ein in¬
tensiver und w 0 hlg e p l anter
Kampf gegen die nordamerika¬
nischen Stützpunkte und ihre
Vers 0 rgung . der im Lause des April
besonders erfolgreich war und den Süd¬
westpazifik zu einem Abnutzungskriegs¬
schauplatz für die Amerikaner machte . Das
Sauptkampfgebirt erstreckt sich in einer
Sufeisensorm von den der Nordküste
Neuguineas vorgelagerten Inseln über
die Salomonengruppe und das Korallen¬
meer zum nördlichen Australien , mit An -
grisfsausstrahlungen aus die durch die be¬
nachbarten Gebiete führenden Persor -
gungslinien der Amerikaner . Port Mo¬
resby auf Neuguinea bildete den räum¬
lichen Angriffsmittelpunkt für die Japaner ,
und Port Darwin in Australien ist der
rückwärtig gelegene und von den westlich
um Timor gelagerten javanischen Basen
am leichtesten anzugreifende Versoraungs -
halsn . Dieser Hafen wurde im Laufe dieses
Jahres bereits mehr als 50 Mal hombar -
diert .

Die offensive japanische Taktik richtete
sich ganz besonders gegen das geschloffene
Hufeisenrund . Den Amerikanern gelang es ,
nordwestlich von Guadalcanar auf der
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Lnsel Russell einen vorgeschobenenrftugstutzpuntt zu errichten , dem die Ja¬paner in Blitzesschnelle einen eigenen Flug¬stützpunkt auf der 200 km entfernten Jnse - Offensive und ihrer Jnsel -zu-Jnsel - 2trate -Munda entgegensetzen . Der feindlicheFlugstützpunktwurde daraufhin durch pau¬senlose Angriffe fast wertlos gemacht.Diese Einzelheit ist kennzeichnen!» für die
Gesamtlage im Südpazijik, soweit es sichum die Auseinandersetzung in der Lufthandelt , vor allem , seitdem die Japan er , im großen Durchschnitt gesehen , den
Amerikanern an Zahl und Er
fahrung überlegen sind . Seit dem
durch die Räumung Guadalcanars gekenn¬
zeichneten Zeitabschnitt sind die Amerikan-
ner absolut in die Defensive gedrängt wor¬den. Im wesentlichen handelt es sich gegen¬
wärtig im Südwestpazisik nicht um einen
Kampf um Inseln . zumindest nicht von
javanischer Seite - er gesehen , sondern um
ein unaufhörliches Hämmern
der japanischen Luftwaffe auf die Versor¬
gung der feindlichen Stützpunkte und
auf Australien . Zur Zeit erhält die
japanische Luftwaffe noch andauernd Ver¬
stärkung. so daß man mit Recht die bis¬
herigen USA .-Verluste als Beginn der
japanischen Erfolge bezeichnen kann . Die
Schwere der bisherigen USA .-Schiffsver-
lnste muß unter Berücksichtigung des wei¬
ten Anfahrtweges und der Dezimierung
des feindlichen Schiffsraumes durch
deutsche U-Boote betrachtet werden, wenn
man ihre volle Auswirkung auf die USA-
Streitkräfte im Südwestpazifik erkennen
will. Abgesehen von den nicht unbedeu¬
tenden Tonnageverlusten seit August des
vorigen Jahres verloren die Amerikaner
allein in der verschärften. Kampsperiodeder ersten Aprilhälfte neben einem Kreuzer
und 2 Zerstörern 28 Transporter mit durch¬
schnittlich 6000 Bit ., insgesamt also 168 000
Brt . Die .Mehrzahl dieser Schiffe befand
sich mit Munition und Brennstoff voll be¬
laden auf dem Weg zur ersten Kampflinie
auf Guadalcanar . Tulati und Russell.Der amerikanischen Rechnung zufolge
werden vier Tonnen Schiffsraum für die
Versorgung eines Soldaten in diesem
Kampfgebiet benötigt . Wenn auch im Ge¬
gensatz zu manchen anderen Kriegsschau¬
plätzen einige der schwersten Waffen auf
diesen Inseln wegfallen, fo muß man die
von den Amerikanern angegebene Quote
jedenfalls als Minimum bezeichnen, wobei
die Brennstoffversorgung allein einen unge¬heuren Raum einnimmt . Unter Zugrunde¬
legung dieser Rechnung aber ergibt sich ,
Laß in der ersten Aprilhälfte ein voller
Nochschub für 42 000 Mann ausgefallen
wäre . Es ist kaum anzunehmen, daß die
Amerikaner im erwähnten Kampfgebiet
mehr als diese Anzahl an Truppen einge¬
setzt haben , fo daß die Versenkungen in
der ersten Aprilhälfte den kompletten
Nachschub darstellen. Zwar vollzieht
sich der Nachschub laufend, aber es kommt
auch hinzu, daß die für die nächsten Trans¬
porte vorgesehenen und benötigten Schiffe
ebenfalls vernichtet wurden und aus dem
laufenden Schiffsneubau der USA . ersetztwerden müssen. Außerdem berichten japa¬
nische Stellen , daß in dieser Zeit durch
Versenkungen infolge Luftwaffensinsatzes
und anderer Aktionen rund 10 000 ameri¬
kanische und australische Soldaten aussie-
lm . die ebenfalls ersetzt werden müssen,und zwar auf Wegen , die genau wie die
Materialtransvorte von nun ab den lau¬
fend verstärkten japanischen Angriffen aus¬
gesetzt sind. In der ersten Hälfte des April
wurden allein 177 feindliche Flugzeuge
abgeschossen.

Es ist darum keineswegs unrichtig,wenn von amtlichen javanischen Stellen
als Ergebnis der Aprilaktionen von einer
Lähmung der USA . - Kriegfüh¬
rung im Südwestpazisik gespro¬
chen wird , zumal auch die Auseinander¬
setzungen in Washington und Australien.Las Wortgefecht zwischen Mac Arthur und
Knox und die Erklärungen des australi¬
schen Premierministecrs Curtin , wonach
zahlreiche Schiffe verloren gingen und
Australien in immer größere Gefahr zugeraten im Begriff sei. diese japanische
Darstellung bestätigten.

Zweifellos wird der Kampf im Südpazi-

jik an Schärf, zunehmen und für die Ame¬rikaner noch verlustreicher werden. Siesind in der Vorstellung einer pazifischen
sie verbissen und können auch aus propa¬gandistischen Gründen kaum mehr davon
ablassen . Den Japanern kommt diese Ein¬
stellung gerade recht, da sie durch ständigesEingreifen in die Versorgung einen allge¬meinen amerikanischen Verschleiß erzwin¬gen. der der Kriegführung im allgemeinenund den japanischen Ofsensivvlänen ins¬besondere nur dienlich sein kann .

Der Angriff an -er tunesischen Westfront
Erbitterte Kümpfe in vollem Gange - An der Ostfront nach weiterhin keine besonderen Ereignille

Aus dem Führrrhauptquartier .den 24. April.Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bekannt :

Außer lebhafter Tätigkeit der Luftwaffewerden von der Ostfront keine besonderen

.Zusammenbruch abgeblasen
England glaubt nicht mehr daran / Woraus sie sich verlassen können

Oradldericht unseres Korrespondenten
Lv . Stockholm . 26 . April.

Der Londoner Vertreter des „SvenskaDagbladet" ist so abgeschwenkt von denewigen englisch-amerikanischen Behauptun¬
gen über den angeblich bombensicher kom¬menden deutschen Zusammen¬bruch , daß er seinem Blatt solgende Be¬
trachtung kabelte : „Hätte man all den Ge¬
rüchten geglaubt, die im letzten Salbiahr inLondon umliefen bezüglich des Zusammen¬
bruchs der deutschen Moral , so hätte der
Weltkrieg schon längst vorüber sein müs¬sen. " Der neutrale Beobachter meint, vor¬
übergehend sei diese Art von Stimmungs¬
mache Wohl recht effektvoll gewesen . In¬
zwischen scheine jedoch England selbst
umgeschwenkt zu sein . Weder Zeitun¬

gen noch Privatpersonen glauben noch anden „moralischen Zusammenbruch"
. Sogardie „ Aorkshire Post " sagt in einem Artikel

zu diesem Thema , die Deutschen hätteneine so harte und deutliche Erinnerung an1918, daß die meisten bereit seien , bis zumÄußersten zu kämpfen , um eine neue Ka¬tastrophe zu vermeiden. — Wir brauchendie Bestätigung weder aus schwedischem
noch gar aus dem Munde der britischenHeuchler . Aber es ist immerhin kennzeich¬nend für die völlig falschen Voraussetzun¬gen . unter denen England in diesen Kriegeintrat . und die damit erlebten Enttäu¬
schungen, wie sich selbst gegen diese hart¬
gesottene Unkenntnis und Arroganz der
Stimmungsumschwung durchzusetzen be¬ginnt.

Mit Han-granaten un- Spaten
Eine Handvoll Männer hält vorgeschobenen Stützpunkt gegen starke Kräste

Drei neue NitterkeuzträgerBerlin . 25 . April.
Im Sumpfgebiet südlich des Kuban

versuchen die Bolschewisten seil Wochenimmer wieder über das Gewirr von
Wassertümpeln und schmalen Landbrücken
hinweg in unser Stellungsshstem ean-
zudringen. An einem der letzten Tage ge¬lang es stärkeren feindlichen Kräften im
Schutze der Dunkelheit und gedeckt durch
hohe Schilffelder, einen Damm zu er¬
reichen, der zu .den deutschen Linien
führte. Einer unserer vorgeschobenen
Stützpunkte wurde bereits durchbrochenund drohte die äußerst wichtige Damm¬
kreuzung

"
zu überfluten . Wenn dem Feind

dieses Vorhaben gelang, würde die
deutsche Verteidigung in dem schwierigen
Sumpfgebiet in breiter Front aufgerolltund eine größere Einheit völlig abge¬
schnitten . worden sein.

Oberfeldwebel Heinrich Ochs , der als
Zugführer in einer Panzersägerabteilungan der Dammkreuzung in Stellung lag,erkannte sofort die ernste Gefahr. Rasch
entschlossen fing er einzelne versprengte
Infanteristen auf und setzte unbekümmert
um die zahlen- und wafsenmäßig über¬
legenen Bolschewisten mit einer Handvoll
Männer und drei Maschinengewehren zum
Gegenstoß an . Sein Beispiel riß di«
wenigen Soldaten stets aufs neue nachvorn . Drei Stunden lang kämpfte die
kleine Gruppe gegen die feindliche Über¬
macht . Im schwersten Feuer der Bolsche¬
wisten eilte der Oberfeldwebel immer
wieder von Maschinengewehr zu Maschi¬
nengewehr und feuerte seine Schützen an .Mit Handgranaten und Spaten warfenunsere Panzerjäger in erbittertem Nah¬
kampf die feindliche Übermacht zurück und
hielten den wiederaewonnenen Stützpunkt
gegen alle feindlichen Anstürme , bis
schließlich Verstärkung herankam.

Wie groß die von Ochs mit seinenMännern im entschlossenen Ausharren ab -
gewendete Gefahr war . erkannte man erst
jetzt, als sich herausstellte, daß bereits
mehr als 1000 Bolschewisten bereitstanden,die nach dem Durchbruch ihrer Voraus¬
abteilung den gesamten Abschnitt aufrollen
sollten .

MS . Berlin . 26 . April.Der Führer verlieh auf Vorschlag desOberbefehlshabers der Kriegsmarine.Großadmiral Dönitz , das Ritterkreuz desEisernen Kreuzes an Kapitänleutnant Her¬mann Buechting , Kommandant einesSchnellbootes. Ferner verlieh der Führerauf Vorschlag des Oberbefehlshabers derLuftwaffe, Rk .chsmarschall Göring , dasRitterkreuz des Eisernen Kreuzesan Hauptmann Knabe , Kettenführer in einerFernaufklärerstaf'el . und OberleutnantHolle , Staffelführer in einem Kampf¬geschwader.

Ereignisse gemeldet . Am 22. und 23. April
wurden bei vier eigenen Verlusten 7 2
Sowjetflugzeuse vernichtet .

Am Westabschnitt der tunesischen
Front trat der Feind zu dem erwarte¬
ten Großangriff an . Zn erbitterten Kämp¬
fen, die zur Zeit in vollem Gange sind ,
wurden bisher 48 Panzer vernichtet .
Jagd - und Schlachtfliegerkräfte griffen
unermüdlich in die Erdkämpfe ein und
unterstützten durch Bomben und Bord¬
waffenangriff die in schweren Kämpfen
stehenden Truppen des Heeres.

An der tunesischen Südfront griff
der Feind infolge der in den Vortagen
erlittenen hohen blutktzen Verluste gestern
nur mit schwachen Kräften vergeblich an.

Deutsche Kampfflugzeugewarfen in der
vergangenen Nacht Bomben schweren
Kalibers auf kriegswichtige Ziele in
einigen Orten West- und Mittelenglands .

Fein- verlor in Tunellen 81 Panzer
Aus dem Führerhauptquartier ,

den 25. April.
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
An der Ostfront fanden bis auf er¬

folglose Angriffe der Sowjets südlich
Noworossijsk keine Kampfhandlungen von
Bedeutung statt .

Ter Feind verlor am 24 . April 43 Flug¬
zeuge. hiervon sechs in Luftkämpfen mit
slowakischen Jägern Zwei eigene Flug¬
zeuge werden vermißt.

Nachdem die feindlichen Durchbruchs
angrifse im Süden der tunesischen Front
blutig abgewiesen worden sind, versucht
der Feind jetzt mit überlegenen Kräften
an der Westfront eine Entscheidung zu
erzwingen. In wechselvollen , für beide
Seiten verlustreichen Kämpfen verteidigen
Infanterie und Panzertruppen erbittert
ihre Stellungen . Die Panzerverluste des
Feindes am vorgestrigen Tage haben sich
allein in diesem Kampfraum auf 81 er¬
höht .

Starke Nahkampffliegerverbände der
Luftwaffe fügten dem Feind bei Tief¬
angriffen erhebliche Verluste zu .

Zwei leichte britische Bombenflugzeuge
drangen in den gestrigen Abendstundenunter dem Schutz tiefer Wolken nach

Kues
. fj -Panzergrenadicre sammelten über Mil¬lionen RM . für das Kriegs -WHW . Die « -Panzer -grenadtcr -TiPision „ Das Reich " überreichteReichsminister Tr . Goebbels durch Ritterkreuz-träger « - Ltandartenführer Harmel 1 527 123 RMfür das Kiiegswinterhilfswerk des deutschen Vol¬kes . Dieses hohe Ergebnis Mürbe von den Män¬nern vieler Division während des Einsatzes inder Schlacht um Eharkow erzielt.

SV Wb Seelen in den Nasukuni-Lchrcin aus¬genommen. Die Seelen von 20 886 Japanern , dieals Angehörige der Marine , der Luftwaffe undder in China kämpfenden Truppen ihr Leben fürdas Vaterland Hingaben, wurden am Donners¬tagabend in den Yasukuni- Schrein in Tokio auf¬genommen. Ter Tenno , fast sämtliche Kabtnetls -
miiglieder und 48 888 Familienangehörige der Ge¬fallenen wohnten der ffrier bei .

Die höchste Auszeichnung Nationalchinas fürden Tenno . Ter augenblicklich in Tokio weilendeAußenminister der chinesischen Rationalregierungbegab sich am Montagbormittag in Bereitungdes Botschafters der chinesischen Nationalregte -
rung nach dem Kalserpalast , wo er im Aufträgedes Präsidenten Wanglfchingwet dem Tenno mehöchste Auszeichnung Nationalchinas überreichte.

Gemeinsames japanisch-thailändisches Kommn-niauö . über den Besuch des japanischen groß-
astattfchen Ministers Aoki in Thailand wurde eingemeinsames japanisch-thailändisches Kommunignöam 25. April beransgegeben . wonach Aoki seitd»m 23 . April mit dem thailändischen Minister¬präsidenten und dem thailändischen Außenministermehrfach Besprechungen geführt hat , in denen dieaegenwLriige internationale Lage überprüft wurde .Bei den Besprechungen habe sich völlige Einigkeitüber konkret « Maßnahmen ergeben

Eingeborenenkorps auf Java gebildet. Domeimeldet aus Tyakarta lBatavia ) . daß gegenwärtig

ans Java ein Eingeborenenkorps gebildet wird ,das - undertlausende von Jugendlichen umfastenwird . In den Werbebüros seien alle Vorberei¬tungen getroffen, um am 29 . April , dem Geburts¬tag des Tenno , mit den Aufnahmen , zu denen sich
schon jetzt Tausende drängen , zu beginnen . Auchaus Kakasfar. Celebes, wird gemeldet, daß sichdie Bevölkerung der Insel aktiv für das Wieder¬
aufbanwerk in Zusammenarbeit mit den japa¬nische» Verwaltungsbehörden einsetzt .

Neue bolschewistische Mordtat in Marseille . InMarseille wurde am Samstagvormittag der stell¬vertretende Departementches der französischenMiliz, Gaffowskh . von Agenten Moskaus ermor¬det. Die vor einigen Wochen geschaffen « fran¬
zösisch « Miliz hat sich die Aufgabe gestellt , fürRuhe und Ordnung in Frankreich zu sorgen undder kommunistischen Zersetzung entgegenzuarbei -
tcn. Infolgedessen wurde sie vom angelsächsischenNachrichtendienst scharf angegriffen , um die
bolschewistische Mordlust gegen dieses neue Ord -
nuwgsinstrument zu richten. Der - erste Erfolg
dieser Mordhetze hat sich nun in Marseille ein¬
gestellt .

USA .-Verbrechrr mit Rastermester und Taschen¬
messer . Es sei besonders für Frauen ein ge¬fahrvolles Abenteuer , berichtet Tailp Mail "

, nachEinbruch der Dunkelheit allein durch einsameStraße » Neuhorks oder in den Zcntralpark von
Manhattan zu gehen . Zusammen mit der Tepref -
sionswclle fei auch eine neue Welle von Ver¬
brechen über Neuvork Sereingebrochen. Es bandle
sich dabei weniger um ein organisiertes Gangster¬tum , wie zur Zeit Al Capones . sondern vielmehrum ungezählte Gelegenheitsverbrecher, die mit
Rastsrmester und Taschenmesser schnell zur Stelle
seien . Tie Zahl räuberischer Überfälle habe sichin den letzten Monaten , teilweise durch die Ver¬
dunkelung begünstigt, vervielfacht.

Voll Lrisgsbsrlobtsr RDOODk ' LIDLLIVüDI ' DIk
DL . Wenn uns der Rundfunksprecherum 12 .30 Uhr die genaue Zeit gibt , müs¬

sen wir die kleinen Bunkerfenster ver¬
dunkeln, durch die zwei Stunden lang ein
blasser Schein hereingedrungen ist . Zwan¬
zig Stunden lang steht dann in klaren
Nächten der Polarstern fast senkrecht über
uns , und die Gestirne umkreisen ihn als
einzige Künder des Stundenfortgangs .

Zwei Meter im Umkreis wirft der
Kerzenstumpf seinen rötlichen Schein;über ein Buch , ein Glas und die Hand
des Schreibenden hinweg malt er
flackernde Schalten auf die Helle Kiefern-
platte des Bunkertisches Alle Dinge sindin der Dämmerung noch näher gerückt:
der Ofen, dessen Eisenplatten rötlich
glühen , die drei Doppelbettgestelle , die
Hocker , Waschbank und Schrank. Wenn
sich die Bunkertür öffnet, dringt in dicken
Dampswolken die kalte Luft herein, über
dem Ofen schlagen die Eintretenden die
Pelzhandschuhe ineinander und tretenden
Schnee von den Stiefeln .

Im vergangenen Somm'er hat sich sö
jede Gruhpe ihr „Heim " geschaffen : ein
festes Holzhaus , eine Blockhütte oder
einen Bunker. Aber nicht nur , - daß man
im Winter bei 40 Grad Kälte irgendwo
unterschlüpfen kann , sondern st« haben
es sich schön gemacht . Die Holzkiste zum
Beispiel ist nicht eine rohe Konserven¬
büchsenkiste. sie steht auf vier kleinen Klötz-

.chen, die Bretter sind zu einer gefälligen
Form gefügt , und am Rand ist eine ge¬
schmackvoll gearbeitete Leiste aufgenagelt.
Oder die Lampe : zwei Ringe aus einem
dicken Kiefernstamm geschnitten , gehalten
von den Teilen einer unbrauchbar gewor¬
denen Schneekette : darauf brennen , wenn
es Abend wird und alle nm den Tisch
versammelt sind , die drei Kerzen . Schöne
Muster — hellbraun getönt, sind in Hocker ,Eckbank und Bettgestelle eingebrannt .
Reben der Tür hängt der geschnitzt «

Briefkasten und über der gemütlichen Eck-
bank der Zeitungshalter . Viele hundert
Kleinigkeiten haben so in allen Unter¬
künften ein kleines Stück „Daheim" ge¬
schaffen.

Vielleicht heißt es morgen schon wieder
„Weiter ! " Aber sie haben gebaut, als ob
es für die Enkel gälte.

*

Draußen aber ist ein neuer Typ des
Soldaten geworden: der Mann des
Jagdkommandos , das weit hinterdie Linien des Feindes vordringt , der
Mann der einsamen Stützpunkte und Feld¬
wachen , der Mann in vorderster Stel¬
lung , oft auf Wurfweite dem Feind gegen¬über : der Einzelkämpfer im Stellungs -
und Spähtruppkrieg der Lapplandfront .Ständige Bereitschaft wird von jedem zu
jeder Stunde gefordert, und noch Kilo¬
meter hinter der Front schützen dichte
Drahthindernisse die Unterkünfte gegen
Überfälle .

Es ist im Augenblick keine Front großer
Ereignisse oder entscheidender Taten . Und
doch stehen hier in jedem Augenblick
deutsche und finnische Soldaten hart am
Feind .

Zwei Stunden dauert es jetzt von
Dämmerung zu Dämmerung. Auf zwei
Stunden Helligkeit verschwendet die Natur
die ganze Schönheit eines Tages . Wenn
im Süden die Sonne zu steigen beginnt,
sehen wir es hier an dem geröteten Him¬
mel - Als wenn der Horizont brennt , so
entbietet uns die unsichtbar bleibende
Sonne den Frühgrutz. In eisiger Starr¬
heit liegt darunter die blau schimmernde
Schneedecke. Vom Widerschein angesVahlt,
beginnen dann zuerst die Kuppen der
fernen Berge zu glühen. Hellrot färbt sich
der Schnee . Wie riesige Spinnengewebe
erscheint das Gewirr der taudick bereisten
Telesondrähte. Zu bizarren Formen find
die Bäume vereist und verschneit.

Das Licht steigt , und für kurze Zeit sinddie bergigen Fernen , die weiten Wälder
und die großen Schneeflächen der fest ge¬wordenen Sümpfe und Seen in scharfenKonturen zu sehen ; dann verwischt der
anbrechende Abend die Formen . Und wie¬der beginnt das Spiel der Farben , bis der
erste Stern aufblitzt und riesenhaft grobder Mond über einen Waldrand steigt.*

Nur wenigen ist dieses harte und kargeLand Heimat geworden. Rund 140 000
Menschen wohnten im Jahre 1940 in demmit seinen 110 000 Quadratkilometern
Griechenland an Größe übertresfenden
Lappland . Der „ Katechet"

, der Wander¬
lehrer, geht hier von Hof zu Hof. Hoch inden Norden hinauf hat sich das Volk der
kleinen Lappen verzogen . Nur selten be¬
gegnet man einem von ihnen in der grell¬bunten Tracht mit der breiten „Vier-Winden-Mütze " .Vor 300 Jahren sind Finnen von Südenher in die Ode des Nordens gekommen.Zähigkeit, eiserne Verbissenheit und Aus¬
dauer bedeutet das finnische Wort „fisu" ,mit dem man die Fischer . Jäger und Holz¬fäller Lapplands Wohl am besten kenn¬
zeichnet. Sie haben sich dieses Land er¬obert mit Blut und Schweiß. Sie lieben esund singen von ihm : „ Wie konntest, armesVaterland , du so geliebt doch sein ? So
schön und stark die Liebe ist . auch wenn nurRindenbrot du gabst .

"
Im zweiten Winter kämpft der Soldat

nun hier zusammen mit dem finnischen
Wassengefährten. Er hat es gelernt, sichwie ein Ndrdlandjäger im dichten Winter¬wald zu bewegen . Kälte und Frost hat er
zu ertragen gelernt, Ströme . Sümpfe,Seen und Wälder sind ihm als Alltäglich¬keiten vertraut geworden, er bat das Stau¬nen vor ihrer Urkraft in wütenden Schnee¬
stürmen. langer Polarnacht , den bunten
Feuerspielen des Nordlichts offenbarenderNatur verlernt .

Doch wenn sie . die deutschen Soldatenin Lappland , die Bunkertür hinter sich
schließen, treten sie gleichsam in einen
neuen Umkreis ein . Und vielleicht haben

sie darum mit so viel Liebe . Sorgfalt undinnerer Wärme gearbeitet, daß dann ihrBlick auf eine kunstvoll verfertigte Lampe,auf die geschweifte Leiste der Holzkisteoder den geschnitzten Zeitungshalter fällt,daß sie eine kleine Freude haben an diesen
schlichten Dingen und daß ihre Gedankendann den Weg finden, den sie an denlangen Winterabenden so häufig gehen :
nach dem Licht und der Wärme der Heimat.

_ -(?)
Philipps durchaus unerwünscht

llrsdtderiohl u»sei ->-s iioi -respvnüeicken
Kv. Stockholm , 26- April .

Die englische Regierung hat Washing¬ton erneut ihren Unwillen über amerika¬
nische Einmischungsversuche in ihre Jn -
dienpolitik zu verstehen gegeben . Einer
Meldung aus Neu-Delhi zufolge erhieltRoosevelts persönlicher Sendbote Phi¬lipps . der während seines Aufenthaltsin Indien ein merkwürdig weitgehendesund von den Engländern als äußerst un¬angenehm empfundenes Interesse für dieindischen Angelegenheiten an den Taglegte , auf sein Gesuch, mit Gandhi undNehru Zusammentreffen zu dürfen , eineglatte Absage . Sie wurde damit be¬gründet. daß man „zu einer solchen Er¬laubnis außerstande" sei . Philipps berich¬tete selbst kurz vor seiner Rückreise nachden Vereinigten Staaten am Sonntag¬abend mißvergnügt über diese ihm zuteilgewordene Abfuhr.

Schwedenslasgenutzte nichts
llradtderiedt luisaoes liorrssponcientan

dv . Stockholm , 26- April .
Nach Angaben schwedischer Blätterwurde das schwedische Handels¬schiff „Mjölner " nach einem eng¬lischen Bombenangriff gegen Deutschlandin der Ostsee von englischen Flug¬zeugen beschossen . Die schwedischen

Neutralitätszeichen, die frisch gemalt wor¬den waren , erhielten Treffer , ebenso die
Kommandobrücke . Die schwedische Flaggewar nach den Angaben der Besatzung bei

Nordwestdeutschland ein und warfen
einige Bomben, die unerhebliche Gebäude-
schädcn verursachten.

Auf schmalem Raum
Das erbitterte Ringen in Tunesien

Berlin . 26 . April.
An der tunesischen Westfront setzten die

britischen und nordamerikanischen Ver¬
bände am 25 . April nach starker Artillerie¬
vorbereitung ihre Angriffe mit starken In¬
fanterie - und Panzerkräften fort. Alle An¬
stürme des zahlenmäßig weit überlegenen
Feindes brachen jedoch im Feuer unserer
heldenmütig kämpfenden Soldaten unter
schwersten Verlusten für den Gegner zu¬sammen. Um schließlich doch noch einen

-Durchbruch zu erzwingen , bekannte der
Feind mit starken Panzerkeilen die Sperr¬
ketten unserer Verteidigung. Einen Ein¬
bruch dieser Kräste fingen Grenadiere und
Panzergrenadiere auf, die den Feind mit
hohen Verlusten zurückschlugen. Bis zum24. Avril einschließlich verlor der Gegner
bei seinen vergeblichen Vorstößen 81 Pan¬
zerkampfwagen . Inzwischen haben sich die
Panzerverluste des Feindes noch bedeu¬
tend erhöht.

Besonders hart waren die Kämpfe in
den Bergstellungen und Felsen -
tälern . Dort standen sich an steilen Ab¬hängen Angreifer und Verteidiger aufschmalem Raum in erbittertem
Ringen gegenüber. Um jeden Felsvor¬sprung wurde verbissen gekämpft. DieHandgranaten detonierten aus kürzeste Ent¬
fernung und zwangen den Gegner in Dek-
kung . Die Garden der Maschinengewehrejagten die Angreifer immer wieder zurück ,von denen viele , im Nahkampf an denFelsrand getrieben, in den Abgrundstürzten .

Die deutsche und italienische Luftwaffeunterstützte mit starken Kräften die Kämpfedes Heeres und griff die Panzerspitzenund Kraftsahrzeugkolonnen des Feindesmit Bomben und Bordwaffen ununterbro¬
chen an . In einer tiefen Schlucht hatte derGegner durch wiederholte Tiefangriffe be¬sonders hohe Verluste . Mit Sicherheitwur¬den dort acht Panzer vernichtet . Tank-wagen zur Explosion gebracht und weitere
zahlreiche Fahrzeuge zerstört , die mit Trup¬pen und Nachschub auf dem Weg zur Frontwaren . Bombenvolltreffer lagen mitten ineiner britischen Flakbatterie. GroßeBrändewaren die sichtbaren Spuren der pausen¬losen Angriffe. In Luftkämpfen wurden
sechs feindliche Flugzeuge abgeschossenund fünf weitere von der Flakartillerie
zum Absturz gebracht . In der Nacht zum26 . April setzten Kampfflugzeuge die An¬griffe gegen Panzeransammlungen undBatteriestellungen erfolgreich fort. Eine fürden Nachschubverkebr des Feindes wichtigeBrücke wurde zerstört und die sich stauen -den Panzer - und Kraftfahrzeugkolonnenmit Bomben aller Kaliber belegt .

Deutsche Einheiten , -te ftch tu-kor-afrika besonders bewerten
Rom . 26 . April.Der italienische Wehrmachtbericht vomOstermontag gibt u. a . bekannt : An der

tunesischen Front brachen örtliche Angriffean der sofortigen Gegenwirkung unsererAbteilungen zusammen . Der andauerndheftige feindliche Druck im Westabschnittwurde in harten Kämpfen , an denen sichdle italienische und deutsche Luftwaffe un.unterbrochen und erfolgreich beteiligte,aufgehalten. Die englische und ameri¬kanische Luftwaffe verlor Sonntag zwölfFlugzeuge.
In den erbitterten Kämpfen der letztenTage zeichneten sich besonders folgendedeutsche Einheiten aus : Die 10.Panzerdivision , das 2 . Bataillon des 433.

'
Panzergrenadierregiments , dos .Zäger -bataillon " der Luftwaffe.

Unsere Flugzeuge stellten in den Ge¬wässern der Cyrenaika einen stark ge¬schützten Geleitzug und erzielten Torpedo¬treffer auf zwei Handelsschiffen von 8000und 5000 Brt .

Ägypten bleibt unter Willkür
Oraktberickt unseres Korresponeienten

v . K . Ankara . 26 . April.
In der ägyptischen Presse war in derletzten Zeit mehrfach die Aufhebung des

Ausnahmezustandes gewünscht worden.Diesen Wunsch unterstreicht jetzt der An¬trag in der ägvptischen Kammer , in demes heaßt , der Ausnahmezustand sei . daÄgypten außerhalb der unmittelbare»Krregszone gerückt sei, nicht mehr nötigVon Abgeordnetenseite wurde darauf verwiesen , der Ausnahmezustand diene gegen¬wärtig nur noch zur Deckung desWillkürregiments der Regie¬rung N a h a s P a s ch a . Der Minister¬präsident Nahas Pascha erklärte in einerscharfen Erwiderung eine Aufrechterhal¬tung des Ausnahmezustandes für unbe¬dingt notwendig. Darauf wurde der An¬trag gegen die Stimmen der nicht wafdisti -schen Opposition abgelehnt. Gleichzeitigwurde der Ausnahmezustand in Oberägyp¬ten . wo die Versorgungslage als beson¬ders kritisch gilt , verschärft .
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? L. rä . Im April .
Voller Frühlingsstürmen fegt der Wind

von See her. Regengüsse haben Hafen und
Stadt irgendwo an der deutschen Küste
blitzblank gefegt . Weit geht der Blick über
das frische, junge Grün hinaus dorthin,
wo er das Meer ahnt . Hinter einigen
kahlen Weidenbüschen schiebt sich in der
Mittagssonne ein grauer Koloß am Hori¬
zont empor. Immer höher , über Büsche
und Häuschen hinweg.

Wieder kommt einer der Frachter unse¬
rer Handelsmarine von einem seiner regel¬
mäßigen Turns aus Norwegen, aus Finn¬
land , aus Dänemark, von der Kanalküste
oder sonstwoher , wo deutsche Soldaten
stehen und mit Nachschub versorgt werden
müssen , zurück . Es ist Samstagmittag .

Der große Kasten mit seinem Tarn¬
anstrich in allen grauen Schattierungen —
er mag so seine 10 000 Brt . haben — legt
an . Der Hasenkapitän und der Verlade¬
offizier der Kriegsmarine gehen an Bord ;
sie begrüben in dem Kapitän des Damp¬
fers einen alten Bekannten der Handels¬
marine .
Heimkehrer vielerlei Art

Die wenigen „Passagiere" steigen aus ,
deutsche Soldaten , Männer der OT . . des
Reichsarbeitsdienstes , meist Urlauber , auch
einige Verwundete und Kranke sind dabei ,
für die Krankenkraftwagen bereitstehen .
Die Urlauber erkennt man sogleich an
ihrem „typischen " Gepäck, sie sind behängt
mÜ Päckchen in allen Formaten , sie schlep¬
pe» sich ab mit Kisten . Koffern , kleinen
Heringstonnen , Paketen. — alles für Mut¬
tern daheim.

Die groben Ladebäume des Frachters
scheren aus , die Ladeluken werden aufge -
klappt, es wird gelöscht. Einige reparatur¬
bedürftige Fahrzeuge und Geschütze . Schlit¬
ten und Schneeräumer tauchen aus dem
Bauch des Frachters auf . auch sie sind
„Heimkehrer " nach erfolgreichem Einsatz .
Mächtige Netze mit Kisten voller Landes¬
produkte folgen. Leichter Heringgeruch
zieht über den Hafen dahin . Und wenige
Tage später wird es wieder in irgendeiner
deutschen Stadt eine Sonderzuteilung an
.Marinaden geben .

Die Männer eines Marineflakzuges
gehen an Bord , um ihre Kameraden von
der Bordflak abzulöfen. Und diese kom¬
men nun mit einem Teil der Mannschaft
des Frachters an Land zu kurzem Wochen¬
endurlaub . Das Städtchen lockt mit Bier
und Bummel , mit Musik und Mädels .

Züge rollen an
Das Leben am Hafen aber reißt nicht

einen Augenblick ab . Vom Güterbahnhof
her rollt nach genauem Plan Zug auf Zug
an . An der Wasserseite des Frachters
haben inzwischen mehrere Leichter festge¬
macht . Kaum ist das Löschen beendet ,
beginnt sogleich das Laden. Der Dampfer
wird „ gepackt "

. Wie ein sorgsam und mit
viel Liebe zu Weihnachten gepacktes Feld¬
postpäckchen. Die Truppe braucht Nach¬
schub an Fahrzeugen und Gerät , an Waf¬
fen und Munition , an Verpflegung und
.Mannschaften.

Von den Rungenwagen rollen einige
Panzer herab , werden vom Ladegeschirr
des Dampfers ergriffen und vorsichtig zu¬
tiefst in den Laderaum gesenkt. Geschütze
und Lastwagen folgen. Nach kaum einer
Stunde wird der nächste Güterzug vorge¬
holt . Munitionskiste auf Munitionskiste
wandert in das grobe Netz , das sich nun
in die vordere Ladeluke schwingt . Bald ist
auch der Inhalt dieses Zuges in dem
Frachter verschwunden. Nun folgt eine
Faßparade . Vom Güterwagen schwingen
Schiff. Unentwegt fauchen und zischen die

Winden. Mit knappen Handbewegungen
regiert der Staumeifter das Laden.
Wie ein Uhrwerk

An der Wasserseile sind inzwischen die
Leichter gelöscht worden. Schon am Mor¬
gen um 6 Uhr war durch Funk alles ange¬
fordert worden, was das Schiff selbst für
seine nächste Fahrt an Kohle . Frischwasser
und Proviant benötigt. Und was es an
Verpflegungsnachschub an Bord zu neh¬
men hatte. Fieberhaft hatten die Läger
gearbeitet. Und genau mit dem seewärts
ankommenden Schiff waren auch die Leich¬
ter und die Güterzüge am Kai angelangt .

Während sich langsam die Dämmerung
eines frischen Frühlingsabends hernieder¬
senkt , rollen die leeren Züge wieder fort ,
legen die Leichter wieder ab , das Schiff ist
„gepackt "

. Das minutengenau eingeleilte
Programm des Samstagnachmittag ist
geschafft.

Und abends , da spielt im größten Saal
der Stadt die Kapelle auf, da drängen sich
die Matrosen der Handels- und der Kriegs¬
marine . die Kameraden des Heeres und
der Luftwaffe, und die Mädel aus der
Stadt zu ein paar fröhlichen Stunden , daß
kein Stuhl mehr im Saal zu haben ist .
Vor der Kapelle aber sitzen sie gemeinsäm
an langen Tischen, die Kameraden, die
morgen früh wieder hinaus müssen zu
neuer, monatelanger Fahrt . Ihnen sind
stets diese Ehrentische reserviert. Das ist
Tradition . Und ihnen zum Abschiedsgruß

spielt um 11 Uhr die Kapelle den Schlub-
marsch : „Muß i denn, muß i denn zum
Städtele hinaus . . .

"
Als am Sonntagmorgeu die Mannschaf¬

ten . deren Fahrzeuge gestern bereits ver¬
laden wurden , an Bord gehen , da ist das
Schiff bereits wieder seeklar. Da fegen
bereits wieder die Besen und Wasser¬
schläuche über Deck und machen „Rein
Schiff "

. Um 11 Uhr ist das An-Bord-
gehen beendet . Die Kameraden des Heeres
richten stsich häuslich ein . „beriechen " erst
einmal das ganze Schiff , — viele von
ihnen waren noch nie an der See . ge¬
schweige denn an Bord — und sehen voller
Erwartung der Seefahrt zu neuen Einsatz¬
gebieten entgegen.

Und um 12 Uhr am Sonntagmittag , da
ziehen die kleinen Schlepperchen wieder
an . da legt der große graue Kasten wieder
vom Kai ab . Bald schon taucht er wieder
unter hinter den Häuschen und Büschen
am Deich.

Draußen aber warten schon die anderen
Frachter, stellt sich schon langsam das Ge¬
leit bereit , jagen schon die Begleitfahr¬
zeuge der Kriegsmarine wachsam hin und
her. brausen die Sicherungskettender Luft¬
waffe dahin .

Kaum 24 Stunden dauerte der kurze
Landurlaub . Aber in enger , kameradschaft¬
licher Zusammenarbeit aller Kräfte und
Dienststellen der Kriegs- und Handels¬
marine , der Eisenbahn und der Läger,
des Hafens und der Stadt , konnte die be¬
fohlene Lösch- und Ladezeit genau «inge¬
halten werden. Eine knappe Atempause
nur für die Besatzung des Schiffes, für die
Männer der Handelsmarine , die sich genau
so als Soldaten fühlen wie ihre Kamera¬
den von der Kriegsmarine , die die Bedie¬
nung der Bordflak und die Bewachungs¬
fahrzeuge stellt.
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Bescheiden in - er Form und seinen
graugrünen Farben hebt sich in 2660
Meter Höhe, geschützt von oer letzten
Kuppe des Weißfluh , jochs das neu¬
erstellte erste Schweizer Institut
für Schnee - und Lawinenfor¬
schung von seinem schnee - und fels¬
farbigen Hintergrund ab . Hier im idealen
Wintersportgelände der Parsenn wurde
nun auch eine Stätte wissenschaftlicher
Forschung errichtet . Die Parsenn -
Hahn , deren Endstation mit dem neuen
Forschungsinstitut direkt verbunden ist,
dürfte die geplanten Arbeiten, zu der
Wissenschaftler aller interessierten Fach¬
gebiete herangezogen werden, erleichtern
helfen . Unter einem von letzten Wolken¬
fetzen reingefegten blauen Himmel ist die
Stadt frei auf das Panorama der Alpen¬
welt Graubündens und der angrenzenden
ostmärkischen Alpengipfel. Wohin das
Auge blickt , ist alles in flimmerndes Weiß
gehüllt , nur leicht gedämpft von . dem
dunklen Schwarz jäher Felskanten . Unten
im Tal liegt, der Sicht verborgen , Davos
mit seinen Lungenheilstätten.

„Dem Prinzip der Gemeinschaft und
der Zusammenarbeit" soll das neue For¬
schungsinstitut gewidmet sein . So sagte
Bundesrat Etter , der Leiter des
schweizerischen Jnnendepartements , bei
der Eröffnungsfeier , zu der auch einige
Vertreter der deutschen Presse geladen
waren . Das Institut soll die wissenschaft¬
lichen Arbeiten bekannter Schweizer For¬
scher der letzten Jahrzehnte wie Scheuch-
zer , Merian , Coaz , Heim, um nur einige
zu nennen, mit modernen Hilfsmitteln
unter staatlicher Förderung fortsetzen . Mt
Anerkennung wurde bei dieser Gelegen¬
heit von denwertvollenArbeiten
deutscher Forscher auf dem Gebiet
der Schnee - und Eisforschung gesprochen ,
wie auch das Lob der deutschen Wissen¬
schaft für bahnbrechende Arbeit der
Schweiz auf diesem Gebiet nicht uner¬
wähnt blieb .

Das neue Schnee- und Lawinenlabora¬
torium will vor allem den Ursachen
der Lawinenbildung nachspüren ,
den Weg zu neuen, billigen Verbauungs
Werken finden, dem Forstwesen neue Be
rechnungen zur Verfügung stellen . Metall
künde und Erdbaumechanik stehen , wie
auch bei dieser Gelegenheit hervorgehoben
wurde , in engem Zusammenhang mit der
Schneeforschung . Besonderes Interesse da¬
für zeigt auch die schweizerische Armee-
Einer ihrer Sprecher betonte, die Armee
sei dank dem Fortschritt der Lawinen¬
forschung in den letzten drei Jahren von
keinem Unglück betroffen worden.

Zur Bergseite hin wurden in dem neuen
Schneeinstitut zwei Kältelaboratorien ein¬
gebaut. Das eine dient der kristallo-
graphischen , das andere der schneemechani¬
schen Forschung. Eine Werkstatt erlaubt
den doxt arbeitenden Wissenschaftlern die
Herstellung selbftentworfener Hilfsgeräte.
Die Einrichtung wirkt auf den Laien in
ihrer Übersichtlichkeit und Einfachheit
überzeugend. Wir zweifeln nicht daran ,
daß hier mit der soliden Methodik ge¬
arbeitet wird , die der schweizerischen
Metall- und Uhrenindustrie den Ruf aus¬
gesprochener Präzisions - und Qualitäts¬
arbeit verliehen hat . Festigkeitsverhält-
nisse, Kriechgeschwindigkeiten , Zugfestig¬
keit, Luftdurchlässigkeit usw. werden hier
in den vielfachen Varianten , in der die
Natur den Schnee darbietet , eingehend
untersucht. Auf den Versuchsfeldern
unterhalb der Station steht man Hütten¬
meßstäbe , Trichter und eine kleine , nur im
Schnee und Eis verankerte Seilbahn wie
eine ebenfalls nur im Schnee befestigte
Motorseilwinde . Die Erfahrung hat ge¬
lehrt . daß man die Stützen von leichten
Bergseilbahnen ohne Risiko für den Be¬
trieb — soweit die Schneeart dafür ge¬
eignet ist — nur im Schnee zu befestigen
braucht. o . Lobostsasseli:,

fkerbulgel Osielfußbs/i
Die Kickers zweimal gesOagen

bö. Nachdem das eigentliche Osterpro¬
gramm der Haslacher „Kickers "
scheiterte, sorgte eine rührige Vereins-
leitung für zwei Spiele in Areiburg an
den beiden Osterfeiertagen. Am Ostersonn¬
tag war die Svgg . Neubreisach der
Einladung der Kickers gefolgt . Sie 4am
mit einer spielstarken , stämmigen Elf nach
Freiburg und siegte mit 4 :2 . Dieses Er¬
gebnis stand schon bei der Pause fest . Bis
dahin hatten die Neubreisacher auch eine
ziemliche Spielüberlegenheit herauszuar¬
beiten verstanden . Während die entschlosse¬
nere Angriffsreihe der Gäste vier Zähler
in der ersten Spielzeit erzielten, brachten
es die „Kickers"

, in deren Reihen man
wieder einmal Ersche erblickte, nur auf
zwei Treffer. Nach der Pause fanden sich
die „Kickers" besser zusammen und die
meiste Zeit über hatten sie das Heft in der
Hand, doch ihr Sturm war nicht gerade
vom Glück begünstigt, und da die Gäste¬
verteidigung sich in der Abwehr sehr sicher
erwies, blieben weitere Tore für die Frei¬
burger Vorstädter aus . — Schiedsrichter
Hund (Sportclub ) hatte beim Anhang des
Platzverems keinen leichten Stand .

Am Ostermontag war es der FV . Hü -
nin gen , der gegen die Haslacher „Kit¬
ters " antrat . Auch diesmal mußten sich
die Freiburger dem besseren Gegner beu¬
gen. Bis Halbzeit lagen zwar die Kickers
etwas mehr im Angriff, doch die technisch
besser beschlagene Hüninger Elf behielt das
bessere Ende schließlich doch für sich . Beide
Mannschaften batten es bis zum Pausen¬
pfiff zu je zwei Toren gebracht , wobei es
zeweils die Hüninger waren , die zunächst
führten. Nach Seitenwechsel lagen die El-

§ pofl in kttlre
Hegai»-rchwarzw »ld gewann Turnwettkamps

gegen Graft - Stuttgart . In der vollbesetzten
Ltngener Schettelhalle standen sich am Oster¬
montag di« Tnrnmannschaften von Heyau-
Schwarzwald und Grotz -Stuttgart in einem Wett¬
kampf gegenüber. Während di« Hegau-Schwarz -
wald - Mannschaft mit Bai er (Singen ) . Dcpping
<Singen ) , Ertel Millingen ) , Dil>g Millingen ) und
den Gebrüdern Stadel in der vorgesehenen Auf¬
stellung antreten konnte, mutzten die Stuttgarter
die ' Reise nach Singen mit einigen Ersatzleuten
antreten , Im Gesamtergebnis siegte Hegaii-
Schwarzwald mit 327 Punkten gegen 321,6 Punkte
der Stuttgarter . Bester Einzeiturner war Will!
Stadel mit 59,4 Punkten vor Göggel mit 58,8
Punkten und Karl Stadel mtt 58,5 Punkten .

„Löwen" im Tschammer-Pokal geschlagen . Der
Verteidiger des Tschämmer-Pokals , TSV . 1860
München, strich im diesjährigen Wettbewerb die
Segel reichlich früh . Di« Münchner Bajuwaren¬
elf bracht ihm bereits in der Vorschlußrunde von
München- Ob-erbavcrn eine 1 :6-Niederlage bei und
warf ihn damit aus dem Wettbewerb .

Bienna holt sich den Titel . 20VVÜ Zuschauer
waren am Ostersonntag zum Wiener Prater¬
stadton gekomm« n , um den Höhepunkt der Fuß -
ballmetsteikchast im Bereich Donau -Alpenland zuerleben, Vienna , das aus zwei noch ausstshen-
den Spielen mindestens einen Punkt gewinnen
mußte , errang mit einem Sieg von 6 : 3 gegen
Austria die Meisterschaft,

» och bester JungsKützc . Die ReichsjugendsBH-
rnng veranstaltet« in Zella -Meblts einen Lehr¬
gang für die 3l> besten Sitlerjungen der Relchs-
letstungsklasse tm Kleinkaliberschießen, der mit
glänzenden Ergebnissen abgeschlossen wurde .
Durchweg konnte eine Leistungssteigerung gegen¬
über der letzten Augendineisterschaft festgestellt
werden . Insgesamt waren 176 Schüsse abzugeben.Von den 1766 möglichen Rinaen erreicht« Koch
iKSln-Aachen ) 1554 , Sammerer (Tirol -Vorarlberg )
1548 . Welndl (Tirol -Vorarlberg ) 1512 , Walther
(Thüringen ) 1512 und Pezzei (Tirol - Vorarlberg )
1561 Ringe.

Baden» Ttreiftilringer gegen Elsaß . Württem -
bera und Weftmark. Zu dm Deutschen Kriegs -
meisterschaftsn im Freistilringen . di« am 22 . und
23, Mai in Zella-Mehlis und am 29 , und 36. Mai
in Augsburg durchaeführt werden , wird aus
kiiegsbedingien Gründen nur ein« beschränkte An¬
zahl von Teilneebmern zugelassen. Um nun die
wirklich bestm Ringer bei dm Titelkämbfen zu
babm , sind von der Reichssvorttührung (Aachamt
Schwerathletik) AnsschetdungSkämpfe angesetzt

sässer mehr im Angriff . Trotzdem kamen
zuerst die „Kickers" zur Führung . Hernach
aber dominierten die Gäste recht deutlich,
so daß selbst die gute Kickersverteidigung
nicht vermelden konnte , daß die Hüninger
auf 3 :3 und gar auf das spielentscheidende
4 :3 kamen , wobei es Schiedsrichter Wald¬
raff mit seinen Entscheidungen , hauptsäch¬
lich nach der Pause , einige Male recht gut
mit den „Kickers" meinte.

Knappe ^Ii'e6eplage 6e^ fpeidupgep
8o >6a1ene !1 in Hagenau

kö . Es ist keine erhebliche Niederlage,
die Freibuvgs Soldatenelf am
Ostersonntag beim FV . Hagenau hin¬
nehmen mußte, und wenn nicht die Platz¬
verhältnisse — der berühmte Hagenauer
Sand — gewesen wären , dann hätte es
schließlich doch noch zu einem besseren Ab¬
schneiden für den Freiburger Kreismeister
reichen können . Zunächst hatten die Frei¬
burger mehr vom Spiel . Sie kamen durch
Pfeiffer auch zu einem schönen ^ Ö-Vor¬
sprung, dem die Platzherren bis zur Halb¬
zeit nur ein Tor folgen ließen . Nach
Wiederbeginn des sehr fairen Treffens
kamen zwanzig Löse Minuten für die Frei¬
burger . Die Hagenauer drehten ordentlich
auf, und ihr riesenhafter Mittelstürmer
gefährdete das Freiburger Tor mehr als
einmal. Trotz guter Abwehr konnten die
Freiburger nicht vereiteln, daß Hagenau
zum Ausgleich kam. Hernach waren es die
Freiburger , die nun das Spiel für sich
überlegen gestalteten . Gerade aber in die¬
ser Zeit brachte ein Überraschungstreffer
den Hagenauern den Sieg ein . So wie
der Schiedsrichter, ein Straßburger , so
war auch die Aufnahme, die die Frei¬
burger Soldatenelf in Hagenau erfuhr:
über alles Lob erhabenl

worden , hie In sechs Gangruppen stattslnden wer¬
den. Dabei wurden Baden und Elsaß der Gau¬
gruppe 5 zugeteilt , der auch Württemberg und
Westmark angehören . Der Schauplatz der Aus¬
scheidungskämpfe dieser Gaugrupp « ist noch nicht
bestimmt.

FV . Lörrach schlug FV . Fahrnau 8 :1
Nach ihrer hohen Niederlage gegen die Frei¬

burger Soldaten traten die Lorracher am
Montag gegen die Urlaubermannschaft des FV .
Fabrnau an . Lörrach zeigte sich mit den Ur¬
laubern Reinauer und Zoll in guter Form und
war dem Gegner klar überlegen. Schon kurz
nach dem Anpfiff schoß Böppler fallend zum 1 :6
ein. Münz erhöhte auf 2 :0. Mit einem Schutz
von Keser flog kurz daraus der Fahrnauer Tor¬
wart ins Netz . Nach dem Wechsel erhöhten Keser
und Mml>z aus 6 :0 . Bei diesem Stand kamen die
Fabrnauer durch Biedermann zu ihrem Etzren-
treffer . Lehmann wechselte seinen Platz mit
Böppler und schoß den siebenten Treffer , dem
Münz noch einen achten folgen ließ . Bei Lörrach
gefiel das ante Mannschaftsspiel , besonders sielen
di« Verteidigung Fringeli —Rheinauer . Mittel¬
läufer Flößer und im Sturm Zoll und Münz auf .

Futzballergebnisse von Ostern
VfR . Mannheim — Killers Ottenbach 11 :6
FC , Mülhansen — FV , Metz 2 :2
RSG . Straßburg — FD . Metz 2 :1
Stuttgarter Kickers — LSV . Göppingen 1 :1

FC . Singen Ai — FC. Tiengen 1 :1
In Singen lieferten sich der Bannmetstsr

114 . die A -I -Jugend des FC . Singen und die des
FC . Tiengen , der Bannmetster 465 , ein inter¬
essantes Futzballtreffen . Zur Halbzeit führte
Singen mit 1 :6 . Ende der zweiten Halbzeit er¬
zwang Tiengen durch seinen Mittelstürmer den
Ausgleich. So endete dieses Tressen mit einem
Unentschieden, das auch der Spielstarke beider
Mannschaften entspricht. Für Tiengens Mann¬
schaft bedeutet dies einen besonderen Erfolg , da
er aus gegnerischem Boden erkämpft wurde.

Iugendspiele am Oberrhein
FC . Sportfreunde Fretburg L — FC . Weil 6 :6
FV . Emmendingen — FT ./SC . Freiburg 2 :5
Lörrach — Schopfheim 2 :4
Schopfheim DJ . — Lörrach DJ . 3 : 1 abgebrochen
Lörrach L — Tumringen ^ 1 : 3
Lörrach L — Fabrnau -z, 2 :1
Lörrach DJ . — WaldShut DJ . 7 :1

l
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8. Fortsetzung
„Noch etwas anderes - „Dieses Mal

wurde es Horst Wehlau doch schwerer, als
er gedacht hatte : „Deine Stadtwohnung
muß aufgegeben werden, bis deine Toch¬
ter ausgelernt hat . Hermine und ich bit¬
ten dich, solange in Erlenhausen zu blei¬
ben. Du bekommst eine kleine Wohnung
im Gästehaus , mit deinen Möbeln ein¬
gerichtet . bist vollständig frei, nur die
Mahlzeiten wirst du mit uns einnehmen
oder sie werden dir dorthin gebracht , da¬
mit du keinerlei wirtschaftliche Sorgen
hast . Willst du dir 's überlegen? "

„Das ist wohl nicht nötig , lieber Schwa¬
ger ; ich muß dir ja nur dankbar für deine
Hilfe sein . Ich sehe keinen anderen Aus¬
wegs "

„Es gibt auch keinen anderen ! " Wehlau
ging ans Fenster. In seinen Zügen arbei¬
tete es . Brachte er nicht ein zu großes
Opfer ? Er bereute plötzlich, dieses Mal
wieder den Bitten seiner Frau die Schwe¬
ster nicht zu verlassen , nachgegeben zu
haben. Im Unterbewusstsein ahnte er
ein« Gefahr, die ihm und den Seinen
drohte.

Mit einem tiefen Aufatmen wandte er
sich um . Er war allein.

„War fehlt dir . Mama ? " Selene trat in
das Schlafzimmer ihrer Mutter . Die Lä¬
den waren geschlossen , es roch nach schar¬
fen Essenzen , im Halbdunkel lag die Mut¬
ter auf dem Sofa , einen kalten Umschlag
auf der Stirn . «Hak du wieder deine Mi¬
gräne ? "

„Ach Kind . Furchtbares mußte ich er¬
leben ! "

„Jsi es wegen Iris ? "
„Nicht gerade , aber natürlich hat auch sie

Schuld daran ! Hätte nur dein Vater besser
für uns gesorgt , daß wir nicht so bettel¬
arm daständen l "

„Das ist aber dock nichts Neues und
kann nicht der Grund deiner Aufregung
sein ? " Das Mädchen zog sich einen Stuhl
neben das Lager der Mutter . „Für uns ist
es bestimmt nickt schön hier , wenn man
immer hinter solch einem Eindringling
stehen und mit ansehen muß. wie er ver¬
wöhnt und verhätschelt wird , aber ich
nehme dies als notwendiges Übel eben
bin.

"
„Eine gewöhnliche Förstersfrau soll die

Mutter gewesen sein ! "
„Woher weißt du das Mama ? "
„Aus dem Munde deines Herrn Onkels

selbst! "
„Das ist aber stark, daß uns eine solche

Verwandtschaft zugemutet werden soll ! "
,O . uns wird noch viel mehr zugemutet?"

..Sag ' mir doch endlich, was los ist?
Oder darfst du wieder einmal nicht reden?
Du nickst? Gut ! Auch uns wird die Stunde
einmal schlagen, wo wir unsere Verwand¬
ten nicht mehr kennen werden! " Einge¬
bildeter Hochmut lag in Helenens Stimme .
„Vorläufig muß man sich eben weiterhin
mit allem abfinden. Manchmal bin ich
froh , daß wir hier sind , denn wenn ich
daran denke , daß wir bald zur Stadt zu¬
rückmüssen. graut mir . Hier wird man
wenigstens bedient und braucht nicht zu
rechnen. Du brauchst nie zu überlegen, ob
das Geld bis zum Monatsende reicht.
Tante Hermine hat mir erst heute ein
neues Kleid versprochen ."

„Sie wird wissen, weshalb sie es tat ? "
„ Was hast du gesagt ? " Selene hatte die

leisen Worte kaum verstanden.
„Deine Tante will dir die bittere Pille

versüßen , die dir dein Onkel mit ihrem
Einverständnis eingeben will.

"
„Mir ? " Unwillkürlich legte das junge

Mädchen die Hand aus der Mutter Stirn .
Hatte sie Fieber ? „Ich verstehe dick nicht ! "

„Ich glaube es gern. Dwwirst aber schon
verstehen und begreifen müssen ! "

In heftigen, harten Worten erzählte
Frau Becker von der stattgehabten Unter¬
redung . verschwieg aber ihre eigene Hand¬
lungsweise. „Ich hasse meinen Schwager.
Er versäumt keine Gelegenheit, uns unsere
Armut fühlen zu lassen ! " Sie schloß die
Augen.

So sah sie nicht, wie ihre Tochter sie
beobachtete und die widerstreitendsten Ge¬
fühle sich auf ihrem Gesicht widerspiegel¬
ten. Auf ihre Art liebte Helene ihren Onkel
und mit einemmale. sie hätten nicht sagen
können warum , waren ihr die Anklagen der
Mutter und die Art und Weise ihrer Aus¬
drucksweise unangenehm. Zum Glück
waren deren Lehren in dem jungen Her¬
zen noch nicht so tief eingegraben, daß
nicht gute Triebe immer wieder versuchten ,
an die Oberfläche zu kommen.

Helene überlegte: Wer batte sich ihrer
angenommen, als der Vater starb ? Die
vermögenden Verwandten Becker kümmer¬
ten sich nicht weiter um sie. Verzweifelt
waren die Wochen gewesen, als alles zu¬
sammengebrochen war und sie kein Dach
mehr über dem Kopfe hatten ! War da
nicht Onkel Horst gekommen und batte in
seiner sicheren, ruhigen Art angeordnet,
daß Mutter und Tochter zunächst einmal
nach Erlenhausen kommen sollten ? Hatte
er ihnen nicht die kleine, sonnige Stadt¬
wohnung besorgt und ihnen stets beigestan¬
den ? Helene empfand das Benehmen ihrer
Mütter als eine große Ungerechtigkeit !
Sie beschloß, selbst zu ihrem Onkel zu
gehen . Sie wollte von chm selbst hören,
was er über sie beschlossen hatte.
Sie stand auf. Beruhige dich nur ,
Mama ! " sagte sie zu deren Verwunderung
kurz und ging hinaus .

Wenige Minuten später klopfte Helene
zaghaft an ihres Onkels Arbeitszimmer.
Sie war eigentlich noch nie mit einem An- ,
liegen gekommen .

„Herein! " Wehlau saß arbeitend an
seinem Schreibtisch . „Helene , was führt
dich zu mir ? " Er ging ihr entgegen .
„Komm , setze dich . Kind . Was liegt dir

denn Wichtiges aus dem Herzen ? " Die
Stimme war so voll herzlicher Güte, daß
Helene noch weniger als zuerst die Mutter
verstehen konnte . „Ich will Onkel ver¬
trauen "

, dachte sie , und diesen Entschluß
las dieser wohl auch in den grauen Augen,
denn er nickte ihr aufmnnternd zu.

Helene begann zu berichten . Das Sprechen
wurde ihr schwer, denn sie schämte sich der
Worte, mit denen die Mutter ihren Arger
gezeigt hatte . Wenn sie stockte, hals ihr
der Onkel immer wieder.

„Ich verlange kein Unrecht von dir , lie¬
bes Kind . Es ist gut. daß du zu mir ge¬
kommen bist. Wir leben heute nicht mehr
in den geordneten wirtschaftlichen Verhält¬
nissen wie früher und die Regierung , die
jetzt das Wohl des deutschen Volkes in den
Händen hat , denkt nicht an einen einzelnen
Menschen, jeder will sich bereichern , was
den andern geschieht, ist ihr einerlei. Viel¬
leicht werden wir alle eines Tages arm
sein ? Da müssen wir euch vorbereiten und
ausrüsten , denn ihr werdet kämpfen müs¬
sen. ihr müßt stark werden ! Auch Iris
wird einen Beruf ergreifen, eine Arbeit,die ihr grundlegend einen Weg weisen
kann , wenn es nötig sein sollte . Wie rasch
Reichtum verloren gehen kann , hast du ja
selbst erfahren. Damals war ich dankbar,die Mittel gehabt zu haben, für dich und
deine Mutter zu sorgen . Aber deine Mut¬
ter verstand mich nicht immer und ich weiß
wohl, auch du dachtest oft . es sei Härte,wenn ich euch und vor allem ihr nicht
jeden Wunsch erfüllte — aber , auch mir
sind Grenzen gesetzt ! Willst du mich ver¬
stehen, Leni ? "

Tief senkte Helene den Kopf . Die Tränen
wollten ihr kommen . War sie denn die
ganze Zeit blind gewesen ? Sie schämte
sich unsagbar. Noch einmal wiederholte
Horst Wehlau ruhig und sachlich die Pläne ,die er seiner Schwägerin mitgeteilt hatte.
„Run sieht alles nicht mehr so schlimm
aus , nicht wahr ? Und du wirst sicher
deine Freude an deiner Arbeit haben? "
Er streckte der Nichte die Hand entgegen.
Zögernd legte sich die braune Mädchen¬
hand hinein. Wehlau stand auf und küßte

Helene auf die Stirne . Der hochmütig«
Zug ihres Gesichtes war einem hilflosen ,
bittenden Lächeln gewichen. Eine tiefe,
dankbare Freude war in Wehlau. „Du
wirst in vierzehn Tagen nach Reginenhof
fahren , Leni , und dich dort sicher bald
heimisch fühlen ! "

„Ich — ich danke dir . Onkel Horst —
ich will alles tun , damit du mit mir zu¬
frieden bist." Jetzt kamen doch die Tränen .

Leicht strich des Onkels Hand über das
rotblonde Haar . „Ich wußte, daß ich mich
nicht in dir täuschen würde. Geh , Kind
und sei wieder froh. Denke immer, daß
wir dich sehr gerne haben und deiner
Tante und mir tat es oft Weh , wenn du
so herb und abweisend warst! "

„Ich verdiene deine Güte gar nicht,
Onkel " , schluchzte Helene , „dit weißt gar
nicht , wie oft ich Iris nichts Gutes
wünschte ! Ich —"

„Still , Leni! Davon wollen wir nicht
mehr sprechen. Du bist einen falschen Weg
gegangen und bist nun auf dem richtigen
Wir wollen dir schon helfen , daß er recht
sonnig wird ! "

Da schlang das Mädchen die Arme um
seinen Hals , ließ sie aber gleich wieder
sinken. Sie scheute sich , ihre Zuneigung zu
zeigen . Der Onkel aber verstand sie. Er
küßte die Nichte herzlich. „Und nun sind
wir die besten Freunde , ja ? "

Glücklich nickte Helene .
„Halt , noch etwas ! Alles was wir

heute besprochen haben soll eine Art Ge¬
heimnis zwischen uns beiden bleiben !
Kann ich mich aus dich verlassen ? "

„Gewiß , Onkelchen ! Ich verspreche es
dir und werde dir zeigen , wie dankbar ich
dir bin ! "

Wieder war Horst Wehlau allein. Von
seinem Schreibtisch aus sah er Iris die
Rosen abschnitt . Er öffnete das F - ->sier
und nun entdeckte sie den V" ter

„Für Roger, Väterchen ! " rief äe die
Blumen hochhaltend , darf ich ihn morgen
von der Bahn abholen? "

(Fortsetzung folgt )
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klick über kreikarg

Freiburg , die Stadt des Waldes , desWeines und der Gotik , hieß es einst imFrieden , als eine geschäftige Fremdenver¬
kehrswerbung sich um diese Parole be¬
mühte. Und mit Erfolg bemühte. Auchtrug die Breisgauperle solche Namen zuRecht , und manch einer im großen deut¬
schen Vaterland gedachte ihrer mit stillerSehnsucht, wenn er irgendwo auf Bahn¬höfen den bunten Plakaten begegnete , aufLenen man für Freiburg warb.Nun ist es Krieg geworden und es hat
sich manches geändert. Notwendigerweiseund manchmal auch vernünftigerweise.Aber fast will es scheinen, als ob auch derinnere Geist damit eine sanfte Ände¬
rung erfuhr . Eine Änderung , die nicht un¬bedingt kriegsnotwendig zu sein brauchte .Oder ist Grobheit zum Beispiel kriegs-bedingt ?

Was soll also eine ihren verdienten Ur¬
laub in Freiburg verbringende Fremde
sagen , die in einem Geschäft bei dem
Wunsch nach Kamillentee die erstaunliche
Aufforderung zu hören bekommt : „ Sam¬
meln Sie sich doch selber welchen ! " Oder
jene Freiburger Hausfrau , der eine stüm¬
perhaft geformte Untertasse , die nicht ein¬
mal recht stehen will , stillschweigend weg-
genommen wird und ihr auf ihre erstaunteFrage bedeutet wird , daß sie ja nichts zu
kaufen brauche !

Die Spitzenleistung aus diesem Gebiet
erlebte aber kürzlich ein Soldat , der in
einem renommierten Lokal ein Hochzeits¬
essen bestellt hatte . Als das junge Paardort erscheint, fand es weder das bestellte
Essen noch den bestellten Tisch vor . Mit
Mühe und Not bekam man einen Platz,um dann irgend etwas von der bereits
munter zusammengestrichenen Speisekarte
zu essen . Von einer ausdrücklich zugesag¬ten Bestellung war keinerlei Notiz genom¬men worden. Offenbar meinte man . daß
„heute Krieg " sei . — Einem Frontsoldatenund seiner jungen Frau verhalf man so zueinem ersten , nachhaltigen Eindruck auf
dem gemeinsamen Lebensweg.Es bat eben mancher den totalen Kriegin die falsche Kehle bekommen . Jedoch
schafft solche Auffassung nur Verärgerung .Vergrätzung und lähmt das Ganze . Höf¬
lichkeit ist das Schmalz des Lebens, das
alle Gelenke schmiert . Sie ist eine Münze,die nichts kostet , die aber überall gilt. Oder
will man zu Haus , daß die rückkehrendenUrlauber in ihren Bunkergesprächen sichnunmehr erzählen: „Ja . in der Heimat, —
La haben sie 's nicht mehr nötig ! " ? L . D.

8Ü . Geburtstag . Am 23. April feierte
Friedrich Burger . Sozialrentner , seinen
80. Geburtstag in - voller Rüstigkeit . Der
Jubilar gehört nahezu schon 40 Jahre dem
Roten Kreuz als Mitglied an ; aus diesem
Anlaß wünschten ihm die Führung der Be¬
reitschaft . sowie die alten Kameraden alles
Gute.

70. Geburtstag . Am 28 . April begeht
Albert Rombach . Talstraße 5 . seinen 70.
Geburtstag . Der Altersjubilar , der viele
Jahre als Importeur in Hongkong und
später als Direktor der badischen Uhren¬
fabrik in Furtwangen tätig war , erfreut
sich geistiger und körperlicher Rüstigkeit .

Berufsiubiläum . Sein 50iähriges Be¬
rufsjubiläum feiert heute Betriebsleiter
Pg . Otto Bornhauser . Falkensteinstrabe 9.

Goldene Hochzeit. Am 29 . April 1943
feiern die Eheleute Heinrich Schelling , Me¬
chaniker , und Anna geb. Groß . Bürger-
wehrstraße 14. das seltene Fest der golde¬
nen Hochzeit.

Im gleichen Schritt und Tritt zogen am
Ostersonntagmorgen drei wackere Burschenin Uniform, jung und unbeschwert , mit
offenem Blick für alles Schöne und Ver¬
heißungsvolle in der Natur , hinaus ausder Stadt . Der eine trug eine Gitarre , alle
sangen sie ein Marschlied des Soldaten ,vielleicht dasselbe, das Kameraden aufeiner Straße gen Osten sangen oder anderehinter dem Schutzwall am Kanal , im Dü¬nensand neben Stacheldraht. Die Urlauber
zu Hause dachten wohl an die Kameraden
draußen , an ihre eigene Sehnsucht , einmalwieder daheim durch Berg und Wald strei¬fen zu dürfen.

Ihre Iugendfrische, ihr Lied von fröh¬
licher Lippe . Sang und Klang zugleich pack¬ten die übrigen Wanderer, die die Oster¬feiertage dazu benützten , um sich in der
heimatlichen Bergwelt Entspannung undneue Kraft zu holen für die kommendenTage der Arbeit. Es w a r keine „Völker¬wanderung" wie in den Tagen des Frie¬dens . denn Zehntausende der engeren Hei¬mat stehen in fernen Landen, erneut bereit,den Feind zu schlagen und die Heimat zuschützen . Es rasten auch keine Autokolonnenüber die Straßen den Bergen zu. Unge¬stört von den Allzulauten und Betrieb¬
samen öffnete die Bergwelt ihre Schönheitden wahren Wanderern, die an den Brun¬nen unversiegbarer Kraft sich erguickten fürspätere Zeiten.

Mädchen in bunten Kleidern traten inGruppen zusammen und marschierten mit .singend und lachend und für Stunden ohneSorge wie es der Jugend geziemt . Wäh¬rend zu Hause in den Gärten und auf denTerrassen die Kleinsten ihren Osterhasen
suchten und nach viel Geschrei und mit
klopfendem Herzen auch fanden, lasen vieleÄltere Briefe mit Ostergrüßen von den Vä¬tern und Brüdern an der Front . Es wurdevon den Kindern alles mit Dank undFreude ausgenommen, was ihnen der
„Hase" brachte , wußten sie doch alle , daßes Krieg ist und die Mutti sich sehr anstren¬gen mußte, um das Körbchen zu schmückenund zu füllen .

Schien es am ersten Feiertag nicht so ,daß der Tag unter blauem Himmel sich ent¬falten würde, so gab es doch für alle Wan¬derer eine angenehme Überraschung und
echtes Wanderwetter. Nach allen Richtun¬gen zogen die Freiburger hinaus aus demMeer der Häuserwelt und groß war dieZahl , die dem Hausberg von Freiburg , dem
Schauinsland zustrebte . Eine Fahrt mit

Über 300 Kantaten hat Johann Seba¬
stian Bach komponiert , von denen unsetwa 210 erhalten sind. In dieser Kunst¬
gattung hat sich Bachs Genius ein unver¬
gängliches Denkmal gesetzt . Die auf¬geführte „ Kreuzstabkantate " beschäftigt in
stärkstem Maße den Solisten, während der
Chor nur am Schluß des Werkes in Er¬
scheinung tritt . Der Bassist Eduard deDecker verfügt über eine resonanzreicheStimme , die besonders in der Mittellageund Tiefe ausgesprochen schön und rund
wirkt . Das Figurativ« seiner Gesangs¬partie hätte stellenweise genauerer Präzi¬
sion bedurft. Die in der Hauptsache
kammermusikalisch angelegte Begleitungwurde durchsichtig und zart wiedergegeben .Der Chor der Städtischen Bühnen inter¬
pretierte den Schlußchoral in ganz aus¬
gezeichneter Form.Anton Bruckners Neunte Sinfonie istein in der Konzeption ungeheures Werk,dessen Auslegung an , Dirigent und Or¬
chester höchste Forderungen stellt. Wenn
man weiß, daß der Schöpfer dieser gigan¬
tischen Komposition drei Jahre daran ar¬
beitete , kann mau sich leicht darüber klar

der Schwebebahn war für viele an diesemTag ein wirkliches Ostergeschenk. Denn inklaren Konturen formte sich das vielgestal¬
tige Bild der Landschaft und die traum¬
haft klare Linie der Vogesen schwang sich
schützend über den milden Formen des
Kaiserstuhls, der wiederum wie ein ver¬
gnügter Wächter vor dem von dunklemGrün durchwobenen Teppich der Ebene
lag . aus der hie roten Tupfen der Dörferimmer kleiner wurden , je höher die Bahn
nach oben entschwebte .

Zur Rechten und zur Linken grüßten
hohe Tannen , deren Kronen mit einem
Kranz von schimmernden Tannenzapfenim ersten Morgensonnenglanz leuchteten.Wie ein Paradies öffnete sich die unend¬
liche Vielfalt der Landschaft dem Blick und
während „droben" sich die Wanderer satttranken an dem immer wieder einzigarti¬
gen Blick in die Schönheit der engerenHeimat, gingen drunten in der Stadt dieTüren auf zum ersten Frühspaziergang.Voll Stolz sab der Kleingärtner vor dem
improvisierten Häuschen seiner Welt und
betrachtete das Gewachsene der vergange¬nen Wochen mit Wohlgefallen. Mächtighat die Natur geschaffen und der nahe Ap¬felbaum war so von Blüten voll , daß kaumGrünes sichtbar wurde. Zufriedenheit er¬
füllte die Menschen , die ihre Freizeit her¬gaben für eine nicht leichte Arbeit und dieauf die Ernte harren .

Bekannter Arzt in Kehl 95 Jahre alt.
Kehl . Im Korker Altersheim feierteMedizinalrat Dr . Schramm, der 56 JahreLas Kehler Krankenhaus mit großer Um¬

sicht leitete, seinen 95 . Geburtstag . Zahl¬
reiche Ehrungen wurden dem hochgeschätz¬ten Jubilar zuteil. Unter anderm über¬mittelte General der Infanterie Reinhardt,Reichsführer des NS .-Kriegerbundes, Dr.Schramm ein persönliches Glückwunsch¬
schreiben.

Schwerer Vcrkehrsunfall.
Schiltach (Schwarzwald) . Ein mit vier

Personen besetzter Behelfslieferwagen fuhrin der Schlutzkurve bei der Ruine Schen-
kendorf auf einen Straßenrinnstein und
blieb beschädigt liegen . Zwei Insassenmußten in schwer verletztem Zustand ins

werden, daß Bruckner (der den Schlußsatznicht mehr vollenden konnte ) diese Arbeit
genauestens durchdacht und jeder Note
ihre Bedeutung beigemessen hat.

Die Verantwortung eines Dirigenten
sich an die Wiedergabe eines derart künst¬
lerisch abgeklärten Meisterwerkes zumachen, ist beileibe nicht gering und ver¬
langt die richtige Einschätzung der eigenen
Leistungsfähigkeit . Neben der Beherr¬
schung der technischen Dinge und wichtigerals diese ist die suggestive Kraft, welche der
Dirigent ausstrahlen mutz, um den svste-»
malischen Aufbau des Gesamtwertes und
die hochwertige Ausdeutung der Einzel¬
teile zu garantieren . Souverän muß erüber der Materie stehen und den geistigenInhalt neben dem musikalischen be¬
herrschen .

Mit großer Ernsthaftigkeit und der er¬
forderlichen inneren Einstellung war Ge¬
neralmusikdirektor Bruno Vondenhoff
am Werk, um mit Hilfe des verstärkten
Orchesters das künstlerische Vermächtnis
der beiden Meister eindrucksvoll zu ge¬stalten. . DmZvi« VVittwsr .

Auf dem Schloßberg und Schönberg,auch dem Bromberg und der Luisenhöhewurde es lebendig , die von den umlie¬
genden Dörfern hatten sich bereits ausge¬
macht, um der groben Stadt einen Besuch
abzustatten und es war vor allem die weib¬
liche Jugend , die im schmucken Kleid nachder Breisgauhauptstadt drängte . Einsamerund kühler wurde es aber auf den höchsten
Höhen -und wer den Weg über Len Gieß¬hübel nahm, um über den Kohlerhof nachdem Münstertal zu wandern , dem tat sichein unvergeßliches Osterwunder kund . Wieim verzauberten Märchenland lag. still undverträumt , die Welt da und über grüneMatten strich mit weicher Hand der Windund färbte, wogend, die Flächen silbern.Wilde Kirschen blühten am Hang , ausallen Schluchten und Tälchen plätscherten
schmale Bächlein und einsam standen die
Höfe weit zerstreut an Hang und auf Ber-
geshöh . Auf der sonnbeglänzten Straßeim breiteren Tal spielten Kinder am Bachund Hasen hüpften munter über die Straße
zu den weidenden Zicklein. Alles war ausden Häusern gegangen und ließ die Ruhedes Sonntags einziehen in das Gemüt.So war es auch am zweiten Feiertag ,der etwas herber und kühler sich zeigte.Aber an beiden Tagen entstiegen am Abend
den Zügen frohe Menschen mit Blumenin der Hand und gestärkt mit neuer Kraftfür die ernsten Tage schwerer Arbeit. —k.

Schiltacher Krankenhaus eingeliefert wer¬den . Die übrigen Mitsahrenden kamen mit
leichteren Verletzungen davon.

Mit -em Bügeleisen erschlagen
Happingen (Kreis Säckingen ) . Inder Zeit vom 24 . Avril , etwa von 21 .30

Uhr , bis 25. April, gegen 14.30 Uhr, wurde
in Happingen. Gemeinde Wilfingen. Kreis
Säckingen . eine allein im Hause wohnendeFrau von bis jetzt noch unbekanntem Täter
durch Schläge mit einem Bügeleisen aufden Kopf ermordet.

1 . Wer hat in den letzten Tagen vor
Ostern in der Gegend des südlichen
Schwarzwaldes und Darberg (Hotzcnwald )
verdächtige Personen, auch Kriegsgefan¬
gene. die vielleicht um Kleider gebettelthatten, beobachtet ?

2 . Wer hat Personen mit Blutspuren anLen Händen oder Kleidern oder durch grö¬
ßere Geldausgabcn beobachtet ? Angaben,die auf Wunsch vertraulich behandelt wer¬den . wollen umgehend an die nächste Gerndarmerie- oder Polizeidienststellc , Bürger¬
meisterämter oder die StaatsanwaltschaftWaldshut erstattet wxrden.

Wechsel in der 44 - und Polizei-
sührung Südwest

Als Nachfolger des für andere Aufga¬ben vorgesehenen ^ -Gruppenführers und
Generalleutnant der Polizei Kaul hat
am 21. April 1943 jj -Gruppenführer und
Generalleutnant der Waffen - ^ Otto H o f-mann die Dienstgeschäfte des Höheren
sL - und Polizeiführers Südwest bei den
Reichsstatthaltern in Württemberg und
Baden im Wehrkreis V und beim Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß übernommen.

tl - Gruhhenfilhrer Hofmann ist am 16. März1896 in Innsbruck geboren und verbracht« seine
Schulzeit in München, wo er sich auch im Jahr1914 als Kriegsfreiwilliger meldete. 1929 trat erin die NSDAP . und 19Z1 in die Schutzstast «! ein.Das Vertrauen des Reichsführers st berief ihnin die verschiedensten Mihrungsstellen . zuletzt als
Ebef des Rasse - und Tiedlungshauptamtes st .

„Faust -Vortrag
oon Martin Sellberg

Tie Lesung einer dramatischen Dichtungwird dem Rezitator immer besser gelingenals dem Schauspieler. Denn der Schau¬
spieler ist nun einmal zu sehr mit derMaterie der Bühne verbunden, als daß er
sich ganz von ihr frei machen könnte. Man
erinnert sich noch an die Hohe Kunst eines
Ludwig Wüllner, der das Wort des Dich¬ters als Sprecher in lauterster Reinheit
erstehen ließ , der aber auf der Bühne
gänzlich versagte: er war eben der ge¬borene Rezitator , dem die Schau¬
spielkunst als solche verschlossen blieb .Einem ausgesprochenen Schauspieler kannes umgekehrt am Vortragspult nicht an¬ders ergehen : Maske, Schminke , Geste ge¬hören nun einmal zu seinem Berus, under wird die Kunst , das Wort so zu sprechen,daß es nur noch durch sich selbst wirkt , nurin den seltensten Fällen bis zur Vollkom¬
menheit beherrschen . Wenn ein Schau¬
spieler eine Erzählung , ein Märchen . Ge¬
dichte oder sonst etwas liest , so wendet sichdie Aufmerksamkeit des Zuhörers dem In¬halt oder der Stimmung des betreffendenWerkes zu : er ist um keine Illusion be¬
trogen , — er weiß, daß hier lediglich die
Vörtragskunst des Sprechers Mittler ist.Ganz anders aber ist es mit der dramati¬
schen Dichtung : sie gehört ja auf die Bühneund hat an sich im Vortragssaal nichts zusuchen. Es gibt nur ganz wenige dra¬
matische Dichtungen , die auch vom Vor¬
tragspult aus ihre Wirkung nicht ver¬
fehlen , es gibt vielleicht nur eine : und das
ist Goethes „Faust " . Hier ist das Wort
so mächtig , daß es schließlich der Illusionder Bühne entbehren kann.Martin Hellherg unternahm es am
Samstagabend im Museumssaal, unsSzenen aus dem gewaltigen Werk auf rezi-
tatorischem Wege nahezubringen. Die Aus¬
wahl war nicht ungeschickt : er sprach zu¬
nächst die Szenen, die bis zum Pakt Faustsmit Mephisto führen, und dann, gemein¬
sam mit der für die nächste Spielzeit an
unsere Städtischen Bühnen verpflichtetenLia Ander , die Gretchenszenen, soweit
sie das Schicksal Gretchens allein betreffen .In einer Erläuterung gab er eine kurze
Übersicht über Entstehung, Bedeutung und
Wesen des Werkes . Im Vortrag derSzenen und in der Charakterisierung der
Figuren enthielt er sich möglichst jedestheatralischenAffektes , während Lia Anderdas Gleichen mehr bühnenmäßig ver¬mittelte. väS .

VarteiamMkeGöekaillillnailiuaikkv
NSDAP . , Ortsgruppe „Im Rotlaub ". AmDonnerstag , dem 29 . April , 20.15 Uhr.findet im Nebenzimmer der Gaststätte zum Kan¬del » of , Kandelstratze 27. ein Schulungs¬abend statt. Es spricht Pg . Tr . Lehn über„Ter Kampf als Levensgesetz - . Teilnahmeist für alle Politischen Leiter, Walter und Warteund die Amtsträgerinnen der FrauenschaftPflicht .
NSDAP . , Ortsgruppe Herder« . Mittwoch,28 . April , findet um 26.15 Uhr . im Mmsiksaaldes Friedrichgpmnasiums — Eingang Weiherhos¬straße — ein Schulungsabend für sämtliche Poli¬tischen Leiter , sowie Walter und Warte derNSV .. DAF . und NS .-Frauenschaft statt. Esspricht Pg . Müller über das Thema : „Ter Kampfals Lebensgesetz " .
NSDAP ., Ortsgruppe Freiburg -Stühlinger .Am Donnerstag , dem 29. April . 26 .36 Uhr . findetin dem Gefolgschaftsraum der Wegowerke , Wen-

zingerstratze, der ursprünglich für den 22. Aprilvorgesehene Schulungsabend statt. Hieran habensämtliche Politischen Leiter sowie Walter undWarte der NSV . , NS .-Frauenichaft und TAF .teilzunehmen . Es ipricht OrtsgruppenleiterMüller über das Thema : „Der Kampf als
Lebensqesetz " . Anzug : Uniform bzw . Hakenkreuz -armvinlde.

NSDAP ., Ortsgruppe Freiburg -Eschholz . Mitt¬
woch . den 28 . Avril . 26 Uhr findet im Befolg«
schafts ' aal der Degowerke. Wenzingerftratze .34 ,ein Schulungsabend statt, an dem sämtlich«Politischen Leiter . Walter und Wart« der Gliede¬rungen einschließlich der NS .-Frauenschaft teil¬nehmen werden.

Hör kiunöiunilpi'ogi'omm
lisivimproxi -sinin SM Dienstag . 27. ,-lpn ! :12.35—12 .45 Dar Dorivüt vnr Dag« : 15.36—16.66Dja-ä- >in <l LIavisrin -u«ik von Drsstms : 16 .66 bi»17.66 Opernkonsoert ste » ks ^srisak « , 8t »ats -

4b«at <ws : 17 .15—18.36 Operette nnck Dane : 18.36.bi« 16.66 Der 8eitspieg «il: 16.15—16.36 P*r»nt -
berivkt «- : 26.26—A .66 Iveber . 8ekl,imsnn : 21 .66
bis 22 .66 seböner 8vd »iip !atben .

öscti uncj öruckner
Karfreitagskonzert des Stadt . Orchesters unter der Leitung von Vondenhoff

Oie VoZeku-e!i cke§ ^reiburZer LcirkoLbergs
Der Buchfink ist ein halbes Aahr „Strohwitwer " / Wer kennt denBaumpieper

Die Freiburger sind mit Recht stolz, auf
ihren Schloßberg. Es wäre eigentlich mü¬
ßig , von seinen Schönheiten zu berichten ,wenn es ihrev nicht so viele wären , Latz
manche übersehen oder überhört werden.Wer freut sich nicht am fliegenden und
hüpfenden Vogelleben, am Jubelchor des
Frühlings , wer aber kennt die Ruser und
Sänger ? Wir wollen sie einmal an uns
vorbeiflattern lassen , es sind sicher viele
alte Bekannte darunter , aber auch mancher
neue Schnabel, der uns vertraut werden
soll . Wenn wir ihm dann an einem Sonn¬
tagmorgen droben begegnen, ist die Freude
am Spaziergang sicherlich noch größer!

Da sind einmäl die festen Bewohner , die
„ordentlichenBürger "

, die jahraus jahrein
getreulich zu Hause bleiben und höchstens
einmal einen kleinen Abstecher in die Um¬
gebung oder hinunter in die Stadt machen ,wenn man nach des Sommers Last und
Mühe im schönen Herbst der Familiensor¬
gen ledig ist. Die Buchfinken und die
Grünfinken gehören dazu, wobei
allerdings die Buchfinkenweibchen eine
Ausnahme machen , da sie im Winter nach
dem Süden ziehn und ihre Männer als
Platzhalter allein zurücklassen. Sogar in
der Stammrolle des Buchfinken ist dieser
Brauch verewigt, die Wissenschaft hat ihm
den Zunamen „coelsbs" gegeben , zu
deutsch „Der Ehelose "

, weil er das halbe
Jahr als Strohwitwer Hausen mutz. Aher
auch hier ändern sich die Sitten : man kann
in jedem Winter mehr Buchsinkenweibchen
beobachten , die auf ihre Reise verzichtet
haben. Was der Grund dafür ist ? Viel¬
leicht ein allgemeiner Wandel der Zeiten,
vielleicht nur die Futterplätze der Stadff
die zum Bleiben verlocken, — wir wissen
es nicht.

Der Weiche Flötenpfiff des Dom¬
pfaffs ist im Winter häufiger zu hören
als im Sommer sein gemütlich schwatzen¬
des kleines Lied , da er sein Nest mit Vor¬

liebe in dichtes Fichtengehölz baut und das
laute Treiben der Menschen in seiner Nähe
nicht schätzt . Ein ganz heimlicher Bursche
ist der Kernbeißer, dieses Schwergewicht
unter unfern Finken , wer ihn zu Gesicht
bekommen will, muß schon ein geübter
Beobachter sein oder Glück haben. Im Win¬
ter dagegen besucht er nicht selten die Fut¬
terplätze und knackt mit seinem mächtigen
Schnabel mühelos die härtesten Kerne . Er
liebt vor allem die lichten Obstgärten an
den Hängen , gleich dem Distelfink , dem
Bruder Lustig mit seinem buntscheckigen
Kleid , dessen Helles Stigelit aus den Baum¬
kronen lockt. Er hat entschieden ein Tröpf¬
chen Vagabundenblut in seinen Adern,kaum ist die Brutzeit vorüber , da geht 's in
Schwärmen hinaus ins Land und erstwenn wieder der Frühling kommt , besinnt
man sich auf die Heimat und ein ordent¬
liches Familienleben.

Am selben Platze finden sich auch zwei
Sommergäste ein . unser kleinster Fink, der
Girlitz , und der Baumpieper . Der Gir¬
litz , ein nächster Verwandter unseres Ka¬
narienvogels . der in den letzten Jahrzehn¬ten sein Verbreitungsgebiet immer weiter
nach Norden ausgedehnt hat , gibt feinen
hastig schwirrenden Gesang so fleißig zum
besten, daß ihn keiner überhören kann , er
wird dann auch bald den Sänger ent¬
decken . der auf dem höchsten Zweige thront
oder merkwürdig flatternd , fast wie eine
Keine Fledermaus , um den Wipfel gau¬
kelt . Eine der schönsten Strophen , die aus
den blütenprangenden Obstgärten auf¬
klingt , tönt aus der Kehle des Baum¬
piepers , eines unscheinbaren grau¬
braunen Vogels, der wie eine Lerche von
den Baumkronen aussteigt und sein jubeln-
das Lied mit einer Folge melancholisch
weicher , absinkender Töne beschließt, mit
denen er wieder auf seinen Ansitz zurück¬
schwebt. Wenige Menschen kennen den
Baumpieper und sein Lied wird meistens

ganz andern zugeschrieben . Dabei ist er ein
Charaktervogel der Obstbaulandschast
rings um Freiburg .

Hecken am Waldrand , oft nur ein dichter
Dornbusch am Wiesenhang genügen dem
Goldammer , dessen alte Männchen mit dem
leuchtenden Goldgelb im Gefieder sicher
zu unfern schönsten Vögeln gehören. Ihr
eintöniges Geleier ist freilich kein Ohren¬
schmaus . Im Winter ziehen die Gold¬
ammern gern in die Stadt herein und
schließen sich mit den Finken zu groben
Flügen zusammen , die weit über Land
streifen .

Hecken und Büsche sind überhaupt ein be¬
liebter Aufenthaltsort für viele Vögel .Dort schlüpft sommers und winters der
Zaunkönig, allen bekannt als unser klein¬
ster Vogel, was nicht einmal ganz stimmt ,
so wenig wie man unter , hundert Spazier¬
gängern einen sindei , der, zumal im Win¬
ter. die laut schmetternde und trillernde
Weise dem Zwerg zuschreiben würde . Er
ist außerdem ein Baukünstler, der ein gro¬
bes allseitig geschlossenes Nest baut . Aber
damit nicht genug, errichtet das Männchen
gleich mehrere solcher Kunstwerke , Jung¬
gesellennester hat man sie genannt , die
höchstens gelegentlich zum Schlafen benutzt
werden. Ein Buschhewohner ist auch das
Rotkehlchen , seine „seelenvollen großen
Augen" deutet der Biologe allerdings we¬
sentlich prosaischer als Anpassung an das
Sehen im gedämpften Lickt, er ist außer¬
dem so unliebenswürdig , das Rotkehlchen
zwar als klugen , aber zänkischen und un¬
verträglichen Vogel zu bezeichnen, so daß
von der Poesie nicht mehr viel übrig zubleiben scheint. Trotzdem werden wir das
Rotkehlchen zu unfern lieblichsten Vogel¬
gestalten zählen und uns stets freuen ,wenn es zierlich knicksend auf dem Weg
hält und uns vertraut anschaut .Der gleiche Lebensraum beherbergt aucheinen unserer beliebtesten Sommergäste,die Mönchsgrasmücke , im Volks -
mund Schwarzkopf genannt . Beide Namen
stammen von dem schwarzen Käppchen , das
die Männchen tragen , während die Weib¬
chen es in kastanienbraun baden. Der präch¬
tige Schlag des Schwarzkopfs beherrscht

oft wie die ersten Geigen den Klang des
ganzen Vogelorchesters am Schloßberg.während wir das bescheidenere Lied der
Dorngrasmücke und die wundervoll fast
ununterbrochen weiterperlenden Weisen
der Gartengrasmückenur seltener zu hören
bekommen.

Zwei ganz ungleichwertige Musikanten
stellen die Läubsänger : den Zilpzalpund den Waldlaubsänger . Schonim zeitigen Frühling kommt der Zilpzalpaus dem Winterquartier zurück und leiert
sein eintöniges Zilp — zalp in den kahlen
Buchenkronen , ein unscheinbares kleines
grünes Vögelchen, dessen Rusen meist mit
dem Meisenlocken verwechselt wird . Ähn¬
lich bescheiden im Kleid , aber ein weit
besserer Musikant ist der Waldlaubsänger ,der erst heimkehrt , wenn die Bäume schonihr erstes Grün übergeworfen haben und
auch der Kuckuck seinen Ruf erschallenläßt , der dem Schloßberg so wenig fehltwie die stattliche Ringeltaube mit
dem Weißen Nackenring , deren tiefes Ruck-
sen sie dem Kundigen verrät . Das Kauder¬
welsch des Stars und die taktfesten , fastwie sprechend klingenden Strophen der
Singdrossel gehören ebenso dazu wie das
Amsellied , dem wir immer wieder gerne
lauschen, wenn wir auch oft genug die
Beetplünderer und Obstfresser verflucht
haben .

Ein Völkchen aber nickt zu vergessen ,das uns auch im trüben Nebelmond nichtim Stich läßt : die Meisen . Die Kohl¬
meise, die Blaumeise und die Sumpfmeise
(richtiger Nonnenmeise) sind so alte Be¬
kannte , daß wir sie kaum zu nennen brau¬
chen , seltener ist schon die weißbäckige Tan¬
nenmeise , die kokett behaubte Haubenmeise
und die Schwanzmeise , die mancherorts
den lustigen Übernamen „Pfannenstiel "
führt . Zu ihnen gesellt sich gern der Klei¬
ber, der dem Zit- isck-do der Kohlmeise und
dem silbernen Geklimper der Blaumeise
sein lausbubenhastes Pfeifen zugesellt . Wo
Meisen sind , fehlen auch meist die Gold¬
hähnchen nicht , die kleinsten deutschen Vö¬
gel mit einem Gewicht von 5 bis 6 Gramm .Der Zaunkönig mit 8 bis 11 Gramm ist
dagegen doppelt so schwer! Es ist wie ein

Wunder , wenn wir im grimmigsten Win¬ter diese winzigen Federbällchen der Kälte
trotzen sehen und ihr dünnes Wisperstimm -
chen aus den dickverschneiten Fichten ver¬
nehmen.

Daß im Frühlingskonzert auch die
Trommel nicht fehle , dafür sorgt der Bunt¬
specht . mit dem Schnabel schlägt er seinenWirbel aus einem dürren Ast, daß es weit¬
hin durch den Wald klingt . Drüben an der
alten Eiche antwortet ihm sein grünbesrack-
ter Vetter mit der roten Holle, der Grün¬
specht . mit einem schallenden Lachen, ehe
er sein nützliches Handwerk weiter treibt :
allerlei schädliche Kerfe aus Stamm und
Rinde herauszuklauben und herauszu¬
hacken .

Ein warmer Frühlingstag kann dem
stillen Beobachter noch einen Genuß beson¬derer Art bescheren : den Balzgesang des
Eichelhähers. Der bunte Vogel mit seinemlauten Gerätsche ist ja allen wohlbekannt ,als Nestplünderer unserer Kleinvögel ver¬
haßt , als Verbreiter der Eiche, deren
Früchte er im Boden versteckt und vielfach
vergißt , vom Forstmann erst in jüngster
Zeit recht gewürdigt . Balzgesang ist zuviel
gesagt , das Minnelied des Eichelhähers
besteht aus einer Folge merkwürdig leiser ,gequetschter und gequarrter Töne, die mit
hängenden Flügeln und dick aufgepluster¬tem Gefieder , mit Verbeugungen und Ver¬
drehungen. mit Aus- und Niederklappen
der Solle vorgetragen werden , daß man
alle Mühe hat , die sichtliche Andacht nicht
durch ein Helles Lachen zu stören . Jeden¬falls aber findet sein Lied bei der Anklang ,für die es gemünzt ist , und das ist ja
schließlich die Hauptsache.

Wenn aber alles schlafen gegangen ist.dann wird der Waldkauz munter, dessenhohles Hu- huhuhu schon im Februar die
Hellen Rächte erfüllt hat. So bietet der
Schloßberg eigentlich allezeit etwas zum
Belauschen und Beobachten und wer Augenund Ohren offen hält , der wird von jedem
Gang ein Stückchen erlebte Natur mit in
die Mauern der Stadt hinunternehmen.

vr. ll. 8.
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Anläßlich der Aufnahmen zu dem inter¬

essanten Kulturfilm „ Salmo — die Forelle"
ist es gelungen , die Bachforelle im Freiland¬
aquarium rum Laichen zu dringen und dabet
mit der Kamera zu delaufchen.

Die Eiablage bei Fischen , die Laichen
genannt wird , ist meist mit besonders
interessanten Natureindrücken verbunden.
Sie erfolgt gewöhnlich an Pflanzen , Sand
oder Steinen des Untergrundes , seltener
im freien Wasser . Geradezu ungeheuerlich
ist manchmal die Zahl der Nachkommen¬
schaft, die von Fischen in die Welt gesetzt
wird . So bringt es das Weibchen des
Lerings auf 30 000 bis 40 000 Eier , der
Karpfen aber auf gar nicht weniger als
200 000 bis 800 000 Stück in einer Laichs
zeit . Der weitaus größte Teil davon sällt
natürlich Feinden zum Opfer oder geht
auf irgendeine andere Weise zugrunde.

Anläßlich der Aufnahmen zu dem neuen
Kulturfilm „Salmo — die Forelle" ist es
gelungen, die Bachforelle im Freiland¬
aquarium zum Laichen zu bringen und da¬
bei mit der Kamera zu belauschen . Eugen
Schuhmacher berichtet hierüber in der
„Allgemeinen Fischereizeitung " hochinter¬
essante Einzelheiten. Sobald zu dem schon
über zwei Monate im Aquarium befind¬
lichen Männchen das Weibchen gesellt
wurde , bekundete ersteres sofort lebhaftes
Interesse an seiner Artgenossin . Das
Männchen schwamm dem Weibchen, das in
seiner neuen Umgebung zunächst noch
etwas unruhig war , ununterbrochen nach,

schlüpfte unter ihm hindurch und darüber
hinweg oder zog rüttelnd und schüttelnd an
ihm entlang . Dieses Umwerben des weib¬
lichen Tieres dauerte zwei Tage. Am drit¬
ten Tage begann das Weibchen mit dem
Ausschlagen der Grube des Sandbeckens,die zur Aufnahme des Laiches bestimmt
war.

Beim . .Ausheben" der Grube drehte sich
die Forelle auf eine Seite , stützte sich mit
der Brustflosse aus den Boden auf,krümmte sich zusammen und peitschte mit
der Schwanzflosse mehrmals hintereinander
den Untergrund , so daß Kies und Sand aus¬wirbelten. Erstaunlich war hierbei die
Zielsicherheit , mit der das Weibchen im¬
mer wieder in die gleiche Mulde traf .
Faustgroße Steine wurden entweder frei
weggeschlagen oder tiefer und tiefer ge¬
senkt . bis schließlich jeglicher feine Sand
verschwunden war und tiefe Löcher zwi-

Kun6 um riie Weil
Fmmlientragödie in Zürich

Am Ostersonntag hat sich in Zürich -
Wiedikon ein schreckliches Familiendrama
ereignet , dem mehrere Personen — Eltern ,
Ehefrau und drei Kinder — zum Opfer
fielen . Der 43jährige August Damm ,Verwalter einer Bankfiliale, erschoß sei¬
nen 78jährigey Vater , dann seine 38jährige

schen den Steinen des Grundes klafften .
Brust- und Schwanzflosse wurden dabei
stark beschädigt und vielfach eingeriffen.
Immer dunkler wurde das Kleid des
Weibchens , je länger und intensiver es an
einem Tage schlug. Dem Laichakt selbst
ging ein starkes „Anzittern" des Männchen
voraus . Das Weibchen wurde fast schwarz
und di« Hellen , roten Punkte hoben sich ,
erhaben wie Warzen , vom Untergrund ab .
Heftige Zukungen gingen durch den Körper
des Tieres , dann senkte dieses den ver¬
dicken Hinterleib tief zwischen die liegen¬
gebliebenen groben Steine und blitzschnell
entwichen die Eier , die der Schnelligkeit
wegen nur wie ein trüber Strahl er¬
schienen, dem Mutterleib . In diesem
Augenblick der „Niederkunft " kam das
Männchen hart an die Seite des Weib¬
chens geschossen und senkte ebenfalls seinen
Hinterleib tief zwischen die Steine , wobei
beide Fische einander stark „anzitterten" .
Erneutes Schlagen des Weibchens . Mo-
dnrck die Eier weithin verschwemmt und
mit Kies und Sand zugedeckt wurden , be¬
endete den nur vier bis sechs Sekunden
dauernden Laichakt.

Frau , worauf er mit seiner 7ZjährigenMutter zusammentraf und sie ebenfalls er¬
schoß . Dann eilte er in das Badezimmer,wo das dreijährige Kind gerade gebadet
worden war . und erschoß die Kleine .
Schließlich ging er ins KinderziMmer , wo
die beiden anderen Mädchen , sechs- und
elfjährig , mit ihren Ostersachen spielten :
er bereitete ihnen das gleiche Schicksal. Der
Bankverwalter Damm batte sowohl im Be¬
rufs - wie im Privatleben einen guten Ruf,

lebte mit seiner Familie in sehr gutem
Einvernehmen, litt aber seit längerer Zeit
an einer starken Überreizung seiner Nerven.
Es liegen keine Anhaltspunkte für Un¬
regelmäßigkeiten in seiner Geschäftsfüh¬
rung vor.

Die Rose »stellte sich um"

Bulgarien ist als Rosenland in die
europäische Literatur eingegangen. Die be¬
rauschenden Rosenfelder des Tales von
Karlowo kehren in allen Reisebeschreibun¬
gen der letzten 100 Jahre wieder. Doch
die Rosenromantik gehört der Vergangen¬
heit an . Tabak und Heilkräuter begannen !
die Rose zu verdrängen , als der Bedarf
an Rosenöl, dem Tuftstoff vieler französi¬
scher und in Amerika hergestellter Duft¬
wässer , zurückging . Auch die Zeiten sind
vorbei, in denen Haremsfrauen türkischer »
Sultane ihre Bäder mit Kübeln von Rosen -
wafser würzten. Die Rose hat aber ihr
Feld nicht kampflos aufgegeben. Die Wis¬
senschaft kam ihr zu Hilfe . Diese stellte
nämlich fest , daß zu den Aufbaustoffen des
Körpers Vitamine gehören, unter denen
das Vitamin O einen besonderen Platz
einnimmt. Dieses Vitamin O ist in vielen
Früchten, vor allem in Zitronen , aber auch
in Äpfeln usw . enthalten. Die Forschung
aber ging weiter und stellte fest , daß die
Hagebutte . 15- Vis 20mal vitamin¬
haltiger ist als die vorher genannten
Früchte . Deshalb stieg in den letzten Jah¬
ren die Ausfuhr von Hagebutten aus Bul¬
garien rapide an. Die wissenschaftlichen
Institute des bulgarischen Landwirtschafts-
Ministeriums, vor allen Dingen das in
Kasanlik , haben nun auch die Rosen unter
ihre Forschungslupe genommen und fest¬

gestellt. daß die ölhaltigen Rosen , beson¬
ders die Weibe ölhaltige Rose , noch drei-
bis viermal mehr Vitamine enthalten als
die Hagebutte. Die Rose , bisher Spen¬
derin lieblicher Düfte, gewinnt damit auch
als Drogenpflanze große Bedeutung. Fach¬
kreise sind der Meinung , daß durch diese
Entdeckung nicht nur der Verminderung
der Rosenkulturen Einhalt geboten wird,
sondern daß bald die Rosenzucht in Bul¬
garien wieder zur alten Blüte gelangen
kann .

Keil u-ick Knolle ', Kellerigen .
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Sts//s »
Hausgchilsin für Gastwirtschaft und

Mebaeret . die sich a. z . Servieren
eigner, «res . Gastb. z. Adler . Men-
aen b . Frba . i . Br ._ 45630

Herrenschneider z. Umarbettuna eini-
aer Anzüae gesucht . O . » raiit .Augaen ._ 19119b

Kuvert . Slt . Mann , auch Rentner ,der müden kann, sür kleine Land¬
wirtschaft (2 Kübel sof . aes . . evtl,
auch 12—14iähria . Junae . Lu er-
sraaen unter B 18724b .

Hirte , zuverlässig, für den Sommer
gesucht . Herder Waßmer . Ge¬
schwend . 43374

Schulen« . Junge , auch älterer , als
raulwart und Waaenvsleaer aei.
Auto -Seilmann . Freibura t . Br . .
Wtlvelmstraße 3 . 4U83

Radfahrer f . Botengänge u . Austra¬
gungen sos. ges . Adolf Peter . Tee-
Peter . Frba .. Salzstr . 5. 42919

Mann zum Spänen sür einmal in
s . Woche gesucht . Freibura i . Br . .
Stadtstraße 21 . 43393

Schulpflicht. Junge Mitbilfe in d .
Landwirtschaft gesucht . Zuschriften
unter B 18772b .

Kräftig . Junge als Kraftfabrzeua -
Sandwerkerlebrlina aes . Kluge L
Eo„ Fordvertretuna . Freibura t .
Br . . Schwarzwaldstr . 9/11 . 42920

Tüchtige Stenotypistinnen . Kontori¬
stinnen sowie Laaerverwalrerlin )
in Kleinstadt b . Wildbad aes . An¬
gebote an d . kausm. Leiter . Herrn
Pezold . Freibura i . Br .. Zastus -
itrake 41 . erbeten . 18903.

Techn. Aeichnerin. auch Mädchen , .Anlernen , als Zeichnerin gesucht .
Angebote unter B 52496 .

Näherin sür einfache Sommerkleider
aes .» Angebote unter SG 19043b .

Bedienung , gewandt u . zuverl . . als
Ausbilse f . Restaurant in Frba .
aes . Angebote u . SG 19180b .

Büfettfräulein , Beiköchin. Küchen-
mädchen gesucht . Babnbof -Sotel .
Lörrach. 42389

Ältere Frau od . Frl .. auch m. Kind,
in srauenlos . Sausdalt z. Besor¬
gung des Sausbaltes u . etwas
Kleinvieh aes . Ana . u . B 60129 .

Hilfe, nicht unt . 45 I . . sucht Seim
Docker . Urberg b . St . Blasien . Te-
lefon 402 St . Blasien . 44165

Halbtagshilfe 3 Tage in d . Woche s.
PrivatbauSbalt aes . Webrle . Frei -

Frauen s. leichte Gartenarbeit aes .
Gärtneret M . Zimber . Freibura .
Sauvtstraße 13. 19101b

Frau , auch m. Kind , wird z . Mtt -
dilfe in Landwirtschastsbaushalt
gesucht . Zu ersraaen u . B 18911b .

Haushälterin , welche melken kann,
aus sos . v . alleinst. Witwer m. kl .
Landwirtschaft in flauen ! . Saus -
Halt aesucht . Witwe m . Kind nicht
ausaeschloss. Zufchr. u . B 18740b .

Mädchen, zuverl . , ehrl .. sucht auf
1. 5 . Stelle z. Bedienen in aut
büraerl . Betrieb . Gute Zeugnisse
u . Empfehlungen vorh . Angebote
unter B 60014 .

Alt . , Viels, erfahr . Buchhalter über¬
nimmt d . Erledigung sämtl . Buch -
fübrunasarbeiten «nebenberuflich) .
Anaebot« unter SG 19133b .

Vertrauensposten , Dauerftelluna . als
Kassierer. Kontrolleur . Pförtner
od . Shnl. aes. Ana , u . LG 19036b .

Sekretärin «Stenotvvtstini . Verwal -
tunaskraft . auch Kontor , sucht sich
nach Freibura zu verändern . Ge-
nebmiauna des Arbeitsamtes vor¬
handen . Anaebot« u . B 18801b .

Junge Frau , tücht. Verkaufskraft ,
v . Tertilfach . sucht Stellung auf
sos . f. halb - , evtl , aanztäaia Be¬
vorzugt Bäckerei . Lebens« . Ange¬
bote unter SG 19062b .

Fräulein sucht Stelle als Sprech¬
stundenhilfe aus I . od . 15. Juli .
Angebote unter SG 19099b .

Studentin , obn« Malchinenschreib- u.
Stenokenntn . . lucht ab 1 . Mai Ar¬
beit in Büro 2—3 Stunden täal .
Anaebot« unter B 20002b .

Tücht. Kinderpsleaerin m . aut . Näb-
kenntn . sucht Stelle in Freibura
aus 1. oder 15. Juli 1943. Ange¬
bote unter SG 19098b .

Vertrauensstellung sucht Kranken¬
schwester . auch als Gesellschafterin
viele Jahr « tätig aewesen. Kann
auch einen Sausball mit Silke
führen , Anaeb . unter B 60093

Tücht. Serviererin , sof . frei , sucht in
at . Betrieb Stellung . Ana . vostla-
aernd D . S .. St . Blasien . 18754b

HauS - n . Gartenarbeit stundenweise
aesuchl . Angebote unt . B 18743b .

Tüchtige Berkäuserin lLaaerbalterin .
Lebensmittels vertraut m . sämtl.
vorkommend . Arbeiten sucht sich
,u verändern . Ana , u . Lö 12593b

Lehrstelle in Bäckerei m . Konditorei
sofort od . Svätf . für krält . Jun¬
gen »es. Geaend Lörrach b . Frba .bevorzugt . Anaebote u . B 61080 .

Gute Pslichtiahrstelle für nach Ostern
gesucht . Anaebote u . Lö 12591b .

Ingenieur , 38 I . alt , verh., z. ZI.als Konstrukteur tätig , sucht in
Freiburg od . Umgegd., od . and.
Orte Lberbadcns , auch Bodensee-
geaend, od . Schwarzwald , entspr.
Wirkungskreis als Abrlg.-Leiter.Konstr. od . Ina . z. besonder. Ver-
Wendung. Aussicht aus baldige
Wohngclegenh. muß gegeben sein .
Sofortailg . an Hans Kaufmann ,
Meckenheim . Kreis Heidelberg,Friedrichstratze 4. 43429

Fräulein . 19 I . . sucht Stelle s. lfd.Büroarbeit , Krankenhaus , Sana -
O torium . Erholungsheim bevor; .

Angebote unter HG 19231b .
Gepr . Kinderpsleaerin sucht Stell« in

Heim od . Haushalt . Freiburg be¬
vor ; . Angebote unt . HG 19139b .

Siinglingspslegertn sucht Stelle fürMai . Angebote unter HG 19157b.
Beamten -Witwe , gesund , 58 I . alt ,

sucht Wirkungslr . auf dem Lande.Zuschriften unter B 60121 .
Frau sucht Stundenarbeit gl . welch .Art . Angebote unter HG 19197b .

Leeres Zimmer sof . od . später ab-
zuaeben. Freibura t . Br .. Fritz-
Getaes -Straße 29. III . St . 19021b

Marisardenztmmcr . eins . möbl. . in
Vorort , an Herrn zu vermieten.
Anaebote unter SG 19097b .

Manfardenztmm ., eins , möbl., ohne
Frühstück u . Bettwäsche, auf 1. 6.
43 . evtl, früher , an sol . Fräulein
zu vermieten . Ang. unt . 18804b .

Zimmer zu vermieten an Student
od . Studentin , etw . ruh . Perlon .
Bettwäsche muß unbedingt gestellt -
werden . Zu erfr . unt . B 18831b .

Mansarde , beizb . . an sol .. berufst .
Fräul . m . eigen. Wäsche u . Selbft-
bedtenuna sofort zu vermiet . An¬
aebote unter SG 19127b .

Garage zu vermiet . Freibura . Fau -
lerstraße 12. Tel . 8234 . 19128b

Lagerraum , bis zu 1000 am. 600 da¬
von iok. verfügbar , zu vermieten
dch . Alfred Krieg. Lörrach. Turm¬
straße 41 . Tel . 2498. 42370

Trock. Raum z. Einstellen von Mö¬
beln uiw . zu vermieten. Zu erfra¬
gen unter SG 17934b .

In Kehl a. RV. ist -in 2Nöck. Sin -
teraebäude . etwa 150 am. u . Kel¬
ler . aanz od . getrennt zu vermiet.
Etanet iich s. Laaer Büro od . Fa¬
brikation . Große Etnsabrt . Anae-
kwte unter B 18767b .

Einige möbl. Zimmer für Gekola -
schafismitalieder aesucht . Preisan¬
gebot« an den Verlaa „Der Ale -
manne " . Personalabteilung . 43043

Biete Hellesrdl. L-Aimmer-Wohnung
i . Zentr . Frba .. II . Sl .. 36 RM .
Miete . Ges . 3-Atmmer- Wohnung
mit Preisangabe . Angebote un¬
ter HG 17997b .

Mod . 3—4-Z . -W«hm»ng m . Bad ges .
Biete ebensolche 2-Z .-Wohnung m .
ringer . Bad od . Loggia. Angeb.
unter HG 17904b .

Suche gr . Wohnung od . Haus m .
Garten t . schöner Lage als Frem¬
denheim. Salzburg . Graz , Boden¬
fee . Tüdbaden , auch käusl . u. mit
Jnvent . Biete 6H -Z .-Wohng, 100
RM Salle/S Z » . . Jobn . Salle
a . S . , Rannischestr. 20/21 . «3402

Biete kl. 2-Z. -Wobnun » m . Zubeb.
, . Tausch aea . 3-Z .-Wobnuna . An¬
aebote unter SG 17950b .

Geboten in Köln : 3 Zimmer . Küche,einaeb . Bad . Svind . Sveilekam-
-u . Kofferkamnrer. Selzuna . Ges . i .
Freibura 3—4 Zimmer . Sonnen¬
balkon. Klicbe. Bad Anaebote un¬
ter B 18720b .

Schöne 3-Z. Wohnung m . Bad und
Zentrallna .. zu tausch , aes . aeaen
entsvrechend« 2-Ziminer -Wobnuna .
Angebote unter SG 19132b.

Biete sehr schöne 5- evtl. 6-Zimmer -
Wohnung m . Küche. Bad . Mäd¬
chenkammer u . groß . Terrasse, in
ruh ., zentr. Laae in aut . Lause
Fretburas . aea. aeräum . Einsam .-
Laus ln auler La« Freiburas .
Zu ersraaen unter SG 42922.

Biete schöne sonn. gH -A- Wohnung,
m . einaeb. Bad Terrasse. Garrcn -
anteil Zentralhza . . Abstellraum,
« ca entsvr. 5- .Zimmer-Wobnrina
t . schön . Laae . Ana . u . SG 19030b.

Tcilwohnung , 2 ar . Zimmer . Näb«
Stadtzentrum , zu tausch , aea. 2 b.
3 Leerzimmer m . Kücbenbenütza .
Anaebot« unter SG 19123b .

Biete sonn., geräumige 3-ZImmer-
Wohnung a . d . Lande. Näb« Frel -
bura . such« 3—4 - Z .-Wobnuna in
Freibura auch Vorort . Anaebot«
unter S « 19076b .

Biete in Stuttgart moderne 3H - Z .-
Wobnuna . Suche ebensolche oder
größere in Freibura od . Umaeba.
Anaebote unter SÄ 17935b.

Geb. 3 Zimmer , Baderaum . Keller .Stall u . Garten in Vorort Frei¬
bura . Gel. gleiche Wobnuna oder
Nein . Wohnhaus aus dem Land«,
wo Kleintierbaltuna möglich ist.
Angebote unter LG 17939b.

Großer alter Küchenschranl zu verk .
Titisee . Weiherbos. 19542b

Elektromotor <0.37 PS . . Gleichftr. ,Tvve H/dl 1/3 . im Auftrag zu vk .
Emil Keael. Neustadt/Schw . . Schil-
lerstraße 3. - 45719

Etwa 8« Ztr . Runkelrüben zu bcrl .Neuershausen , Haus 64. 18627b
« « er. Faß . 250—300 l , zu verk . 20

RM . Angebote unter B 13631b .
Regulatoruhr , gut erh. , abzugeben.

Mengen b . Frbg ., Nr . 114 . 18635b
Hochzeitssrack m. West« zu verk auch

z. Umändern . Preis Ä . RM . Zu
erfragen unter 60127 .

Ele». schwz. Seidenkleid . Gr . 42. 60
RM . . schwarze Svanaenschube u.
Stiefel . Gr . 35 15 RM . zu verkau¬
fen . Freibura t. Br .. Lebener Slr .
5. Sinterbaus . 19046V

H . -Lodenmaritcl, miltl . Gr ., schnu . .
60 RM . . Zvlinderbut . 15 RM ..br . led . Reifebandtasche. 25 RM . .Serren -Reaeilschirm. 20 RM . zu
verk . Zu ersraa . unter SG 19027b .

Alt. Möbel . Schreibtisch. 20 RM . .
ar . runder Tisch . 30 RM .. aroßer
Svieael m . Goldrabmen . 15 RM ..
alte Stühle zu ie 2 RM .. u . Bil -
derrabmen zu i« 1 RM . zu ver¬
kauf . Freibura t . Br . . SorN-Wes -
iel-Straße 15. 11. Stock . 19040V

Schön. Bett , Nachttisch m . Marmor -
Vlatte . Sck>ran<. 125 RM .. zu ver¬
kaufen. Geisler Freibura i . Br ..
Goetbestraß« 43. 11 . Stock . 19012b

Zuckerrüben zu verlaus . Eichstetten.
Saus Nr . 242 . 43386 .

Klein. Herd, gut erh., zu lauf . ges.
Evtl . Tausch geg . sehr gt . schwz.u . grau« Herren -Lederhalbschuhe.
Grütze 41 . Aufzahlung . Angebote
unter HG 17906b .

H. -Hemden, Gr . 3K u . 39, Kragen ,
Gr . 39 u . 40, zu kaus . ges . Ange¬
bote unter B 60035 .

Kleinere Fenster u. Schraubstock zu
ks. ges . Anged. unter B 60035 .

Herren -Anzug f . schlk . Figur . 1 .68
groß , zu kauf , gesucht . Angebote
unter B 60019 .

Sportwagen ges ., ferner ein wettzes
Brautkleid s. starke Figur . Auge-
bot« unter B 18769b .

Anzug f . 7—8j. Jungen zu kaufen
ges Zu erfragen unt . B 60025 .

Sterilisicrgläser zu kauf . ges. Ange-
bote unt . B 60027 .

Klavier , gut erh.. ebenso gut erh.
Schreibmaschine zu kf. ges . Evtl ,
auch mit Beigabe sehr gut erh.
Scrrenunterwälchc und Schube.
Gr . 41 . Angel», u . 50017 .

Wohnzimmer (Büfett , Kredenz. Tisch
u. Stühle ) , gut erh. geg . Bar¬
zahlung zu kaufen « sucht . Preis¬
angebot« unter B 60003 .

Tischdecke, Viereck., Filet od . Spitzen,
m . Franzen , unges. 135X110 cm ,
zu kauf. ges. Angeb . u . B 60005 .

Leica od . Contax , mögt. m . reich ! .
Zubehör zu kaufen gesucht . Ange-

. bote unter 60006 .
Brennholz zu kf. ges. Leutersberg ,

Haus Nr . 10. 18992b
Boiler , 100— 150 l fast ., ges. . ferner

Läufer j, d . Hausflur . 2 Bettvor¬
lagen , 3 Zimmertcpptche, unges.
Gr . 2X3 bis 3x4 , Perser -Imita¬
tion . Moauette oder Sbnl. Ange¬
bote unter B 60054 .

Nähmaschine, gut erb. , zu kaus . ges.
Angebote unter SS 19824b .

Gustav Schalk „Deutsche Heldensa¬
gen ", Verlaa Neufeld u . Hentus ,
Berlin , zu kaufen « sucht . Ange¬
bote unter B 18752b .

50 Air . Runkelrüben gef . Rüttebof ,
Hütten . Tel . Wehr . 217 . 43401

4 Ztr . beste SPcisekartosscl zu k. ges.
Angebote unter B 18607b .

Bademantel , gut erhalt . . Handsöbn ,
220 Volt , zu kauf . ges. Angebot«
unter B 18605b .

Fahrradanhänger , evtl, auch ohne
Gummibereifg . . v . Schwerkriegs¬
beschädigtem zu kaus . ges . Ange¬
bote unter Ä 18692b .

Waschkommode , gut erh. , od . eintür .
Schränkchen geß Ang . u . B 18677b .

W-iß . KinderkaNenwaaen. aut erb ..
ges. -An « , an Vertriebs » , d . Alem.
Laufen üb. Müllheim . 17912b

Kl - iveltwrank u . Freden » aut erb . ,od . Kommode ges . Edling . Frba ..
Reichsstratze 9a. 17915b

Klavier , gut erh .. zu kaus . aesucht .
Angebote unter HS 17921b .

Couch , gut erh .. u . Nähmaschine,
ges . Angeb. u . HG 17920b .

Ältere Zither od . Gitarre u . »ebr .
Liegestuhl dringend « sucht . An¬
gebot« unter HG 17910b .

Anzüge, Wäsche f . jung . Mann , neu
od . gebr., zu kauf . ges . Angebote
unter HG 17991b .

Radi » , Gleichstrom. 110 Volt , gute
Mark» aeluw» s . Andris . Ober¬
ried üb . Freibuig . 18701b

Anzug, gut erh .. mit« . Größe , zu
ks. ges . Angedote u . B 18717b .

Küchenclnrichtitng, gut erb . , womög¬
lich m Kohlenherd , aesucht . An¬
gebote unter B 18629b .

Koblrnherd u . Küchenschrank gesucht .
Angebote unter B 186MH.

Zwillingssportwagen , neu od . gebr.,
zu kauf. ges. Angeh. u . B 18636b .

Herrenanzug od . cinz . Rock. Gr . 56.nur güt erh> zu kauf . ges . Ange¬
bote unter B 18639b .

Schrank, 21ür .. mögl. in hell . Farbe ,
dringend zu lausen gesucht . Ange¬bote unter B 18634b .

Ausgericht. Bett , kompl ., u . Wasch¬
kommode. gut erh.. zu kaus. ges .
Frz . Xaver Wcuz , Wasenweiler ,
Haus Nr . 113. 18619b

Lamenhutkofser aus Wachstuch od .Leder zu k. ges. Ang. u . B 18693b .
Brückenwaage, gut erh., zu kf. ges.

Angebote unter B 18895b .
Ein Waggon Runkelrüben zu kauf ,

aesuchl . Zu ersrag . u . 81900 beim
Alem. Neustadt.

Herrenfahrrad m . Bereisg ., gut er¬
halt . . s. Beiufszwecke drgd . zu ks.
gesucht . Angebote u . HG 19003b .

S— 10 Ztr . Stroh zu kaufen gesucht .
Angebote unter B 60115 .

Lhatselongue od . Sofa zu kauf . gef .
Angebote unter 19345b .

Gebr . Schrank u . Waschkommode ,
auch ganz eins ., zu kauf . ges. Ang.u . 85710 an die Zweiggeschäsls-
ftelle des Alem. Schopsbcim.

H . -Loden- od . Sbergangsmantcl , gut
erh.. für Gr . 1 .74 m , « sucht . An¬
gebote unter HG 19130b .

Alt . Sportwagen , wenn auch repa-
raturbed .. f . krankes Kind zu ks.
gesucht . Angebote u . HG 19129b .

Teppich , gut erb ., 3X3 , zu kaus . « s.
Frbg ., Ttadtstr . 26 I . 19131b

i^ amenfahrrad , gut erh., zu kaufen
gesucht . Angebote u . 18764b .

Kindersportwagen , gut erh., zu ks.
gesucht . Angebote unt . B 18741V.

Kleiderschrank zu kaus . ges. Angeb.
unter B 18737b .

Geigenkasten 1. ZL-G .. aut erb ., sow .
Notenständer drina . zu kaus . aes .Steike. Frba . . Sedanstr . 20. 43373

Herrenrad drgd . zu kaus . ges. An¬
gebote unter B 18738b .

2 Deckbetten , 4 Kissen U. ein Boden-
tepptch , 3X3 od . 3x « m , gut crh„
dringend zu kaufen gesucht . Auge-
bote. unter HG 19020b .

Kindersportwagcn , gut erh., zu ks.
aes . Sofie Steiekt . Unteriimons -
wald . Wtsdischhof. 43388

Brennholz zu kauf . ges. Vertriebsst .
d . Alem. Etchstetten. 43384

Ainderkasteiiwagcn. gut erb. , zu ks.
gesucht . Angebote u . HG 19060b .

H . -Übergangsmantel , bell , nur gut
erb. , f . große schlanke Fig .. Gr .
1.^ > m , sowie Pelzmäntekchen s.
Mädchen v . 2—4 I ., drgd . gesucht .
Angebote unter HG 19087b .

Schlafzimmer zu kaus . ges. Angebote
unter HG 19092b .

Kleidcrschrank, gut erh. , zu ks. ges.
Angebote unter HG IRKIb .

Kinderwagen , gebr. «mögl. Korb) ,nur ln best . Zustand , zu kaus . ges.
Angebote unter HG 19050b .

Holz. u. Lohlenbadcosen, gut erh.,
mögl. m . Wanne , zu kaus . gesucht .
Angebote unter 60029 .

Anzua . bellarau . s . schlanken , mittel¬
großen Herrn zu ks. ges. Aitgeb.unter 18 . 71b .

Rollschuhe , Gr . 31 od . 32, zu kaufen
ges . Angebote unter HG 19104b .

Radio , Wechselst! ., zu kauf , gesucht .
Angebote unter HG 19068b .

Dun « . Anzug, gut erh. , s. Gr . 1 .65 ,
schlanke Figur , gesucht . Angebote
unter HG 191Ü5l>. >

Schreibmaschine, gebr., noch gut er¬
halt . . auch Koffermaschine, von
Webrmachlsangeftellter gegen bar
zu kaufen « lucht . Ana . u . 85538

Kleinerer Tisch m . Schublade , etwa
60x90 cm . gesucht . Ana . m . Grö-
ßcnangabe unter HG 19069b .

Bcttroft , gut erh . . 95X187 , zu kaus .
gef . Angebote unter HG 19115b .

Elektr . Herd, gut erb. , zu kauf . ges.
Angebote unter HG 19075b .

D . -Ma » tel , gut erh. Gr , 42. gesucht
Angebote unter HG 19074b .

BolkSbadewannc zu kaufen gesucht .
Angebote unter HG 19061b .

Suche Roßhaarmatratze , wenn auch
defekt , biete 1 Paar starke Tport -
halbschube . Gr . 44 . m . Auszablg.
Angebote unter B 18723b .

Gartcnmöbcl , gleich welcher Art , so¬
wie gut erh. Deckbett zu kauf . ges.
Angebote unter B 18727b .

Couch od . Chaiselongue u . gut erh.
Ausztehttsch gesucht . Angebote un¬
ter HG 17937b .

Frcifteh . Waschkeffel u . Milchkanne,
3—5 Ltr . haltend , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u . HG 17918b .

Fotoapparat zu kauten aesuchl . Zu
ersr . u . 81005 beim Alem. Neustadt

Aktenmappe, gut erhallen , « sucht.
Anaebote unter B 113.

Kinderwagen , aut erhalten aesucht .
Frau Mara . Seemann . Freibura .
Röderstrak « 15. 3. Stock. 121

Suche Ktndersahrrad »dir -auto ,
a . W . tausche la H .-Unterwäschc
(statt! . Figur ) . Ang. u . 52445 .

Biete weiß. Spülstein oder dopp.
weiß. Spültisch gegen gut erhalt .
Kinderjporlwagen . Schusters» . 1 ,
3 . Stock , Frelburg . 1L569V

Tausche Herrenuhr gegen Sport¬
wagen . Angeb. u . B 18666b .

Tausche m . Gummiwalzcn -Wring -
maschinc u. 1 Wäschemangel geg .
gut erh. , dunkl. Schreibtisch uuo
Büchergestell od . -schrank . Eiben ,
Lenzkirch , Sonnenverg 23 . 43201

Tausche eleg . weiße D . -Wildlcder -
schuhe, 38i) . geg . dunkle Angora¬
wolle. Frbg . , Tel . 6923 . 17995V

Biele l Ph - r- «Aaia -Billv ) . 1 Paar
H .- Stiefeletten , Gr . 4Ll «uche I
Paar D .-Schu^c , Gr . 381-—39. 1
Schränkchen . Anaeb. u . B 52453.

Biete H . -Armbanduhr , echt Schwei¬
zer 15 Tl ., suche Kleinkraftrad ,
gut erh . Angeb. u . B 60039 .

D . - Schuhc, Gr . 36, geg . Federkopf¬
kissen zu tauschen ges . Angebote
unter B 18795b .

Tausche Schifticfel, aut erh ., Gr . 41 ,
geg . ebensolche Schaftstiefel. Gr .
43 . Angebote unter B 52373 .

5-Röhren -Radio (Batterie -Empfän¬
ger) gegen Radio (Strom ) , auch
Volksempf. z. tausch . Wizent, Lör¬
rach , Wallbrunnstr . 102. 12560b

Tausche Radi » Telefunken, 5 Röh¬
ren . Wechsels» . , z Revar . . « a . n.
gut erh. klein . Empfänger , Feld¬
stecher od . Mikroskop . Zu erfragen
unter B 60064.

» indcrkastenwaaen. ant erd., aeaen
Damenrad od . Radio zu tausch,
gef . Evtl . Aufzahlung . Hermann
Watzmer. Nollingen, Beuggener-
stratz« 28 . 12134b

H . -Wintermantel , Gr . 52 , schwarz ,
beste Qualität , geg . sehr gute»
Übergangsmantel f . 1 .85 m gro¬
ßen Herrn zu tauschen ges. Ange¬
bote unter B 60047.

Biete H . -Armbanduhr (erstklass .) . ge¬
gen 1—2 Paar gute H .- Schuhe,
Gr . 4214 - . 43. Ang. u . B 18760b .

S Bettstellen zu tauschen geg . Ztnk-
badewanne u . 30 leere Literftasch.
Anaebote unter B 18758b .

Biete gut . H. -Fahrrad geg . Chaise¬
longue , Herren- Gummimantel od .
Übergangsmantel , Gr . 54. sowie
sehr gut . led . K .-Tchulranzen geg .
Russenst . od . Schlstiefel , Gr . 40.
Angebote unter Sä 19825b .

Biete Üack-Spangcnschuhe, Gr . 33Z7 ,
hoh . Absatz , wenig getrag ., schöne
Waschaarnii.. Toiletteeimer , weiß,Emaille , gut erh., Haussclmtz der
Heilkunde. 1060 S ., v . San .-Rat
Tr . Bergmann , sehr gut erhalt .
Suche 3 m gt . Stofs s. Sport - od .Wintermantel . Ang. u. B 60002 .

Tamenrad . o . B .. geg . Ziehharmo¬
nika Stimwnna O-kV (nur auteS
Ins » .) zu tauschen « s. Hermann
Ritter , Webr. Kirchpl . 2 . 43403

Lausche gute Konzert-Mandoline ge¬
gen Sportwagen . Zu erfragen un¬
ter B 18744b .

Biete lrinenartige » weiß. Stofs sür
Mantel od . Kostüm, suche bunten
Stoff . Zuschrift, unter B 18606b .

Tausche Kinder -Zchnürschuhe , Gr .
32. aut erh., geg . Halbschuhe , Gr .
24—25 . Freiburg i . Br .. Emil -
Gölt -.Stratze 6. 18603b

» indrrsportwagen , mod . Form , mit
Gummibereifung , aea. H .- Über-
gangsmantcl . noch sehr gut erh .,
Gr . 50—52, ans gut. Hause zu
lausch , gesucht . Ang. u . B 18699b .

Tausche Wintcrulster , dunkelfarbig .
gute Qualität , tabell . erb ., gegen
ein stabiles Händwägele . Ange¬
bote unter B 18679b .

Biete Korbwagen , aut erb. , suche
gut erh. Gartenschirm u . stabilen
Liegest , u . weiß . Schrank u . Fri¬
siertoll . m . Kinderttich u . Stiibl -
« en . Wcrtausgleich. Angebote u.
HG 17916b .

Biete blaue Lederpumps , Gr . 38. ge¬
gen feste Stratzenschube, Gr . 38/39 .
Streng - ^ re „ Saarwürck - ' l» .
4 . Telefon 8279 . 18000b

Suche Kostüm, Gr . 44—46. zu kauf ..
gebe evtl , schönen Biillantschmuck
in Tausch . Löffler. Freibura 'Br . .
Zunftstratze 3 . 179l7b

Bleie grauen S .-Anzug, sehr gut
erb . , f . ar . schlank . Herrn paff . n.
dklbl . D .-Winterkostüm, sehr ante
Qualität , Gr . 40/42 . geg . modern,
gut erb . Wobnzimmerbüsett . An¬
gebot« unter HG 17925b .

Suche D - Sommermantel , Gr . 44 ,
M - e Arbettsti ' w ' «0X0.90 An¬
gebote unter HG 17913b.

Tausche D . -Sportschuhr , Gr . 40. geg .
Strabenschube m . slach . Abt .. Gr .
39. Angebote unter HG 1-922b .

Biete H .-Rad m . neuer Bereis . , gut
erb. , geg . gletchwert. D .-Rad . An¬
gebote unter HG 17Mb .

Biete D . -Tportschuhe, braun , Gr .
39, geg . Sportschube od . Pumps .Gr . 40. Angeb. u . HG 19006b .

Biete eleg . Trauerklcid u . Rock. Gr .
42. prima Qualität , geg . Kostüm-
stosf. Zu erfragen u . HG 17949V.

erb ., geg . D .-Fahrrad w . n . mit
einer Bereifung , od . Knabenfahr¬
rad . Angebote unter B 18996b .

Schlangcnlederschuhe, schw.. sehr gut
erh. , m . hoh . Absatz , Gr . 39 . geg .
aleichw . in . flachem Absatz zu tau¬
schen ges. Frau Overlies . Frbg . .
Sedanstrabe 16 . 18718b

Biete Eleltro -Süftlschrank geg . Eß¬
zimmer. bzw . Eßtisch m . Stüh¬
len . Angebote unter HG 19137b .

Biete braune Klnderftiescl, gl» erh.,
suche Knabenhalbschuhe. Gr . 33 .
Zu erfragen unter HG 19136b .

Suche Rcttftiesel od . Schistiefel. Gr .
41 . Biet - Windbluse, Füllhalter ,
Taschenuhr. Anaeb . u . B 18763b .

Berk. Kinderkastenwagen, gut erb .,
m . Gummtbereifg . Suche Radio ,
Wechs.- od . Allstrom. 230 V . Evtl
Auszahl. Angeb. u . Lö 125o8b .

Biere weiß. Spitzen-Brautkleid , Gr .
44 geg . Kostüm, Übergangs - od .
Wintermantel . Ebenso Silber -
Spangenschuhe, Gr . 38. geg . an¬
dere Schuhe oder Stiefel . Ange¬
bote unter B 60030 .

Biete 1 Aimmertüre , suche Schal¬
bretter . Angedote unt . B 18745V.

Lederne Knabcnschultasche geg . led .
Aktentasche zu tausch , gesucht . Zu
erfragen unter B 52498 . 7

Radi «, Gleichst ! ., m . Lautsprecher,
geg . Cl .- Modell B - S .. Stimmung
»d . ital . Ziehharmonika zu tausch .
Wilhelm Kraft , Fretburg t . Br . .
Klarastratze 38 . 18747b

Biete eleg . Brautkleid . Gr . 44 . Suche
D .- Sommermanlel . Gr . 44 , oder
Stoff . Angebote unt . HG 19025b .

Tausche 1 Paar H . -Rohrsticfcl <Le-
dersohle) . Gr . 40. geg . 1 Pr . nur
aut erh . D .- Halbfchuhe. Gr . 40. u .
Bluse (lange Ärmel ) , Gr . 44/46 .
Angebote unter B 18715b .

Biete Waschwtndmaschinc, Höhen¬
sonne. Heizkissen . 110 Volt , suche
Kokosläuser. Ltnoleumläufer od .
Tevvtch . Anaebote St . Blästen .
PoMa » 36. 43318

Achtung Imker ! Tausche 100 Stück
Rähmchen, unaenaaelt . bad . Maß .
aea. Wachs- od . Mitlelwänd « . al .
welches Maß . Ernst Gleisner ,
Breilach- Sochstetten. 18640b

Kleidcrschrank, 2—3teil .. zusammen-
leab.. aea . antiken Itür . Svieael -
schrank . Saribolz . 2 Eisenbetten ,
aea. 2 Solzbetten , klein . Wäsche¬
schrank aeaen Cbaiselonaue oder
Couch , evtl . Aufzabluna . Anaebole
unter B 18642b .

Biete gr . Handkoffer, Trauerschleier,
schwz. u . weiß. Klekb für 10—1^
I ., Kaffeemaschine. Suche kleiner.
Handkoffer, Sommer - od . Dirndl¬
kleid , Perlgarn . Ang . u . HG190l1b .

Biete eleg . schwz. Ledersportschufte,
s. aut erh., Gr . 37. Suche aleichw .
hellsarb Leberschuhc . Gr . 38. An¬
gebote unter HG 17928b .

Opel, 6 Cvl . . 6sach bereist. Bautahr
33 ,n verk . Ana . u . SG 17993b .

DSW . - »d . Ovrl -Kastenltesrrwagen
,u ff . ae«. Anaeb . u . SG 17992b .

Anhänger s. Lastkraftwagen, m . od .
ohne Bereifung , zu kauf . od . inie -
ten gef . Ang . an v . Straßenbau -
amt Freibura i . Br ., Ad .-Httler -
Stratze 341, F -rnspr . 1025 . 43361

Grasland (od . Wiele) , von 5—20 ar
in Frba . od . Umaeti zu pachten
gesucht . Ängebote u . B 186o9b .

Fabrik im Schwarzwald , mögl . lm
badisch . Teil , zu kaus . ges . Nutz¬
fläche etwa 2000 qm. Dampf - u .
elek» . Anschluß erforderlich. An¬
gebot« unter B 52492 .

Alt . kleines Anwesen zu verk . Ange¬
bote unter B 18579V.

Ein - od . Zweifamilienhaus m . Gar¬
ten in Baden od . Württemberg z .
kauf . ges . Schöne mod . 3- Zimmer -
Wobnung kann in Heidelberg zur
Verfügung « stellt werden . Zu¬
schriften unter 52476 .

Hans , gut erb ., bis 40 000 RM . zu
kauf . « s. Als Wohnung biete in
Berlin 314 Zimmer . Küche . Bad .
Warmwaffer in rub . Westen . An¬
gebote unter B 52485 .

Landhaus in schöner Laae des
Schwarzwaldes . Näbe Babnstat . .
k. Slt . Ebevaar zu kauf . aei . Evtl .
Tauiebwobna . in at . La« Karls¬
ruhes Anaebote unter B 60045

Einsam .» ob . Gartenhaus ln Frei¬
bura od . Umaeb. sos. zu kaut aet.Au» s Anaebote U SG 17933b .

1—S-Fam . -HauS «3— 5 Z ) . in Frei¬
bura od . Umaeb. zu kaut. od . zu
tauschen aes . « a . 2-Fam -Saus in
Karlsruhe . Anaeb . u . SG 17923b .

Grüß . HauSgrundftück leben,. Heim.
Hotel, Privat - Danatorium oder
deral .1, m . mind . 60/70 Zimmern ,sowie Taaesausentbaltsräumen .
Küche u . sonst . Zubehör v . Stadt -
kreiSbebörde sof. zu mieten ges.
Angebote unter B 52497 .

Komfort. Billa in Schwarzwalbtnr -
ort geg . Obstaut . Landgut . Ge¬
flügelfarm usw. von Berufsland¬
wirt , evtl , mit Aufgeld zu tausch
aes. A . Buggle , Jmmob .,Jinmen -
dingen. Postfach 27. 43002

Haustauschaiigebotc : Einsam .-Saus .
Lindau , aea . aleichaünst . in Frba .
Eiiliam .-Laus «8 Z . » Freudenstadt
aea . gleiches in Frba . Eins .-Saus
Berlin aeaen 2/3-Fam .-Saus in
Frba . Eins .-Saus Breslau , aeaen
Ein - od . Mebrsam .-SauS in Frba .
Eins .-Saus . Tarmitadi . aea. 1—3-
Fam .-Haus in Frba . Wobn- und
Geichästsbaus . Freiba aea. 2—3-
Fam .-Saus in Frba . 2- Fam .-Ss .
bei Saarbrücken aea . Eins.-Saus
im Schwarzw .. Overbaden . 5stöck .
Etaaeubaus . Nürnbera . aea. Ein -
sain .-Saus im Schwarzw . od . Bo-
denseeaebict. W . Schreilmüller
Jnb . E . -Schlosser Immobilien .
Frba .. Ad,-Sitler -2tr . 145. 44048

Ein - od . Zwcisamilienhaus m . Gar¬
ten u . Obstbest . u . sreiw . Wobna.
in sonn. Laae u . Wald u . Stadt
» . ar . Ortsch . Rübe im südl.
Schwarzw . o . Wttba . od . am Bo-
densce od . südl. Allaäu od . Vor¬
arlberg von Sclvstkäusern aeaen
Barzabla . aes . : evtl, auch im
Tauschwege aeaen Wobn- u . Ge -
schästsb . ( Restaur . u . Weinstube)
in Stadt a . Bodensee mit Wobna.
Ana , v . Eiaentümern u . B 60056 .

Kriscurgeschäst in aut . Geschäftslaae
mit oder obne Laus in Frba . zu

^ kaufen aesuchl . Ana , u . LG 19172b

Hypothekendarlehen, evlt . bis zu
, 05i> d . amtl . Grundstückswerts
gegen I . u . II. Hypothek zu ange¬
messenen Bedingungen abzugeben
durch Bankgeschäft s. Hvpothelen
Rich . Bauer , KG .. Ttuttgart -N ,
Friedrichstratze 4. 42237

Studentin erteilt Nachhilfestunde in
Latein «Serta —Tertia ». Anaebote
unter SG 19242b.

Rumän . Sprachunterricht aesucht .
Angebote unter SG 19144b .

Dunkelbl. neuer Lederhandschuh mit
aestricktem Landrücken Verl , auf d.
Wea Beralewea . Lorettobera .
Rterzhausen bis Buraböse . Geaen
aute Bel . abzua . v . Baerle . Frba ..
Sötzendorsstratzc 38 ._ 267

Knabenkittel verlor . Waldwea Gün¬
terstal —Sorben . Abzua. aea. aute
Belohn « . Wild . Schneider. Schuh¬
macherei . Frba .. Talitr . 3 . 256

Rotweitzcr Schal Verl. a . Karfreitag
aeaen 18 Uhr von Gießhübel nach
Sorben . Geaen Belobnuna ab-
zuaeben Frba . . Remvartstr . 12 I .

Schirm am 24. 4 . a . d . Babnbos od .
Post Neben lasten. Abzug , aea. Be¬
lohn« . bei Knab. Frba . Katbari -
nenstraße 15 . 265

Hcllbr. Brieftasche «Inhalt : Kenn¬
karle u . and . Leait.-Karten Verl . i .
Stadtzentrum . Abruaeb . aea. aute
Belohn « . Frba .. Zastussti . 90. I .

Gold . Armband mit Anhänger Verl ,
am 23 . 4 . aus d . Sckiloßbera . Ab¬
zua. aea. 10 RM . Bel . Freibura .
Ma ^bildenstr. 6 . Stolteriobt .

Drahthaar -For «ans Struvvi hör .)
entlausen . Mitteilung an Frau
B —>,er . Frba .. Ad .-Sitler -Str . 321 .

1 Rolle Dachpappe. 1 Kanne Teer .
1 Beil aefunden . Ab,uh . b . Mül¬
ler . Frba .. Bismarckstr. 92 . 610

log RM . Belohnung demienia.. der
mir zwcckdienl . Ana . machen kann ,
wo sich d . Jaadbund «Braunschim¬
mel. Kurzbaals befindet, der aus
der Gebrauchsbundeschule Ehren¬
stetten entlausen ist . Polizeirai
Löaler Frba . Sckesselstr . 36.

100 Mark Belohnung - demjenigen,der mir den Täter sestiiellt . wei¬
cher mir in der Nacht v . 21 . a . 22 .Avril meinen Auslaaekasien mil
Fotografie » in der Gauchstr . ent¬
wendet bat . Ter Täter batte es
vermut ! , auf das Glas abgesehen .Photo -Atelier Tchroedel. Freiba . .Adolf-Sttler -Straße 184. 45895

Wer am 23. 4 . 43 im Zua Nr . 902
v . Karlsruhe nach Freibura einen
Handkoffer vertauschte, wird um
kos . Nachr . aeveten an Aab . Föb-
renwald -Wolsratsbanien/Obb .

Mahlmühle . Verbindung m . solcher
,w Feinstbcrmabluna aes, Laus.Arbeit . Angeb. erb. u . A 282 dch
Annoncenbüro Gerstmann. Ber¬
lin W 9, Linkstratze 13 . 43332

Wer fertigt Druckbehälter, etwa 300
mm ch, 450 lang , m . verschiedenen
Anschi . . Probedruck 10 Atm . in
Serien von etwa 50 Stück ? Mate¬
rial kann evtl, gestellt werden . An-
geböte u . S . T . 1100 dch . Ann -
Erp . Earl Gabler GmbH. , Stutt -
gart -N . . Königs« . 42 . 43543

Wo kann berusstSt . Fräulein gegenBezahl« , unqeftört Klavier üben ?
Angebote unter B 18777b .

Welcher Spediteur nimmt Küchrn -
möbel mit nach Frankfurt a . M . »Geisler . Freibura i . Br . . Goethc-
Nratze 43, II . Stock . 19013b

Welcher Wanderkindergartrn nimmt
lauflustiges N . Mädchen mit » Zu
erfragen Frbg ., Zasiusstr . 117, II.Stock . Tel . 9135. 19Ü35S
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ILIt un« m Kinder Kamee und klkesesusa « In uns über dis glückijcbeOsbuet unssnes Olsten , kesu Ingo¬bor , krnst gsd . Qsstsnlin sr ./t .Stäckt.Krankend «.), landest Oe. Waldemarken ^ , r . It . b. d . Wsbcm . WsidsNui .kandratsamt . LZ. /lprii 19-13 47004
Oie glücklicde Osdurt unserer7ocbtsrUta -Karin reizen In dankbar . Freudssn : KVargarats Oükringsr geb . Kotelr .ri .Kiinik Prot . Or. 6ors9 . bisrienstr .)6w. koinr Söstringer . 2141943
ln groösr krsuds geben « in dis Osvurtunssnsn Kiemen Urrula Snigitts be¬kannt . Illagda vannwcis ged . Kur-Katt kr. 7t . St . kiissbetb -Xrsnksnbr .I-prracb ) , stick . Oannwoik , Wscbt -

msistsn r . 7t . i. 8. börrsck , §cti« snr -
waldstr . LI , 22 . /kprii 1943_ 4S70S

Unsere Veriodung gsden « in besannt :Katts Hur ! - Willi Lnotksn , r . 7t . jmkeids . Vrsidg .-ÜSLlscb - Oosssnbscbüber Scboptbsim _ sos
Wis baden uns verlobt : OI» >» Sekuitl «- Nikons Wintermantal , r .7t .i.6side .

kreidurg i. 6 . , Lcbwarrwsidstrsüe 27 -
Kircbbotsn . Ostsnn 1943_ Lsz

IbrsVsriodung dssbrsn sieb snrursigsn :kartsta Wagner - dakod keim .8t . Ingdsnt - lvlünstsr i. üissö ln . 7t .
kreidurg ) Ostsnn 1843_ SS»

Wjr baden uns verlobt : Lontnud Oacst- ttelmut ptistsr , Utkr. in s . Kampl -
gssobw . , r . 7t . !. k. kreidurg . Ostsnn
1S43_ KVI

Win grüüsn als Vsriodte : Brudsl illsier- Karl Sluot , r . 7t . b . d . Wsbrmacbt .
Wsimlingsn - Wjndsnnsuts . Ostsnn
1943_ 6L1

Win babsn uns vsriobt : Brudsl Wei -
vsndsngon - Keter ttsiaer , sssid « .r . It . im kslds . Wsidstiut , v/sldeck -
«trslZs IS - I8errig/3sar , ä>d .-I-iit !sr -
ZtrsiZs . Ostsnn 1I4Z_ 47N0S

ks grugsn sis Verlobte : PI » Simmar -
NISNN - » uguot Saig , r . 7t . bei dsn
Wsknm . börracb , l-lsiivsrg «trslZs 22- Sistingsn (iisgsu ) . Ostsnn 1943

Win baden uns verlobt : Rutst Süde -
niann - ttelmut ffllayor, Odsrwscbt -
msistsn sksuerv/erkerdisnst ) . Steinen- blsu -UIm (vonau ) . Osten » 1943

Ibre Verlobung geben bekennt : stiargatSpindlar - kpl Ksivink . öneisecb -
Odsnnot« sii - Ladsn -Saden kr . 2t .ldannbsim )_ 607

Ibns Vsniobung geben bekennt : pnlod »
ptlvgon mit Otto Scbaubstut , r . 2t .d . d . Wsbnm . kleben , 27 . 4 . 43 4S67S

Win beben uns vsniodt : Mid « Kramar- Karl Sckaster , öscksnmstn ., r . 2t .
Odsngstn . im keids , Otlingen - Weil
sm Kbsin,_ ISSVSb

Win beben uns vsniodt : llmml ttudar- Willi Lions «, r . 2t . b. d .Wsbnmssbt .
Ssckingsn , Scbiiisnstn . 17 - Sobopt -
bsim , Ssbnbotstn . 14 . Ostsnn 1943

^ is Vsnlodts gnüSsn : pniedsl '
Scbwünon

- Ostn . Alton » Ititton r . 2i . im Inside.
Wybi s . K . Ostsnn 1943_ 44S04

Win « undsn beuts gstnsut : Anton
Wilkoim dokls - Ann » dsklo gedbittsnst . Seckingsn , kbsindnückstn . 38
- Sdsnsweisn ._ 198421,

Ibns Vsnmsbiung geben bekennt : ntsg .-ktet Oipl. -Ing knnst lt » ni»ck - ttildo -
g » nd ltsnisck gsd . blimmslsdeob ,sisetl . gspn . Oymnestiklsbnsnin . Wisn
XVIII. Ldeibotg . 7 - bönnsob i. ö ., /^d .-biitisn-StnsSs 227. 27 . Ap,ii 1943

ibns Vsnmsbiung bssbnsn sieb snru -
rsigsn : l»ud « ig Winteni « - ltiids -
g » nd WIntonls ged . Ikloii. bisck -
lingsn d . Smmsndjngsn - l-Ieltingsn27. Apnil 1943_ 43889

Ibns Vsnmsbiung gsdsn dskennt : Lott -
triod ttoindl - 8sld « . : . 2t . im 8sids
Ilil» ni» ttoindl gsd . bcbsnsn . fnsibg . ,Onecbstnsks 9 . Ostsnn 1943_ 9S7

Ibns Vsnmsbiung geben bekennt : Albi¬
no » 1°kon, »», r . 2t . in s . Uttr . -Scbuis- c >i„ bo«k l ' boms » gsb . ssiiegsut .
Osnscbieg <I7bId .1 - OffnedingsnlVsd .r . 2t . in sin . I7s». -I-ersn . Oflnsdingsn .27 . Avnii 1943_ 44S0S

Win bsbsn dsn 6und tüns I,ebsn gs -
ssbiosssn : «lo »ok Pitts « und f «»up »u >» gsd . Ssum . 2isdoltrsi > s . S . .W .-OsnnS -Stneüs 21 . 17. Agnii 1943

Ibns Knlsgstnsuung geben bekennt :Adoit S «»un , insidwsbsi , r , 2t . j . 8. -
Ann » S «»un gsd . Stoii . 7odtnsu im8cb « snr « . - Ontsningsn . 27. 4. 43

kiin dis vielen Ciück« ünscbs u . öiumsn
ru unssnsn Vsnmsbiung ssgsn « ineilen nsobt bsnriiobsn Osnk . lgn »rHollo « und p «au iitiido gsb . 3s -
cbsnsn . î nsibung . Ksntsusenstn . 21

8ob « sn . NsnTssIeid bnscb -
t» ums dlie IVeokninkt: v.Heldentod unseres Leb .Lltssteu 8odne « . meines in-

irLrstireiiiebt . Alennes , unsere «Leb . 6rüder «. Kekken , Lninels .8c !i « ie8ersol >nes u . 8ck « L8ers
Hkkr. NLIkkI ?

Ind . d. L .kv . II u. ». Ausreieli .
I >ie Hoktniinsn, sein « I>ieben u.die keiörrel . 8eb « sr 2« eldber !ke« isdenMiseben , nsbm er snseinem 27. tieburtstse , sin 29.3., mit ins 6 rsk . A »
k'reikure , ? snl >8 iil>let -8 tr . 27
In tiekem 8 obmer2 : A. - keu -
m»nn , OIV. d . 8ob . ni. II .. undk^ su ; Ulke . Kurt Xeomsu »,s . 8 t . i. 17. : ir«edi iVeumsnn ,die trsuernds 6 »ttin :Hoi ?7sumsnn . u, Aueeliöri, «.I '« l>Iit2 -8cböuLU .
Wir treuern um «inen pkiiebt-
«netreuen ^ rbeitsk smersden ,dem « ir ein ebnendes Anden¬ken bewsbrsn .
Retriedskükner u . vekolescbsktd. leleersksn -Hsuemtes I7rbS.

IVerb Ootts « unvrkorseb -
Lekere RetsekIuL bet
unser L>., kofknun « « vol¬ler . tuter 8obn und kruder

6 - kreiter KI7OOI . I7 I . AI8
in der k 'rübs des 28 . iilärr bei
den «ebneren Kempten in den
tune » . Kerzen im Aibsr von

dedren sein iun ««s I -e-
ben sut dem Kelde der Kkre
Keopkert . Ks bleibt uns nur
der Irost »ut ein tVieder -
seben im jenseits . 273
8t . lilrlrd . 2«. LprÄ 1943.
8eppei « bok
In tietster l 'rsuer : Ksmilie
AHred 1>»is , ksuer , u . Aover « .
1. Optsr mit 8esiensmt Krei -
ts8 , M . .-Vgrii , um 8 libr , in
8t . Illrick .

KllvOLk ' V « VSL «
sM Heuptmsnn o . kstterie -^ edek in einem Art . -Kikt .,lob . des ki . K . 1 o . II , de »8turm - o . de » Verv .-Abr .
ti «i »m 23 . ?>Ierv 1948 in treue¬
ster ktiiebtsrkiiliune bei kiei -
Kiorod. Kr « er unser bester
Kemersd . - 4SZ74
I. enrkirrk , 8ommerb « re 28.
kosewsrie Oruber eeb . LIiir :Kolk und keiner Kruder , im
Ik' emen stier Anidebörliren .

Wir «rkie >it . d . sodmerri .kaum tsöb . I^sobriedt .dsü woin Uber »lies «ei .,unvsrseöl, . u>. trousorir . >Isnn ,unser bsrMNseut . Vster . kru¬der . 8ok « sner u . 8ek « ie «er -
sobn

AKKKKV KKKOKK «
1Veieken « 8rter . lob . d . Krlee »-
verdieostbr . o . >Ve«t « siiekrenr .
im ,41'ter von k»» t 41 .1sbren
in einem Heimstisssrett kür
Skiin Vsterisnd gestorben ist .
blitlibeim , 24. .tprii 1848.
.tits koststr . IS 4Z7S4
In tietor treuer : Kren Kried »
Klunker «eb . Heiter u . Kin¬
der waltroot und Kerberd :Kow . Kustev Herter - KIaeker ,nebst Aovervsodteo .
kesrdi «un !s »m 27. April . 17
I7br . von d . Kri ed,Kokkeil « aus .
Mit den An «ek8ri «ien treueitder ketriebskilkrer o . die Ke -
kolesekakt d - ksknknkes MLII -
keim um d . Heimvsttenxenen .

Sabnbok , 8odmidt .

In unorsokiitterliiedem
Klauben an den deu -t-
soken 8ie « Sei am 31.Märr im Osten in treuestersold stiseker U s i tun « . 241L I .slt . mein oinnijrer , Über Me «

«eliiebchor. sonni «er 8okn , mein
Verlobter u . bester Ksmerad
Keutnsnt o . Kompaoiekitkrer
» AX8 KKIK « KOKVrkKK
kd l llkrer . «usirer . mit demK . K .. d . Ink . 8turm »kseieben

ood der Ostmedoille
Anisgliob unserer goidsnsn iiockrsit

sm 1l>. April sind uns in rsicbsmKisvs Lssgbenks und 6Iück « iinscbs
rugsgsngsn , « otür « ir slisn vonHerren dsnken . Albort Ltipplg u .pr »u . Ksppsi d . trdg .. 17. 4. 1943

IVir erkieitsn nun die
trsuri «e KevriLbsit . d » 8
unser lieber , sinriaer8okn . Kinkel . Vetter u . kiekte
« IKKI 8AVK «

Kekr . io e . Krensdierregt ,Inksber der Ostwedsille
im Alter von 2L dskren bei
den sekiversn Abvedrkämp -
k«n im Oon -OoneAtebiet den
Heldentod sestorbsn ist .
Kreibure l . Sr ., April 1943.
VriedriÄistrsLe 88.
In tisksr Iraner : Wilkeim
Kader und Krau , und Ao -
xeköriLe . 45872

Kiirrxrd , ly . April 1943.
In tiek . 8ekm « rr : Kran Krie -
del Soettser , AdoikHitier -
8tr »Le 186 : Marianne kok !
mann , Tinrmstr . 37. 4SS5Z

Mein lieber , kokknun « «-
volier 8 »kn u . kruder
Kentnant und Adjutant

KKIVOKIIV MAVK »
VrsLer de » ki. K . II , de » Ver -
« und .-Akr . u . and . Ausreiekn .
ist sm 7. Kebruar im klbken -
den Alter von beursk « 23 d M -
ren bei Kursk «ekMen 43679
IvSrrarb . den 21 . April 1948.
HumboidstrsLe 6.
In tiek . 8okmerr : Knise Maver
kncb , 1-Vv . e . d . verst . kerkts -
annvaits Rupert Maxsr , Win »
kried Mayer , r . 2t . im Kelde .
Man bittet keiieidsbesueke au
unterlassen .

Am 23. 4. rvusvj « unsere inniir -
«eLebte Mutter . KroLmutterund 8ek « iexermutter . mein «liebe 8eknrsster
r « ! ?kIVAV VOX 4VOKKK

Leb . 8ekmilin »by
nsod Kurser . sekrverer Krank -
keit durek Kottks Ratsekiuü
aus diesem Iveben »bberuksn .
Kreiburs i. kr ., 24. April 1943.
Harald v . VVolkk. Major d . 8 .,a . 2t . kerlin X1V87 , Viie -IVsr -
dendera -8trsöe 26a : kutd v .VVvkk . kerün : kutk Mari » V.IVoikk , keriin . Ililbelm v .Walkt , kerlin : Kberbard v.Wolkk . kerün : kaipk V. VVoikk,Dipl . -Ina .. KMnsen : kede v .Waikk , KAiniasn : Kust . 8ekmi -
llnsky . Kasel . 45896
Klnssckenrn « sm 27. 4.. II Kkr .im Krematorium des 8tÄdt .Kried Kotes .

Alien Bekannten u . Kreundenmir Kenntnisnakm « , dsö am
Kreitaxmoraen um 19.36 I7krwein Leber kruder . 8odws «erund Onkel

« MIK VOXKIV
im 89. Ivebensjadre sankt ent -
sekilisken ist . 4MS6
Kreibarg , Marienstr . 9. 8 »Iia -
een . KIbioS , 24. April 1943.
In tiecker 7trauer , im Xamenalter : 8ein Kruder kudolk
Koneit .
kesrdiaun « Vienstaa . 27. 4.19.39 l ::r . von der Iveleden »
kalile aus .

Mein Leber kebsnskamerad .unser lieb . Vater . 8ek « ieiter -
vater , Kroüvater . kruder .8ck « s «er und Onkei

MAX WAKXKK
ist beute narb kurrem , «ebne¬
rem Seiden , im Alter von 61
dskren kiir immer von uns Ss -
aanaem 45899
Krde .-ILäbrinsen . 23. 4. 1943.VuNsstr . 3211 .
Im Xamen slier Hinterblieb . :Kmill « Wasner aeb . KrieL u .Kinder .
Keuerbsstattun «: Ludet in Mer
8biM« statt .

Unsere keraensKute , rreliebteMutter . 8eb « ie8ermutt «r und
krokwutter

AXXA MAKKAKKVIIA
KKVVWKIKKK «

ilek . 8ebeurer , W « e. d . ver »t .
Oberstabsärzte » Meydveiiler
« nrde am 18. 4. von ibrem
»ekleren Seiden erlöst .
Kreidnrs . IS . April 1943.
In tieksr Trauer : Or . Kritr
Ksydvveiiler , Moitkespotbeke ,8tutt «>L>rt . u . Krau Ilse «eb .kekm : Margarete Keelksak ,«eb . HeydveMer : Kottiob
Keelbask , Oberkinek : Imise
Kupker a :b . HeydvveiÄer : Ke -
rold Kupker . Kreibur « : Mar -
tka Wissert «eb . 8 « vdvvMier :Willi Wissert , Kndinaen . 9
Knkeikinder . 221
Oie keerdiauna ksnd in »Nor
8WI « statt . 8eelensmt 29 . 4 .,îS Vbr , 8t . dobann .

Kott dem Alimaebtiaen bat es
askaWem meine lieb « Kran ,nnsirre bernensante lb . Mutter
und KroLmutter
KKAXMKA 8KHXKIVKK

Leb . keck
lm Alter v . 4914 dadren . « obi -
vorbereitet . naod sekwerem
Seiden tu sieb su nebmsn . Ibr
Beben « an voll Arbeit und
Blebe Ml den I Krisen . 258
Kreibure , Albert -8ebönl -8tr . 4.
Oie trauernd . Hinterbliebenen :
Karl Sebaeider , s . 2t . i . K . :Helm » 8rbn « ider : Karl Kried -
rieb 8rbneidsr , b . d>. Bnktv . :Antoinette , Msraat u . Aldert -
Be » 8edneider : Kiisadetb Oek
ker : Otto kecker , r . 2t . i . K .,und Kind , und Anverwandte .
Kssrdikun « kjvnstsi ? . 27. 4. ,14 I7kr , »nk d . Mauptkriedbok .

Onrck einen traaiseben kn -
« lückskisii wurde sm Ostsr -
sonntaa unser lieber , kroker
dunaig , unser kersensaut , kru¬
der , Xekke und Kinkel

KKKKAKV
im Alter von nabetu 14 dab -
ren jäb aus unserer Mitte ge¬
rissen . Oer silmäcbtlige Kott
bat ibn »i'lnukrbb Mi sied in
dis kiwiakeit gernken .
Kreiburg . 28 . ApM 1943.
KirebstraLs 8. 45599
In tiekikm 8cbmerr : kiltern :
dosek Xesselbaok und Kran
Krieda «eb . Msrtmsnn : 6e -
sebwister Kriedel , Botte , Kre -
tei . Hans und kicbard , und
Anverwandte .
Beerdigung am 28 . April . 1.
8e «I>snopksr am 29. April . 7.45.
in 8t . dobsnn .

Kott der Aiknkebtige bat un¬
sere Lebe Verwandte

Krau BBI8K VOX
8KBOKXKKK geb . 8ingler

im 8V. Bebensjskr naok lan¬
gem , sebwerem Beiden ru
sieb genommen . 8is «ckisd
von uns naed einem Beben des
Klaubens und der derrlicben
Biebe rum Xäeksten .
Kreidurg . 23 . Apiii 1943.
Msrienbeus 252
Kür die Verwandten : ki . A .Kuenrer . Münsterpkarrer und
Keisti , Kat .
kesrdigung 27. 4.. 16 B' br , 8ee -
lenamt 8t . dobann . 28. 4 . . um
H8 Bbr .

Xscb kurser , «ebnerer Krank -
beit nadm , Kott unser innigst -
geNebtes Kind , unser ailer
8onnensek « in

AXIVA
im Akter von käst 4 dskren
unerwartet in die 8ed »r sei¬
ner kingei auk . 42946
Kreibnre i . Sr ., 18. April 1913.
Budendorkkstrsüe 84.
ln tiieketem 8edmers : Kritr
Meoner . 2immermeister . r . 2k,b . d, Wekrm .. n, Kran Martba
geb . 8cbernrn «er und Kind
Ilse ; die KroSeltern u . Anverw .
Oie Beerdigung ksnd in »liier
8MIe statt . Kür die liebe¬
volle Anteilnadme u . scbönen
klumenspenden snläLIied un¬
sere , sebweren Verlustes al¬
ten unseren bersk Oank .

Xack tangem . sebwerem Bei¬den versebied beute krüd ,wobtvvrbereätet , unser lieber
Bruder und Onkel

08KA » BOOK . Bandwirt
im Atter von 43 dabren .
KkakkeoweNer , 26 . April 1943.
ln tieker Trauer : Kesebwister
Marie , knstav . Kraus , August
und Kamillen . 444592
Beerdigung Mittwocb 9 Bbr .

KlötMeb u. unerwartet wurde
uns am 15. April mein lieber
Marin : unser treubesorgt . Va -
der . kruder . 8obwager und
Onkel

KAKB 8VIIKKK
im 47 . Bebensjabr naok kur¬
zer . scbwerer Krankdeit ent¬rissen . Wir betteten ibn am17. April Mir leisten kub « .
Wir danken kür d . bsrÄ . I 'eil -
nabms . die uns in diesen leid -
vollen Vagen Mvteil wurde ,
kes . Dank Herrn 8tadtpksr -
rer 8ebmittbenner u» d . ks -
triebuk . u . kekotgsob . d . Oeut -
scben Acetat -Kunstseiden AK .
RbodLaseta , Krei -burg i. kr .
Wasser , IS . April 1943 .
Im Xamen der trauernden
MinterbHkbenen : Krau Min »
Sübrer geb . 8cbw8rsr und
Kinder . 42896

Kott dem Allmäoktigsn bst
es gekMen . meine lb . Ksttin ,unlt :re lb . treubesorgte Mutter ,8ebwester , 8odwagerln , Vante
Kran MARIA » KkklSRK «

geb . Rlngwald
woblvorbereiitet . beute nackt
im Alter von 56 3 »Kren Mru -
krüb Mi sieb ru ruken . Wer
sie kannte , weiö , was wir ver¬
loren . 45751
Krecbtal , Badbok , 24 . 4. 1943.
In tisker Vrsuer : Karl ke¬
ckerer , 8cbn «in>erm8tr . : Aloi »
keckerer : Anton keckerer ;Wiikelm keckerer , r . 2t . Bar . :Kranr keckerer , r . 2t . Webr
macbt : dosek keckerer , a . 2t .i . K . , u, . Anverwandte .
Beerdigung sm Dienstag in
Kkscb um 19 Bbr .

Oer Herr über Beben u . Vodbat unerwartet rasck inkolgs«in« » Ongl 'ückskMes unser in -
niggeKdbtes Kind , unser ber -
Lsnsgultes 8cbwestercben

R08A KVXIV
im bl 'llb . Alter von 19 dskren .wobdvorbereitst , ru sied in die
K wigksit abgeruten .
8reitaau -8iedeldacb . 24 . 4. 43.
In tiekem 8ckmers : Kamille
Augustin König n . Anverw .
Beerdig . Mittwvok , 1L19 Bbr ,in kreitnsu vom ksstbaus r .Krens aus . Oie « statt beson¬
derer Aussige . 81913

17unsre Bebe Mutter , KrolZ-
mutver , 8cbw8 .gerin u . Baute

Kran AXXA 80MM8 «
geb . Bügele ,

ist beute , am Karkreitsg ,n>»cb längerer , «obwer . Krank -
beit und wobivorbereitet im
bsgnsdeten Alter von 77 dM -
ren in das Reick de« ewigen
Kriedens eingegangen . 45588
8tLbiingen . 23 . AprÄ 1943 .
In tieker Brauer : kirnst 8om -
mer , Müneben : kiisa Odser
geb . 8ommer u . 8öbne , 8tük -
lingen . nebst aüien Anverw .

8cbmerasrküUt macken wir
allen Verwandten u . gekann¬
ten die traurige Mitteilung ,dsö mein Leber guter Mann ,unser treusorgender Vater ,Kroüvater u . 8ebwie «ervst « r

BKO DRV8KBK »
Werkmeister n . Bandwirt

unerwartet rasck im Alter
von nakeMi 71 d . in die kiwi « -
keit sbgeruken wurde . Kr
möge ruben in Kottes Krisden ,
Kalkan . 25 . April 1913.
Oie trauernd . Hinterbliebenen :
Kran Maria Oröseber geb .
Wjllmann : Wiikelm Oröseber ,
Moebanikermeister in krugg
k8ckw >elia>: Albert Oröseber ,
Kiektromstr . . u . Kam ., Wall¬
dürn . Hermann Lasier u - Kran
Maria geb . Oröseber : Bert »
Oröseber . 81914
keerdlgung Mittwocb . 28. 4.,9 Bbr , in Altgissbütten .

Kreumden u . Dekanaten di«
sekmerÄ . Mitteilung , daü un¬
sere Lebe , gute Mutter in
ibrem 82. Bebensjabr in die
ewige Bsimat eingsgsngen ist .
Börrack . 22. April 1943 .
In tiekem 8ekmers : Anna Be¬
ter geb . WktnMrtner u . Kam . ;
Rodert Weingartner u . Kam . :
Belene Weingartner .
8tills Keetattung . 43792

Kür die Beilnabme b . Belden -
tod meines innigstgel . . unver -
geül . Mannes , des treusorg .Vaters seiner beiden Kinder ,uns . lieb . 8oknvs , kruden ? u .
8cbwagers Oberpion . dOBIK8
8KBAB6BK sagen wir allen
ein keral . Vsrgelt 's Kott .
Kreidar « , April 1948. 29117
In tiekem 8ckmera : Krau Ma¬
ria 8ebäudie gsb . Kostaca m .
Kindern u . Anverwandten .

Kür die kerÄ . Anteilnadme »n
unserm sebmeral . Verluste , d.wir dured den Heimgang un¬
seres lb .. dersensgut . Mütter¬
leins srksbren baden , sowie k .di« Scbönen Krsnsspenden u .
d» Begleitung a . letzten Rube -
stätte . dsnken wir von gan¬
zem Beraen . 42949
Kreibnrg , den 19 . April 1943.

Bildern . Klisadetb kosek .

Allen , dis nns d . Heldentod
mein , lb ., unvergeük Manne «,Vsti » . 8okn «s , kruder « . 8cbwa -
gsrs u . 8cbwie «ersobn «s Ober -
keldweb . 08KA « WOBSK «
ibre Antellnskm « bekundeten ,berÄ . Osnk , des . dem Herrn
Keistlicben u. allen , dis sein ,im Kebete gedsebten . 45545
Kreibnrg . den 19. April 1943.
Im Xamen Mer Binterbüeb . :
Krau Kiisabetli Wölber «eb .Bertiein u . Kind kerd .

Kür die vielen Beweise kerÄ .
Bsllnsbms an dem Heimgang
meiner lb . Kran . uns . lieben
Mutter , 8cbwiegermutt « r . so¬wie k. die Mbir . KranWpsnd .
u . keteilignng am Opker Men
ein kersl . Vsrgelt 's Kott .
Kreibnrg . den 19. April 1943.
Im Xamen 4er trauernd . Bin -
tsrblleb . : Kr . Isrdjewski .

Allen , di« nns d . Heimgang
unsere « lb . Vaters u . kroü -
vaters MARBIX KBOB2 .
Münikltersakristan k R ., ibre
Beilnabme erwiesen , sagen wir
biermit ber ^l . Vergelt '« Kott .
Kreibnrg i . kr ., 19. 4. 1943.
Kamille Martin VorgrimierKlot ».

Allen , dis uns b. Heldentods
unz . teuren , edlen , unvergeüi .8okn « s , kruder « und Xekken
BAX8 8KKK ibre Anteiin .
bekundeten , kersl . u . »ukrick -
tigen Dank . 45669
Kreibnrg I. kr ., Robkaus .
8iegkried 8ucb , Obltn ., a . 2t .i . K ., u . Kamille n . Anverw .

Kür alle tröstllek « Anteiln, .
die mir beim Heldentod unse¬
re« lieb . eins . 8okn «s u . kru¬
der « stud . med . RKIXBARO
KKI88 , 8an .-Kekr . in sin . 5ä -
ger -kavl .. erksbren durkten .danken wir von Berxen . 45793
Kreibnrg l. kr ., im April 1943 .AdoIk -BitIer -8tr . 318.

Kamille Or . Artbur Kelü .

Kür di« lisdev Beilnabme u .
die scbönen Kran »- u . kbi -
menspenden beim Heimgang
uns . lb . , guten Mutter . KroL¬
mutter und 8cbwester Krau
II7BIK 8BOK88K « gsb .Keller , danken w ir v . Beraen .
Kreibnrg i . kr .» Radolkreil ,29. April 1943 . 45514
Xamen « der BinterbK : Bed -
wig Mayer - Bilmann geb .8toe «sier , Belene Vierordt
geb . 8tos »s« r . Borst -Wessel -
8traüs 1 . '

Allen , die uns beim Bode un¬
seres lb . , unvergeüi . 8cbne « u .kruder « Kan . KRAX2 » OB -
BKXMOBBK « ibre Anteil -
nsdins bekundeten , berxiicbei ,
Oank . Kür die Kranzspenden
und die Beiln -sbine an den Op¬
fern sin berxl . Vergelt '» Kots .
Bordeu . 29 . 4 . 1943 . 45515
Im Xamen aller Angehörigen :
dobann LuttenmüNer .

Kür dis dsrnl . Beilnabme , die
uns beim Bode meiner Leben
Krau KRIKOA 80BBK «
geb . Brltsebier erwies , wurde ,
sage leb allen kersl . Oank .
Kiredrsrten , 29 . 4. 48. 44128
Kritr Lödler u . Anverwandte .

Kür di« berxl . Beilnabme von
nab u . kern keim Heldentod
uns . lieb . 8okne « u . krudlers
Kren . T08KK WKRXLB sa
gen wir allen kersl . Osnk .bes . der Oirm » Kaduswerk .der X8ÖAR . u . der 8A . 89998
Xeustadt , den 18. April 1943.

Kamilje Aus . Wernet .

Kür die d-erxl . Beilnabme b .Beimgang meiner lieb . Kran ,nns . gb . Mutter KABBAKIXA
KXKK88K « geb . Welt « allen
sin bersl . Vergelt ' « Kott , des .B . Kkanrsr Kaller u . allen , die
am ksgrädni « u . an den 8«e -
lenopkern teilnabmen . 81991
Reiselüllgen . 19. April 194S.
Wilbelw Kngesser n . Kinder .

Bsral . Oank allen , die uns
ibre mitküirlends Beilnabme b .Heldentod uns . lieb . 8okne «
ss-kren . 08KA « KLRX ent
gegenbrLckten . bes , B . 8tadt -
pkarrer .lörg u, dem Kireben -
ckor sowie allen , die an dsn
8eelisnopkern teilnabmen .
koondork <8cbw .) , 29 . 4. 1948.
In tieker Brauer :

Kamille Adolk Kern .

Kür die wokltnende Beilnabme
am sebmerxi . Verko -t meiner
innigstgel . Kran , derxensgnten
Mutter AXXA 8KBWKL !«
Leb . Kock sin bsrsl . Vergelt sKott . be «. den 8cbwestern .
8cdnlkamer » den und allen , die
sm öegräbnis und den Op -
ksrn teilnabmen . 45519
In tieker Brauer : dos . 8ckerer .und Kinder .

Kür d . aukricktigs Beilnabme
am sebweren Beid anlsü !. des
Bodes unserer Lek . Mutter ,KroLmutter , 8ckwiegermut -
ter . 8ckwsster , 8cbwäger !n u .Baute KRIKOA MIKK « eb .Leck , Kronenwirtin , all . bera -
iicken Osnk . 44158
Ximburg , den 29 . April 1948.
Xamen « der trauernden Bin -
terbl . : Kam . Ott » Mick .

Kür dis dersl . Anteilnskme .dis mir scbriktl . u, mündl . be¬
kundet worden ist b . Helden¬tod wein « ? unvergeüi . Manne «,spreche leb allen meinen auk -
riebtigsten Oank aus . 45682
Weis weil , den 18 . April 1948 .
Im Xamen aller Brauernden :Krieda Baas Witwe geb .Karelier .

Kür di« vielen Beweise bersl .Anteikrabme snNÜI . de « Bo¬
des mein . Iib. Manne « u . Vater «KKOKK SAMMKR8AKBKK
sagen wir unseren dersiieb -
« ten Oank . 45559
kad Kroringen . 19 . April 1948 .
Xsui . d . Brsuernd . : Kr . Kätke
Bammerbacker u, Bockter .

Kür die liebsv . Bsiln . b . Hel¬
dentod uns . Ib . 8obnes . kru¬
der ». Klnkeds und 8cdwagerskekr . KARB MKIK « reckt
berxl . Osnk , be ». Berrn Kksr -
rer Wilken n . M >en, die an d .Brauerkeier teilnabmen . 45686
Bkringen -Kireden , 19 . 4 . 1948 .
Kür dis trauernd . Binterbi - :

Kam . Karl Meier -Kiittia .

Kür die bernl . Beilnabme k .Bode meines Manns «. Vaters ,kruder « u , KroLvsters JAK .KI8KBKR , Altbürgermeister ,sagen wir » Ren unseren berb¬
licken Oank . 49399
Onterlauebringen , 18. 4 . 1943.
Krau Kmm » Kiscder , Bert »
Kiseber geb . 8cbmid Wwe .,Kam . Beinemann geb . Kiseber
und Verwandte .

Kür di« berxl . Beilnabme b .
Binscbeidlen meine » lb . Man¬
nes . Vater «, kruder «. 8obnv « .8cbwieger «okne « u, 8ckwsgers
BKRMAXX kKX 8 BI » B
allen irerxl . Oank . bes . d . Alu .-Werk Rkeinkelden u, d . Keuer -
webr 8cb7äcbtenbsus . sowie k .d . Kranssp . u, B . Kkr . Körster .
Boken . 19 . April 1948 . 4S67S
Oie brsuernd . Binterbliekenen :
Kam . Keusbirt 8eun , Bolen .

Uta - krlsUricbsbsu ,
Bägl 14.3«. 17.9« , 19.30. Oie
groüe Kllm -Operette
Ilsrnavsl clor Ilaba mit Dora
Komar . lob . Beesters . Oorit
Krsysler . Bans Moser , Rick .
Romsnowsky . lug . n, Migeisss .Kreiksrd -n ab 19.39 ungültig .Keine tct . kestsll « ._ 44299

carlno - llcbtrpisls kelkortstr 3
vsr kiunkio 7sg . Mit Willy
kirgsl , Marte Barell . Bin «
Krau awiseben köledt u . 8edn -
suebt . Xeusste Woebensebau .
lugendverbot . Kbren - u . Krei -
ksrten ungültig . Keine tel . 6e -
sdelllungen . 14 .39, 17 .99, 19 .39.

ksrmonie -licktrplslo
Krünwälderstiaüe 18

In Krstauktübrung k. Kreiburg
2srad Beander
Osmsl ». Ban « 8tüwe , lutt »
von Alpen , lugendverbvt . Krei
Karten ungültig . Keine telek ,
Kartenbestellungen . Oasu : Xeu
este WockenscbLu . 14.39. 17.99
19.3«._ 45667

2si,traltksa <« r 8cb,kkstraSeÄ
Vsn » mit «tsm itslrvr mit Ms
rika Rökk , Wolk Aibsek -Retty
17ine romsntiscbe . beaauberncd
Biebesskksre und durckLute :
von der Musik des alten Wie ,
und des scbönen Bngarlandes
Xeueste Woebensebsu . lgdver
bot . Kreik . ungültig . Keine tel
ke -tsllungsn . 14,39, 17 .99, 19 .39

Unlon - 7bsat « r 8cbnkaen » IIee 7
vsr VIg » r von kscbnspur .
I . Beil : Oas Indisebe Krsbmai
nack dem Roman von Bke » von
Bsrbou und Bstsackenbericb
ten aus Indien . Ba l » na
lugendverbot . Kreikarten un¬
gültig . Xeueste Woebensebsu14.3». 17 .99, 19.39._ 4587t

kmmsncllngsn : 2sntrsltk » st « s
Beute 29 77br lehrte VorstellungMarika Rökk . Viktor 8taal
ksb mied lieb ! Mittwocb .29. April Raul Kemp . M »r -
grit Oebar „ Rin WindstoL " .

§ ts «Ft . L »FF»»is »9
krokes Baus : Oi 18.39—21.13 Oie .Mi « . 8 „kusbido " . — Mi 18.39bi« 21.15 Kg . Mi . II „ Raganini " .
Kammerspiele : Oi M—2B15 ^Ank -

rudr im Oamenstikt "
. 45897

Ks/ »sF »« <s/riF ^»ss »»
Kasino - Variet » . kelkortstrsüe 3 :
dBägllek 29 17kr unser groöes

Oster -Krogramm . .loden Mitt¬
wocb und 8onmtag . 16 Odr :
Xacbmittagsvon -tellun « . 45862

Kitter - Varleti , kertoldstrsüe 25.Alladendl . 29 Obr , Vorstellung
und die Bsuskapelle spielt ab
19.39 Obr ._Bieder - und Klavierabend am
Oienstag , dsm 27. Apri -I, 18 Odr .im Raulussaa -l iu Kreibnrg . Mit¬
wirkende Visa Walddörksr ,Oortmund , 8oprsn : Kurt Km -
inericb . 8oe «t . Klavier . Arien
und Bieder von Haydn , Mossrt ,8cbubert und krabms : Klavier -
werke von ketztkoven . krabms .Bisxt und Obopin . Karten au1. 2 und 3 RM . sind nock sn
der Abendkai -s« Mi baden . Kon -
rertgemeinsebakt blinder Knnst -
ler „ 8üdwestdentscblaod " .

2we > 8t » nden der Kesnodbeit kür
Mitglieder und Käste des Krleü -
nits -Verein « Kreidurg , morgen ,Mittwocb . 16—18 Obr , in der
Rekorm -Kastst . krilcd - Knau »,kertoldstr . 43, keegsnüber dem
8tadttkeater >. Kintritt krei ,

OAK ., X8K . ..Krakt dnreb Kren -
de " . Kreis Kmmendiogen . kun -
ter Abend ..Krükling nnd Kren -
de " am 27. 4. in Kensingsn ,
. .Böwen "

, 29 Obr : am 28. 4. in0 l « acb . kürgsrbok . 29 Obr .Mitwirkende : Keorgs und Okar -
lie . bumorvolle Olsudersr : KMi
Mork u . Oo .. Ksrodisten : Krit
Arven . BänMrin : Rutk Reeck ,Musikal -Akt : Krust 8tade , Mei¬
ster des Humor « : 6 . Kester -
msnn und Asltlstentin , 2aulks »
rer : Karl Mayer . Kianist : M .O . Baard . -longieur . 42817

!<« » » » > »»Irol die beste Onterkal -
tung wöckentt . 10 LettsckvNt .
sebon ab 25 Rpk . Isikweise .Besesirksl lungwirtk , Kreidurgi . kr .. Adolk -BitIer -8tr . 3Ä .Kernr . 8278 Biekerune LkersII -
bin !_ 86964

luckreir rwiseben den 2eken ?
Wenn 8ie luckrei «. kiäseken -
bkldun « und sekwammige , snt -
M'indete B »ut «te ?!en rwiseben
Ibnen 2sben bemerken , dann ,ist es meist sine Kik -Iukektion
der Baut , die sieb bei Vernack -
lässigun « über Lallen und Kuli
»usdebnen kann . Leobaebten
8ie darum Ibre Küüe und des -
inkiMeren 8ie bei den ersten
Antrieben sokort mit Ovis . Ovi »
tötet in wenigen Bagsn die
Ollsbildung ab und bekreit 8ie
von der Kuö -Riis -KIeckte . Al¬
pine Kbemisebe A . K ., keriin
XW 7. 33159

F/s/ysE
Facharzt , Dr . med . . Ans . 49 , Fa -

brikbel ., Mitte 40. Gutsbef . . Mitte
49 . wünschen wegen berusl . Jnan -
sprilchn . u . mang . Gelegenh . durch
mich harmon . Ehe . Vertrau ! . Zu¬schrift . erbet . Frau A . Glander ,
Düffeldorf -Oderkassel . Postschließ¬
fach 3 . /Institut für Ehe -An¬
bahnung .) 42690

Witwer , Anfg . 69er , rüstig , gesund ,b . Staatsbehörde , pensionsb ., ge-
ordn . Verhält » ., wünscht wieder
schöne harmon . Eb « m . gesundem
kath . Fräul . od . Witwe ohne An¬
hang . ZUschr . m . Bild u . B 52384 .Strengste Diskretion wird zuges .

Mädel , 26 I . . m . Kind . I .K8 gr .,kath . . erfahren i . Hausb . u . Gart .,sucht Lebcnskameraden b . zu 49 I .lKrtegsbeschädigter ) . dem sie liebe -
volle Kameradin sein möchte . An¬
gebote unter B 52396.

Kleinlandwirt u . Arbeiter in sicher.
Stellung wünscht , da Gelegenheit
fehlt , m . lb ., charakterv . Mädel im
Alter v . 29—39 Jahren bekanntzu -
werden zw . bald . Heirat . Vermö¬
gen ist Nebensache . Angebote un¬
ter Wa 3794b Waldshut .

HilfSbeamter , Mitte 39. led . . 1 .75
gr ., scbwz. . w . Einheirat in kl . od .mittleres Geschäft . Zuschriften un¬
ter B 52494 .

Herr . 27 I .. evgl . . wünscht Brief¬
wechsel m . ja . Mädel v . 20—24 I .
zw . sp . Ehe . Zuschr . u . B 18191b .

Witwe , 48 I .. m. ein . Kind , wünscht
Heirat mit katb . Landwirt ohne
Anbang . Mögl . abseits , da natur -
liebend . Zuschr . unter B 18486b .Witwer , Anfang 40 I . . kath ., mit

Geschäft u . Landwirtschaft , sucht
Wiederheirat . Zuschr . u . 8186 an
I . Reiser . Eheanbahng .. Konstanz .
Schottenstratze 73. 42081

Welches sol . lath . MSdrl tm Atter
von 29—26 I . würde m . 29iäbr .
Kriegsversebrten . in sich. Ertstenz .
zw . spät . Heirat in Briefwechsel
treten ? Rur innere Zuneia ent¬
scheidet . Zuschr . unt . HG 17559b .Ich möchte mich gerne mit einer

Dame aus d . Gaftftättenaewerbe
verheirat . Am liebst , tn Gastwirt¬
schaft . Cass od . ähnl . Betrieb ein -
heiraten . Bin 30 I . alt , 1 .80 m
groß u . habe groß . Barvermögrn .
Angebote unter B 18285b .

Fräulein , 32 I .. katb . . m . eig . Ge¬
schäft . bietet Kaufmann Einheirat .
Brief « erb . u . 8528 an I . Reiser ,
Edeanbahnung . Konstanz . Sckwl-

. tenstratze 73 . 42982
2 Freundinnen , kath . . lHilde ) 23 I . ,

1.65 gr .. <Anni ) 22 I . , 1 .72 gr ..
wünliden m . Krieasb . zw . Heiratin Briesw . zu treten . Nur ernftg .
Zuschriften unter B 52365 .

Handwerksmeister /Lebensmittelbr ..
Kriegsvers .) . Mitte 39 katb . . 1 .68
gr . , wünscht paff . Frl . im Aller
v . 24—39 I .. welches an ein . Ge¬
schäft Interesse bat . zw . baldiger
Heirat kennenzulernen . Etw . Ver¬
mögen erwünscht . Am Lebst . Ge-
schäststochter . Ang . u . B 18399b .

Tücht . Schmied U. Schlaffer , katb .,
sucht Heirat m . kath . Mädchen v .
Lande , v . 24—28 J ^ das Lust und
Lieb « zu einem Geschäft u . Land¬
wirtschaft hat . Bin Gegend Hei¬
delberg zu Sause . 33 I . alt . bade
lebr autaeb . eia . Geschäft u . eine
5 da ar . eia . Landwirtsch . Ernst -
aem . Bildzuschr . unt . B 18337b .

Landwirt, ' 36 I . alt . 1 .75 gr .. dbl .,mit schönem Leim , möchte evgl .
Mädchen od . Krieqerwitwe (auch
m . Kind nicht ausgeschloffen ) , dir
Freude an einem schön. Betrieb
hat . zw . bald . Heirat kennenlern .
Ang . mögl . m . Bild , u . B 42378.Arbeiter , Witwer . 49 I .. wünscht

Heirat m . nett . . HSuSl . . gesund .,katb. Mädchen od . Witwe ohne
MÜ» . Lrnstg . Zuschr . u . 18349b .

Eins . Hausgehilfin , 35 I .. katb ..
sucht paff . Lebensgefäbrien (auch
Witwer ) . Bildzuschr . u . B I83Wb .

Blondes , hübsch., sch» . 21i . MSdrl ,
aus at . Fam .. m . Vermö « . u . Be¬
sitz , Häusl ., nnistkal ., svortl . . er¬
sehnt Eheglück . Näh . u . 1772 dch .
Erich Möller . Wiesbaden . Tela -
sveestr . 1 I . kEhemittler ) . 43133

Ingenieur . 26 I . . led . , selbständ .,svmp . « uh ., m . groß . Vermag .,Fabrik u . Haus , Viels, int . , wü .
innig . Eheglück . Nicht Perm ., sond .
Neig , entscheid . Näh . u . 1672 dch .Erich Möller , Wiesbaden , De -
laspseftr . 1 I kEhemittler ) . 43132

Krau Helene Arven , Berltn -Char -
lottenburg 2, Bleibtreustr . 15/16 ,
Telefon 976636 u . 916646 . renom¬
miert «. erfolgreiche Eheanbahng .,seit über 29 Jahren von mir per¬
sönlich geleitet . Facharzt . Jungge¬selle, 37 I . , vornehme . eRg . Er¬
scheinung . 1 .79 m groß , Miterbe
eines Gutes , wünscht Liebeshetrat
m . kath . Tome . Vermögen nicht
Bedingung , — Fabrikantentochter ,Anfang 20, bildhübsch . Erbin ein .Maschinenfabrik , ein ; . Kind , tkath .,wünscht einen Akademiker zwecksEhe kennenzulernen , Bekanntma¬
chungen führe ich in meine » Emv -
sangsräumen u . schriftlich berbet .Besuch tägl . 15—19 Uhr . Zuschr .erbeten unter 43968.

Junggeselle , Ende 30. kath . . gelernt .Schlaffer , wünscht Mädchen oder
Wwe ., am liebst , v . Laude , welche
Einheirat bietet , kennenzulernen .
Zuschr . mit Bild , das zurückgebt ,unter B 18565b .

Awel Freunde , Arch . u . Bauunter¬
nehmer . Witwer ohne Anhang , im
vorgeschr . Alter , noch rüstig , geb .u . gut situiert in gut . Stellung ,suchen Bekanntschaften mit lieb .,nett . Tamen , 38—50 I . . , w . Hei -
rat Streng diskret . Zuschr . mit
Lichtbild u . lchr . Verbältn ., unter
B 18566b .

Witwer , Ende 39 . kath ., obne Kind ,Arbeiter , wünscht m, tücht . , h-öus -
lichen Mädel od . Witwe im Alter
v . 39—37 Jäbren zw . bald . Hel¬
rat bekanntzuwerden . Bildzuschr .
unter B 18349b.

Dame , Mitte 39 , schuld ! , gesch., na -türl . Wes ., gt . Hausfrau , wünschtd . Belgnn -tschast eines vorurttils -
freten -Herrn in gut . Postt ., mit
Herzensbilda . u . zuverl . Charak¬ter kAlter 4L—58>, bei d . nur Nei¬
gung u . nicht Vermögen entschei¬det . zw . baldiger Ehe . Bildzuschr .unter HG 17647b .

Witwer , 53 I . alt , evgl . , Reichs -
babnangestellter , wünscht , da es an
Gelegenheit , fehlt , m. Fräul . . wo -
mögl . v . Lande , im Alter v . 35 b.45 I . zw . bald . Heirat in Verbin¬
dung zu treten . Nur ernstgem .Zuschriften , mögl . mit Bild , erb .unter HG 17661b .

Gesund . Mädel , 24 I ., evgl . , sehrnatur - u . spotliebd . . Häusl , er ; .,-wünscht m . lieb ., nett . Herrn im
Alter v . B —39 I . in Briefwechsel
zu treten zw . spät . Heirat . Kriegs -
beschäd . auch angenehm . Bertraul .Zu schr , mit Bild u . HS 17594b .

44i . Dame , mittelblond , schlk viel¬
seitig interessiert , m .komm , rin¬
ger . Wobng , » . etwas Vermögen ,sucht paff . Ebekameraden . Nab . u .
1499 durch Eheanbahnung Frau
Horstmann , Vertr . Freibnrg/Br .,Moltkefir . 9 . Unverbindliche - Be¬
ratung . 42166

Arbeiter , ftrebs .. ans . 59 , led ., katb .,alleins «., sucht Einheirat mit nur
alleinst . Fräulein im Alter von
39—49 I .. auch Witwe mir Kind
angenehm . Ernstgem , Bildzuschr .
erdeten , unte r E B775b ._Rette Frau , alleknsteh .. 45 I . . mit
schöner Aussteuer u . 5- Z .-Wodn .,sucht die Bckanntsch . eines geb .
gutsituierten Herrn zw . Heirat .
Zus chriften unter HG 17674b ._Selbstinserat . Einfacher Arbeiter ,55 I ., gottgl . , sucht auf diesem
Wege eine Lebensgesäbrtin . An -
gebote u nter B 18422b ._Witwe , 26 I . alt , 1 .89 m groß , mit
2 Kindern , tadellose Vergangen - ^sucht Briefwechsel mit Herrn zw .
späterer Heirat . Zuschr . m . Bild
unter HG 17774b .

Südbadener , 24 I . alt , wünscht mit
einem lb . Mädel v . Lande , am
liebst , aus d . Elztal od . Freibur¬
ger Gegend , in Briefwechsel zutreten . Verschw . ist Ehrensache .
Ernstgem . Zuschriften mit Bild
unter B 18o99b.

Ffysi » L « a,SF »«/F » ASF »
Bekanntmachung .

Abgabe von frische» Spargel » .
Nach Makaabe der Anlieferung

aelanaen in nächster Zeit in Em -
mendinaen . Waldkirch . Kollnau . Güt¬
lich und Elzach Spargel » zur Ver¬
teilung . I « Verbraucher mit AuS -
nabme der Selbstversorger , werden
zunächst 259 Gramm Svarael - iige-
t°>lt . Ein Ausdruck aus Belteleruna
beliebt jedoch nicht . Tie Verteilunghat aus den Abschnitt X 34 der rosa
Näbrmittellarte 48 bis spätestens
Tonnerstaa , den 29. Avril 1943. beiden amtlich zur Gemüse - und Lbst -
verteiluna - uaelaffenen Verteilunas¬stellen oder ambulanten Sandlunaenru erfolaen .

Tie Verteilunasstellen trennendenAbschnitt X 34 der rosa Näbrmittel -karte 18 bei der Bestellung ab und
bestätigen die Abaabe durch Auf¬druck des Firmenstempels auf derRückseite der Näürmittelkarte .Tie eingenommenen Bestellab¬schnitte lind von den Verteilunas -
stellen aufaeklebt zu ie 199 Stück dem
Bürgermeisteramt — Kartenstelle —
unverzüglich zur Ausstellung eines
Bezugscheines einzureichen .Ausaeaebcn werden die Svaraelnaus Abschnitt X 36 der rosa NSbr -
mittclkarte 48 . der bei der Adaabe
abzutrennen und » ach Schluff der
Verteiluna in gleicher Weise , wieder Bestellabschnitt abzurechnen ist.Die blaue Näbrmittelkarte für
Selbstversorger mit Getreide berech¬tigt nicht , um Bezug von T -aeln .Da die Belieferung ie nach Ein¬gang der Svarael « erfolgt , bebält

der Abschnitt X 36 der rosa Nähr -
mtttelkarte auch nach Ablauf der 48.
8uteilunasveriode k2. 5 . 43) noch
Gültigkeit .

Emmendingen . 24 . Avril 1943 .
Der Landrat

ErnäbrnngSamt Abt . S .
Bekanntmachung .Am Mittwoch , dem 28 . Avril . 17Ubr . findet auf der Polizeiwache die

Beraebuna eines Büraeraartens
statt . 45690Waldkirch . den 24. Avril 1943.Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .Di « Lebensmittelkarten - Ausgabefür di« 49. Zuteilunasveriode erfolatam 28. Avril 1943 in der v -
Reibenlolae im Ratbaus kBüraer -
saal ) . Die Eterablieferunasvflicb -tiaen baden den Eierablieferunas -
nachweis zur Eintraauna vorzu -
leaen . Tie Koblenkarteikarten wer¬den aleichzettia ausaeaeben . Zur
Unterschriftsleistuna sind nur Er¬wachsene zuaelaffen . 44591Bleibach , den 24. Avril 1943.Ter Bürgermeister .

Weacn Jabresabscbluff bleibt die
Stadlkaffe Schovibeim vom Tiens -
taa . dem 27. Avril , bis einschlieff -
lich Samstaa . dem 1. Mai 1943. ae -
schloffen . 43719

Bekanntmachung .
Wegen Jabresabschluff in der

Zeit vom 27. Avril 1943 bis einschl .Freitag , dem 39. Avril 1943. ist !>ie
Stadtkaffe den ganzen Tag geschlos¬
sen . Einzahlungen können währenddieser Zeit bei der Beztrkssvarkaffe
Zell i . W . . Girokonw 51 oder ausdas Postscheckkonto . Karlsrube 8957 .voraenommen werden . 43711Zell i . W . . den 22 . Avril 1943.Der Bürgermeister .

Stadt Zell t . W .
Verkaufs,eiten in offenen

BerkausSftellen .Nach dem Erlaff des Herrn Fi¬nanz . und WtrtschaftSmtntsterS vom

14. Avril 1943 Nnd die Verkauss -
aeschälte teden Tonnerstaa biS 29
Udr offen , u ballen . 43712

Zell i . W . . den 22. Avril 1943.Der Bürgermeister .

Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten erfolat am Dienstag , dem 27.Avril 1943. und zwar 7 .39 bis 12 .39
Ubr für die Unterstadt einschl . Müb
lenstraffe . Friedrichstraffe . Goetdestr
und Kasernen : von 14 bis 18 Ubr

-für die Oberstadt . Mittwoch , den 28
Avril 1943 : Ausgabe der Zulagen
sür Wöchnerinnen . Die Karten stnl
sofort nacdzuzäblen . Nach dem Ver
lassen des Ausaaberaumes werden
keine Reklamationen anaenommen

Müllhetin . den 24 . Avril 1943.Der Bürgermeister .
Wicsenwäfferung .

Vom 26. Avril bis 3. Mai 6 . Ab
teiler nach Einteilung . 43755

Müllheim , den 24. Avril 1943.Ter Bürgermeister .

Belannimachung der Stadt TiengenBetr . Erhebung der Beiträge zu>land - und forstwirtschaftlichen Un
fallversicherung .Das Kataster der land - und forstwirtichattlichen Uniallverstcherunalstr das Jahr 1942 lieat von beutean während zwei Wochen aus demRathaus — Zimmer 7 — zur Ein¬sichtnahme der Beteiligten auf .Dies wird mit dem Ansüaen zuröffentlichen Kenntnis gebracht , daffwährend der Auslaaesrist und einerFrist von weiteren vier Wochen vonden Beteiligten beim Bürgermeister¬amt schriftlich oder mündlich Ein -fvrnch erhoben werden kann .Tiengen , den 21 . Avril 1943.44146 Ter Bürgermeister .

St eine,nackt in Herbolzbeim .Am Freitaa . dem 3V Avril .Marktbeainn um 8 Ubr . - 5951
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